Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrurr 


108 


Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler 
Hochgebirge. 

Von Prof. ('. Heller in Innsbruck, 

corr. Mitgliede der k. Akademie der Wissenschaften. 

I. Abtheilung. 

Während einer mehrjährigen Anwesenheit in Tirol hatte ich 
mannigiaehe Gelegenheit, inieh mit der Thierwelt des Hoch¬ 
gebirges zu beschäftigen. Fast alljährlich wurden einige Wochen 
in der Ferienzeit der zoologischen Dnrehforschung unserer 
Gebirgswelt gewidmet. Wiewohl alle Gebiete ihre Ilerncksichti- 
giing fanden, so Avurde doch den Nordalpen eine ganz besondere 
Aiifmevksainkeit zngewendet. 

Diese liegen nämlich in unmittelbarer Nähe und ein Besuch 
derselben war daher leichter und in kürzerer Zeit anszufüliren. 
Aber auch ein anderer Fnistand lud zur näheren ITitersuchung 
dieses GebirgsgUrtels ein. Sowie der Zug der Touristen sich 
hauptsächlich den Central- und Südalpen mit ihrer ausgedehnten 
grossartigen Gletscherwelt und ihren herrlichen Matten zuwendet, 
so wurden diese aueh häutiger von Xalurforschern besucht und 
wir besitzen daher auch eine viel genauere Kenntniss von ihrer 
Pflanzen- und ThierAvelt, Die Nordalpeu hingegen mit ihren 
steilen Gehängen, mit ihren Sand- und Schiittfeldern, mit dem 
spärlichen Pflanzenwuehs und wenig entwickelten Sehueefeldern 
werden meist gemieden oder nur von der Ferne bewundert. Auch 
der Naturforscher eilt gewöhnlich au ihnen vorüber, da er hier 
nur eine spärliehe Ausbeute erwartet. Die Kenntniss ihrer Fauna 
und Flora lässt daher auch noch viel zu wünsehen übrig. Ich war 
nun bemüht, sie ihrer ganzen Länge nach von den Lechalpen im 
Westen bis zu dem Kaisergebirge und dem Kitzbüheler Schiefer¬ 
gebirge im Osten kennen zu lernen. In den Lech alpen wurde 
namentlieh das südliche Gehänge derselben jenseits derArlberger- 
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Iiölie am Seliiiidlerspitz und Tnttko]if untersuelit, am Wetter- 
!:?teing’el)irii‘e wurde bei Soefeld hn Leutaseli und Gaistliale 
gesammelt, die Solstein-Karwendelkctte wurde au zaldreielieu 
Punkten, wie Zirler ^[älider, llöttingera]]), Ilafelekar, Pteiser-, 
Stempel-, Lafatsclijoch, Stallenalp, Stanseijoeli genau durcli- 
Inrselit. Im Kaisergebirge wurde namentlieli die südlicbe Ab¬ 
dachung des wilden Kaisers oberhalb der Graiidner und Kaiser¬ 
mannalpe, sowie im Kitzbühler Gebirge das Ilorn einer ein¬ 
gehenden rntersuchung unterzogen. Vervollständigt wurde diese 
Peihe von Untersuchungen durch zwei eifrige Schüler, wovon 
der eine, 0. v. Vogl am Muttckopf bei Imst, der andere 
II. Leclileitner am Sonnenwendjoch bei Pattenberg sammelte. 
Das Pesultat dieser in den Xordal])en angestellten Untersuchungen 
war ein sehr erfreuliches, da der Nachweis geliefert werden 
kimnte, dass die Fauna hier in der That nicht so arm sei, wie 
man früher angenommen hatte. 

In den ('entralalpen wurden folgende Punkte näher unter¬ 
sucht. Ini Westen die an den Phaeticon sieh anschliessende 
nördliche Gebirgsiuasse mit dem Arlberg])ass, der Arlbergeralp 
und dem Peischelkopf, in der Otzthalcrgruppe Obergurgl und 
Umgebung, namentlich das Pothmoos- und Gaisbergthal mit den 
benachbarten Gletschern, das Pamol- und Timidjoch; im Stubaier- 
gebirge Kühtai mit dem Pirkkogel, dem Finsterthaler- und 
Plenderlesee; Praxmar und Lisens mit dem Längenthal und 
Ilornthalerjoch, das Oberberg-oder Alpeinerthal mit dem Ober¬ 
riss und dem Alpeincrgletscher, das Pinniserthai mit dem Auf¬ 
stieg auf das Piniiiserjoch und den Habicht; das Gschnitzthal 
mit dem ("bergange über das Muttenjocdi nach Obernberg, der 
Blaser, die Saile und Seriesspitze. Im Osten die Tuxer Gebirgs- 
gruppe mit dem Patseherkofel, den Tarnthalerköpfen, der Ainthor- 
spitze, dem Uuxerjocli; die eigentliche Zillerthalergruppe mit 
dem Ptitscherjoch, der Schwarzensteinalpe; die Tauernkette 
mit den Ausgangspunkten Kais, Stüdelliiitte auf der Vanitsch- 
S(diarte und dem Kals-Matrcier-Thörl. 

ln den Südalpen wurden nur drei Gebiete, diese aber wieder¬ 
holt und cing(‘hend durchforscht. Das Ortlergebiet mit den Stand¬ 
quartieren Franzenshölle und Suhlen, von denen Ausllüge nach 
den benachbarten Höhen unternommen wurden, so von Franzens- 
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liöbc westlich nach dem Stilfserjoch bis znrCantoniera di S. ]\raria. 
nördlich nach den Abhängen des Kor- und I\üthel8])itzcs und 
südwestlich nach dem mit Signalstangen bezeichneten niimittelbar 
ai» die Gletscher sich anlehnenden Gebirgskainine; von Salden 
nach dem Platean^ wo die SehaubachhiUte errichtet ist^ sowie 
nach dem Tabarettakamine. Fm Dolomitgebiete wurde namentlich 
der Schiern mit der Seiseralpe, in den tridentinischcn Alpen der 
klonte Baldo wiederholt besucht. 

Ein wesentliches Verdienst um die Förderung unserer Kennt¬ 
nisse über die ILadigebirgsfauna des Landes hat sich der Ver- 
waltiingsansscliuss des Ferdinandenins erworben, indem er zur 
Vornahme einer eingehenden zoologischen Durchforschung <les 
Hochgebirges durch drei aufeinander folgende Jahre einen an¬ 
sehnlichen Geldbeitrag bewilligte. Diese Aufgabe wurde nun in 
den Jahren ISTü, 1877 und 1878 in folgender AVeise durchgeführt. 
In den Xordalpen wurde der östliche Tlieil einer erneuten auf¬ 
merksamen Untersuchung unterzogen. In den Centralalpen wurde 
im AVesten die IHiaeticonkette, das Paznaun- und Fimberthal mit 
den diese Thäler begrenzenden Höhenzügen, im Osten der Süd¬ 
abhang der Tauernkette oberhalb AVindisch-AIatrei, dessgleichen 
in dem Sarnthalergebirge das Fortschellerjoeli und die Kors]ntze 
näher durchforscht. In den Siblalpen wurde das Adamellogebirge, 
die Brentagruppe, der Laugen, der Schiern und die Seiseraljie, 
Jocii Grimm, ferner der Alonte Baldo untersucht. An der Durch¬ 
forschung betheiligten sich in hervorragender AVeise die Professoren 
G. V. Dalla-Torre, H. Schönach, L. Alayer und die Lehr- 
amtscandidaten H. Derold, H. Lechleitner, G. Biasioli, 
denen sich als A'^olontärs noch die Candidaten P. Quellacasa, 
A. Kirchl echner, J. Gstrein anschlossen. Ihrer eifrigen 
Hingebung für die Sache, ihrem kräftigen Zusammenwirken ist 
es hau])tsächlich zu danken, dass das Gesamintresultat in ver- 
liältnissmässig so kurzer Zeit in jeder Beziehung ein befriedigendes 
war. Die gesammelten Thiere wurden von bewährten Fach¬ 
männern bestimmt und bilden nun in dem Landesmuseum den 
wichtigen Grundstock zu einer hochalpinen Sammlung, die, wenn 
auch theilweise noch lückenhaft, sicher in der Zukunft durch 
iortgesetzte Untersuchungen und neue P>eiträge immer mehr ihrer 
A'ollständigkeit entgegenreifen wird. 
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Bei der Aiit'zäblung der Bestrebung-en, welche j^icli luif die 
FnuiKi tiiuserer Gehirgswelt beziehen^ müssen aber noch einige 
wielitige Arbeiten einheimiseher sowolil, als fremder Forscher 
erwähnt werden. In erster Linie ist hier ein Forscher zu nennen^ 
der mehr als alle anderen zur Kenntniss unserer heimischen 
Fauna beigetragen hat, nämlich B. Vincenz Gredler, dessen 
ansgezeiehneteArbeiten Uber ^lolluskcn, Goleopteren, Meinipteren 
und Keptilicn immer die Grundlage bei Studien über die Thier¬ 
welt unserer Berge bilden werden. Ihm schliessen sieh in wür¬ 
diger Weise an die Arbeiten von ^lann, A. Rogenhofer, 
J, Weiler, (). Staudinger, Si)eyer, AVocke, E])pelsheim, 
M 0 r a ^v i t z. K ri e e h b a u m e r, G r a 1) e r, IL K r a u s s, L. K o c h, 
A. und G. Äusserer, J. Palm, Latzei u. A., die später bei 
der Bes])reehung der einzelnen Thiergruppen noch eine nähere 
Berüeksiehtigung finden sollen. 

In der vorliegenden Arbeit beabsichtige ich nur eine mehr 
übersichtliche, allgemeine Darstellung über die Hochgebirgsfauna 
unserer Alpen zu entwerfen. Eine eingehendere I>earbeitung der 
verschiedenen äliiergruppen mit genauer Aufführung der s])e- 
ciellen Fundorte wird später an einem anderen Orte erfolgen. 

Alit dem Namen „Hochgebirge“ pflegt man jenen Gebirgs- 
gürtel zu bezeichnen, welcher über dem Saume der Hochwälder 
em])orragt. Die untereGrenze desselben schwankt zwischen 1700 
und 20ü0 Aletern und liegt in dem östlichen Theile der Alpen 
niederer, in dmn westlichen Theile aber höher. * Die obere 
Grenze erhebt sich in unseren Ali>en am Ortler bis zu einer Höhe 
von SOOb Aleter. Bei den im Hochgebirge herrschenden, ganz 
eigenthümlichen physikaliscimn A^erhältnissen muss natürlich auch 
die Thier- und Pflanzenwelt ein besonderes Ge])räge annehmen. 
Mit Jeder Höhenstufe wird hier das Thier- und Pflanzenleben 
einfacher, bis es an den obersten Grenzen gänzlich erlischt. Es 
lassen sich darnach in dem Hochgebirge wieder drei Regionen 
unterscheiden, die von unten na('h olxai aufeinander folgen und 
die. man nach Heer als al])ine, subnivale und nivale Region 
bezeichnet. 

1 A. Kerner, Studien üüer (li(‘ oüeren Grenzen der llül/,|dliinzen in 
den (isterreiclnsclien Alpen. Österr. Hevue ISdÖ — lsG7. 
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Die alpine Ticgioii beginnt an der oberen Grenze der IIocli- 
'wälder und reicht in runden Zahlen beilautig von ITUO bis 
2d00 Bieter. Sie zeigt noch ein ziemlich reiches Tliierleben, eine 
mehr zusammenhängende, meist aus üppigen Platten, niederen 
Busehwäldern und Strauchformanoneu bestehende Vegetations- 
deeke, die nur hie und da von kahlem Gestein unterbrochen wird. 

Die subnivalc Kegion umfasst den Gürtel, welcher von 
2300—270U ]\reter reicht. Sie zeigt eine sehr sparsame und 
zerrissene, durch öden Felsboden Inäutig unterbrochene Pflanzen¬ 
decke, bleibende oder nur in wannen Sommern verschwindende 
Sehneefleeken, seltener einzelne von höheren Firnfcldern herab¬ 
hangende Gletseherzungen. Die Fhierwelt ist hier schon viel 
ärmer vertreten. 

Die nivale Eegion umfasst die liöehsten Zinnen und Mulden 
von 270()—3900 steter, die meist in weiter Ausdehnung mit 
Schnee und Eis dauernd überkleidet sind, wo nur eine äiisserst 
dürftige, meist aus Cryptogamen bestehende Vegetation sieh 
vorfiudet und das Thierleben fast gänzlich erstorben ist. 

Sowie im Gebiete des Hochgebirges sieh drei besondere 
Regionen unterscheiden lassen, so kann man auch das Gelände 
unterhalb der Baumgrenze wieder in drei Regionen abtheilen^ 
nämlich in die obere und untere Waldregion, sowie die Thal¬ 
region. Die obere Waldregion (1700—1200 Meter) bestellt zum 
grössten Theile aus Xadelholzwäldern und ist charakteristisch 
durch das erste Auftreten alpiner Pflanzen und Thierformen^ 
daher diese Region auch als untere Alpen oder subalpine Region 
liezeichnct wird. Die untere Wald- oder Bergregion (1200 bis 
050 Meter) ist neben den Coniferen auch durch Laubhölzer aus¬ 
gezeichnet, besitzt ausgedehnte Wiesenflächen und ein reiches 
Thierleben. Die Thalregion reicht von G50 Bieter abwärts bis zur 
Tlialsohle. umfasst das Culturland und zeigt die grösste Mannig- 
faltigkeii der Thier- und Pflanzenwelt. 

Wenden wir uns nun wieder der näheren Betrachtung der 
Thierwelt des Hochgebirges zu. Hier fällt uns bald bei einer 
Vergleichung mit der Pflanzenwelt ein wichtiger Unterschied auf. 
Letztere zeigt nämlich eine bedeutend grössere Gleichinässigkeit 
und Constanz, während die erstere einem grösseren Wechsel 
unterworfen ist. Die Pflanze ist nämlich an den Boden gefesselt 
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uiul (bilier auch von die;>om abhängig. Das Tliier kann 

dagegen verm()ge seiner Deweglielikeit seinen Aufenthalt leichter 
verändern und aus tieferen Piegioiien oline Schwierigkeit in die 
lirdier gelegenen einwandern. Wir begegnen in der That im 
Ho(*hgebirge vielen Thiereig die sonst nur in dein Thale oder in 
der Waldregion Vorkommen, in der günstigen Jahreszeit aber 
auch in die aljnne oder selbst in die nivale Region aufsteigen. 
Hiebei kann diese Einwanderung eine regelmässig wiederkehrende 
oder auch mehr zufällige und vorübergehende sein. Man kann 
demnach unter den Thieren des Hoehgebirges drei versehiedene 
Dni|)])cn unterscheiden, die ich als genuine Alpenthierc, als 
alpiphile und alpivage Thiere bezeichne. 

Zu den ersteren, den genuinen Alpenthieren, gehören alle 
Jene, welche dem Hoidigebirge cigeiithümlich sind, die sich hier 
entwickeln und in den tieferen Regionen gewöhnlich nicht zu 
tiinhm sind oder nur zutallig durch Elcmcntarereignisse dahin 
gelangen. Solche genuine Aljienthiere sind die Gemsen, Murmel- 
thiere, Schneemäuse, Schneehühner, Schneetiiiken u. a. 

Alpiphile Thiere sind solche, deren gewöhnlicher Aufenthalt 
das Thal oder die Montanregion ist, die in der wärmeren Jahres¬ 
zeit aber regelmässig nach dem Ilocdigebirge aufsteigen. Hieher 
gehören namentlich viele geflügelte Thiere, besonders Vögel und 
Insekten. So .sind im Sommer die Haus* und Gartenrothschwänz- 
chen, die Pieplerchen, die Hachstelzen und Steinschmätzer ganz 
gewöhnliche Ersclieiniingen im al])inen Gebiete. Auch von Insekten 
trifft man dann eine Menge ganz gewöhnlicher Thalforinen im 
Hochgebirge wieder. Doch verlassen diese Tliiere zumeist bei 
Beginn der ungünstigen Jahreszeit die hödicren Regionen wieder 
und kehren nach den Xie<lerungen zurück, die meisten niederen 
Thiere, namentlich Insekten, sterben hier ab. Einzelne alpiphile 
Thiere können mit der Zeit wohl auch bleibende Bewohner des 
Hochgeliirges werden, indem sie sich den hier lierrschenden 
besonderen Verhältnissen anpassen und sich hier auch weiter 
entwickeln. 

Als alpivage Thiere ktinnen jene l)ezeichnet werden, die wie 
z. B. die Zugvögel ini Erühjahre und Herbste sich in gr()sscrer 
IMcnge in der Nähe der Alpen])ässe ansammeln, um diese auf 
ihren Wandermm’en zu übersetzen, ebenso Thiere, die nur zufälliir 
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diireli Verischlcppiiiig- oder durch aidialteiide starke l^uftströuuingen 
aus der Tiefe nach den Höhen gelangen, ln Folge von solchen 
Luftströmungen ist es möglich, dass sogar Thierc ans weit ent¬ 
fernten Gegenden nach dem Hochgebirge übertragen werden. So 
wurden auf den Ötzthalerfernern sogar einzelne Exemplare der 
Wa n d erh e u s eh re ek c vorgefu n de n. 

AViihrend die alpivagen Thierc keineswegs den alpinen 
Thieren zugezahlt werden, müssen dagegen die alpiphilen Thiere 
bei der Betrachtung der Thierwelt des Hochgebirges eine Berück¬ 
sichtigung finden. 

Den wichtigsten Aiitheil an der Bevölkerung unseres Hoch¬ 
gebirges nehmen jedoch die genuinen Alpenthiere. Obwohl sie 
in der Zahl hinter den al])iphilen Formen zurückstehen, so cha- 
rakterisiren sie sich doch durch mehrere besondere Eigenschaften 
vor jenen. Charakteristisch ist namentlich für die meisten 
genuinen Alpenthiere die eigcnthümliche Färbung. Während die 
Alpenpflanzen fast alle in hellen und frischen Farben prangen, 
zeigen die meisten genuinen Alpenthiere eine starke Neigung zu 
dunklerer Färbung, eine xVrt von .Melanismus. Die im Hochgebirge 
vorkommende Eidechse (Lucerta crocea)^ sowie eine dahin auf¬ 
steigende Form der Kreuzotter (Pelia.9 prcRter) nehmen fast 
immer eine dunkle, fast schwarze Färbung an. Der Alpensala¬ 
mander (SnJdmiwdra atra) ist von intensiv schwarzer Farbe. 
Auch die in den Alpenseen lebenden Fische sind dunkler gefärbt. 
Mit Aiisnahine der auf Bflanzen lebenden metallisch glänzenden 
Chrysomeliden sind die meisten anderen Insekten schwarz oder 
scliwarzbraun gefärbt und je höher wir hinaufsteigen, desto 
dunkler wird das Colorit. Thierformen, die in niederen Regionen 
helle Farben zeigen, verlieren diese höher oben und werden 
schwärzlich. So ist z. B. der in der unteren und oberen 31ontan- 
regioii vorkommende Laufkäfer ('arahus auronifrns mit dem 
schönsten Goldgrün geschmückt, während die in Höhen von 
60C0 —7000 Fuss lebende alpine Varietät C, dtntfus fast ganz 
schwarz erscheint. Der in Niederungen nicht seltene, ganz helle 
Rübsaatweissling (Pieris ttnpi) hat eine alpine Varietät P, brijn- 
niitc, die eine nissige schwärzliche Fäibung zeigt. Aber auch bei 
alpiphilen Thierfonnen, namentlich Schmetterlingen, kann man 
nicht selten dunklere Färbungen während ihres Aufenthaltes im 
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llochg'ebir^e wnhrnelinien. So ])eo))i\elitete Trot*. v. Kerner nach 
einer mir g'ciniiebten ^[ittbeilnng’ <im l>biscr ein pin/. dunkel 
gefärbtes Excnnj^lar von Papilio Macluioii mul Prof. v. Dalla- 
Torre sannnelte an der Südseite der Tauernkette auf den Dörfer 
]\läbdernein ausgezeielinet dunkb^.s Exemplar von Ynucssa anliopn. 

Heer ’ glaubt die Ursardie der dunklen Färbung der Insekten 
in der ungenügenden Insolation und in der trogloditiseben Lebens¬ 
weise dieser Tbiere zu tindeig indem die alpinen Käfer meist 
v<n‘steekt in der Erde oder unter Steinen leben und auch die 
S(dimetter1inge meist Gattungen angebören, deren Kaupen in der 
Erde sieb finden. Jedoeb widerspricht dieser Ansiebt die Tbat- 
saebe, dass gerade die lliddentbiere, Avelebe wir in der letzten 
/ant in grosser Anzahl aus den unterirdischen Grotten des Karstes 
kennen lernten, sämmtlieb eine belle Färbung besitzen und eines 
Figiinmtes gänzlich entbebrem sowie ja auch die Pflanzen, die 
im Dunkeln gehalten erden^ stets blässer sind. Es scheinen 
mithin in diesem Falle andere Agentien und unter diesen nament¬ 
lich die eigentbümlieben Teinperaturverbältnisse eine viel wich¬ 
tigere Rolle zu spielen. Einen wichtigen Beleg liiefür liefert der 
sogenannte Saison-Dimorphismus, d. i. die nach den Jahreszeiten 
wechselnde Färbung gewisser Falter. Die verschiedene Färbung 
der aufeinanderfolgenden Generationen derselben Art wird hier 
nur durch das Klima, d. i. das hbliere oder geringere Ausmass 
von W<ärme, die auf Raupe und Puppe einwirkte, bedingt. 

Eine weitere Eigenthümlichkeit der gejuiino]! Ali>enthiere 
bildet die auffallende Verwandtschaft mit den Thieren des hohen 
Nordens. Diese merkwürdige Erscheinung führte zuerst Heer zu 
der Annahme, dass die aretis(*lie Fauna in früherer Zeit als 
Gletscher einen grossen Theil unseres Continentes bedeckten, 
eine viel weitere Yerbreifung besass, so dass sie alles aus den 
Eiswüsten e]ni)orragende Land gleiehmässig bedeckte und auch 
in den Niederungen sieh vorfand. Als später die nördliche Erd¬ 
hälfte und damit Euro])a allmälig wieder ein wärmeres Klima 
erhielt, s(*hniolzen die Gletscher der Alpen und die alte Thier¬ 
welt zog sich theils nach dem holien Norden, theils auf das 

J :ois (Pmu (tiünete der tlieor. Erdkunde, ISSiL 

''V. 1. l()l — 170. 
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Hochgebirge zurück. Iii die Xiederungen dagegen ^änderten aii.s 
dem Süden und Osten neue Formen ein, welche die heutige 
Tiefhindsfauna bilden. Die IToehgebirgsthiere sind darnach als 
isolirte, von ihren natürlichen Verwandten im Norden durch weite 
Ländergebiete getrennte Colonien anzusehen, als Uberbleib>el 
einer früher weiter ausgebreiteten und zusammenliängeiiden 
arctisclien Fauna. 

AVas die Verbreitung der Fhierwelt im Hochgebirge betrifft, 
so wurde bereits hervorgeh(d)cn, dass dieselbe nach oben hin 
immer einfacher wird und in der nivalen Region fast ganz ver¬ 
schwindet. Als ständige Rewohner der oberen Schneeregion 
können nur einige wenige Gliederthiere aufgeführt werden. So 
fand ich auf dem Gipfel des Habicht, also in einer Höhe von 
d270 i\Icter unter Steinen und in Fünipeln von Schmelzwasser 
noch den kleinen Schwimmkäfer IJelophorua (fhirlali.^, auf dem 
Gletscher des Habicht, sowie am Stilfserjoch den von Heer 
zuerst in den Schweizer Alpen entdeckten AA^eberkneeht, Opilio 
rjlacialiSj sowie am Rande der Gletscher unter Steinen die Alilben 
Erifflirdens {flnridlls und Uhipicitohiphus dtralis. Auch die kleinen 
schwarzen, hie und da auf Gletschern lebenden Gletscherflölie 
(Dr.wria (jlacudis) sind hieher zu rechnen. General v. Sonklar 
beobachtete sie auf dem Pasterzengletscher, ich fand sie auf dem 
grossen Gurglerglctscher. Ausser den genannten Thieren gelangen 
nicht selten geflügelte Thiere, iiaincntlieh Schmetterlinge, Käfer, 
F'liegen, Hymenopteren u. a. aus den tieferen Regionen entweder 
selbstwillig bei ihrem Ausschwärinen oder durch Luftströiiiiiugen 
entführt bis in die Region der Gletscher, werden hier auf den 
Firn verschlagen und gehen hier gewölndich bald zu Grunde. So 
zählt Piofessor Kerner ^ 43 verschiedene Arten von Insekten auf, 
die er auf den Otzthaler und Stubaierfernern sammelte. Davon 
gehören 21 Arten zu den Schmetterlingen, 0 Arten zu den Ader- 
flüglern, 2 Arten zu den Käfern, 10 Arten zu den Fliegen, 1 Art 
zu den Heinipteren. Die meisten der Vorgefundenen Formen leben 
in der subnivalen und alpinen Region, doch finden sich auch 
mehrere Arten darunter, die aus den tiefer liegenden Berg- 

1 Kerner xV., Der Eintlns.s der AVinde auf die A'erbndtimg der 
Samen im Hochgebirge. Zeitsclirift des deutschen Alpenvereines. I. ISTI, 
pag. 1,^)0. 
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gehangen und ain^ dein Tlialgebiete herstainnuni und sicli ent¬ 
weder als alpipliil oder alpivag erweisen. Doch zeigt der schon 
früher erwähnte Fund von einzelnen südliehen Thiereig wie z. ß. 
der AVanderheiisehrec'ke auf Gletschern, dass auch ans entfernten 
Gegenden eine Übertragung möglich ist. Mehrere ähnliehe Bei¬ 
spiele hoher senkrechter Verbreitung werden von Tschudi in 
seinem Thierleben der Alpenwelt jtag. 446 aufgeführt. 

ln der subnivalen und noch mehr in der aliiinen ßegion ist 
die Zahl der Tliiere schon beträchtlich vermehrt. Während auch 
hier noch die Gliederthiere den Hauptantheil der Bevölkerung 
bilden, kommen doch auch schon mehrere Arten aus der Gruppe 
der Weich- und Wirbelthiere hinzu. 

ln Bezug auf die horizontale Verbreitung sehen wir, je höher 
nach olien, eine desto grössere Übereinstimmung und Gleich¬ 
förmigkeit der Thierformen, so dass in der Sehneeregion im 
Norden und Süden der Alpen fast dieselben Thiere die Höhen 
bevölkern. Je weiter wir jedoch in der alpinen Begion abwärts 
steigen, eine desto grössere Mannigfaltigkeit der thierischen 
Formen tritt nun auf. Zu den genuinen alpinen Arten kommen 
nun auch andere Formen hinzu, welche sonst nur in den Thälern 
oder in der ]\rontanregion zu finden sind. In den südlichen 
Gebirgszügen werden «laher in der al])inen Fauna sich schon 
Anklänge d.er südlichen mediterranen Fauna geltend inaclien, 
während in den nördlichen Gebirgen zu den genuinen Alpenformen 
Thiere der mitteleuropäischen oder baltischen Fauna hinzutreten 
werden. Auch im Osten und Westen der Alpen ergeben sich bei 
einer näheren Vergleichung manche nicht unwesentliche Ver¬ 
schiedenheiten. 

Auch die Lage und Bichtung der Gebirge, die Form der 
Thäler ist von wesentlichem Einflüsse auf die Thierbevrdkerung. 
So zeigen die südlichen Gehänge eines Gebirges immer eine viel 
reichere und mannigfaltig(‘.re Thierwelt als die nördlichen Ab¬ 
dachungen, auf der Südseite sind ferner die obersten Grenzen 
für (las organische L(*ben beträchtbbdi Inäher gesteckt, als auf der 
Nordseite. Weite, nach dem Süden offene Thäler zeigen im Allge- 
meinenin Bezug auf dasThier- sowie Ptlanzenlebenviel günstigere 
Bedingungen, als enge Quer- oder Längsthäler, die naeh dem 
Norden hin sich öffnen. 
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Die g‘eog‘iiostisc‘lie Unterlage, die Zusammensetziiiig der 
Gebirge übt ebenfalls einen Einfiuss auf die Beselialfenheit der 
Thierwelt, insoferne als einige Formen vorzugsweise auf Kalk, 
Scliieferboden oder Urgestein angewiesen sind, doch besitzt 
dieses Verhaltniss keineswegs jene grosse Bedeutung, wie inan 
früher anzunehmen glaubte. 

Bevor ich nun zu der übersichtlichen Zusammenstellung der 
einzelnen im Tiroler Hochgebirge beobachteten Thierfonnen 
übergehe, Avill ich noch ein Yerzeiehniss der vorzüglichsten 
Fundorte vorausschicken, auf welche sich die nachfolgenden 
Angaben bezüglich der horizontalen und verticalen Verbreitung 
der einzelnen Arten beziehen. 

I. Nordalpen (X. A.). ‘ 

1. Allgäuer Alpen (A.): Mädelegabel (2650"'), Xebelliörn 

(2600'"), Bretterkahrl bei riiiiterhornbaeh, Reinthal oder 
Schlückenalp bei Reiitte , Aschaueralpe, Hahnenkamm, 
Blasseneck (1910"'). 

2. Lee h alpe n (L.) : Schindlerspitz (2600"'), Trittkopf (2700"'j, 

Pfanne (2000"'j, ^luttekopf bei Imst (2770’"), Steinjoch 
(1725'"), Alpleskopf (2250'"j, Tschirgant (2360'"). 

3. Wetterstein (W.), Miindik ette (W.): Leutascher ^loor 

(1100'"j, Seefeld (1176'"), Strassberg bei Telfs. 

4. ScOstein und Karwendel kette (S.) : Zirler ^lälider 

(l550'"j, Solstein (2540'"), Brandjoch (2570'"), Ph*auhitt 
(2370"'), Hüttingeralpe (1451'"), Hafelekar (2380'"), 
Runierjoch (2250'"), Pfeiserjoch (2350"'), Stempeljoch 
( 2220"'), Kaiserpyramide (171 6"'), Haller Salzberg (1500'"), 
Lafatschjoch (2077'"), Halleranger (1778'"), Stallenalp. 
(1921'"), Stanserjoch (2096'"), l'lumserjoch (1653'"), Stuhl¬ 
joch (1900'"). 

5. Sonnen w e n d j o c h g r u p p e (Sw.): Sonnen wendjoch 

(2200'"), Irdeinsee (1675"'), luifenspitz (1980"'), 1 nutz 
(2070"'). 

6. Kaisergebirge (K.): Kaiserfellenal]) (1700'"), Bärenbad- 

alpe (1500"'), Graiidneralpe (1530'"), KaisermannrJpe 
(1500'"). 

1 Die in den Khimmern eini^eschlossenen Bezeichnungen sind die 
Abkürzungen für die einzelnen Gebirgsgriippen. 


Sitzb. d. matheni.-uaturw. CI. LXXXIIl. Ud. I. Abth, 


8 
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7. K i t z b ü li 1 e r S c h i e f e r e b i r e Kz.) : Gaisjstein bei 
KitzbUliel ( 2:>G0’"'), Kitzbülieler llorii (1994"'). 

II. Centralalpen (C. A.). 

1. RIkic tische Alpen (11.): Iscligl (1;140'"), Bodenalpe im 

Fiinberthal (1895"'), Velilalpe (2100"'), Idalpe (^2085'"), 
Gantanal(2216‘"), Pattaua Mähder (2096"'), Galtiir (^1597“), 
Zeinisjoeh (1872'"), S. Christopli (1766"'), Arlbergerjocli 
(1798'"), Granteck ( 1850"'), Arlbergeralp ( 2180'"), Peischel- 
kopf (2900'"). 

2. Ötzthaler^’rnppe (Oe.): Tasehachjocli (9250"'), Ritlelsee 

(2295'"), Oberg’iir^-l (1900'"), Ilolie Mut (2659"'), Kamol- 
Jocli(9l80'"), Vent( 1 892"'), 1 loehjoehhospitz (2429"'), Geis¬ 
lachensee ( 221 2'"), Nieder joch ( 9000’"), Tini))eljo(‘h ( 2480'"), 
Vistrad, Fartleis, lloelitirst (2900'"). 

3. St iib a i e rgrupp e (St.): Saile(2482"0,Ampfenstein (2550'"), 

Hoher Burgstall (2600"'), Stainseral])e, Hocheder (2794'"), 
Birkkogel ( 28< )0'''), Kiihtai ( 2009'") , Finsterthalerseen 
(2980'"), Pleiiderlesee (2410'"), Praxinar (1710'"), Lisens 
(1629'"), Längenthal (2200'"), Hornthalerjoch (2790"'), 
Oberrissalpe (1828'"), Alpeinergletscher (2290'"), ]\rutter- 
bergersee (2500'"), Habicht (9274'"), Pinniserjoch (2964"'), 
Miittenjoch (2994'"), Blaser (2187"'). 

4. Sarnthalgeb i rge (Sr.j: i'enscrjoch (2111"'), Kreuzjoch 

(2200'"), Sarncrscharte (2450”'), Jaufen (2100'"), Fort- 
schelleijocli (2450'"), Korspitz bei Schaldens (2900"'), 
Kittnerhorn (2257"'). 

5. Tiixer Alpen (Tx.): Patscherkofel (2214'"), Tarnthaler- 

k()])fe (2200'"), Glungezcr (2670'"), Tuxerjoch (2990"'), 
Brenner (1962'"), Kraxenträger (2995"'), Schliisseljoch 
(2200'"), Ainthorspitze (2740'"). 

6. Z i 1 1 c rth a 1 erA 1 pen (Z.): Ptits(dierjoch (229)0'"),Schwarzen- 

stcinalpe (1789'''),Ncvesalpe (1862'"),Hörndlejoch (2540'"). 

7. Eieserfernergruppe (EL): Kiiutten (1886'"), Jagdhaus- 

al])e (2012"'), Klainniel (29)90'"), l'fiindererjbehel (2540'"), 
Fleisehbachgletsclier (2800'"). 

8. TLHic Bauernkette (T.): AV. Matrei (979)'"), Glanzerberg 

(1700'"), Weissensteiii (1092"'), Butzkogel (2427'"), Hiiiter- 
eggerkogid (1997'"), Zunigspitzc (^2760'"), Bretterwand 
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Tubererkopf Dörfer Mähder (2000"'), 

Kesj5elko])f (2800"'), Lobbeiisee (2500"'), Kalsertliörl 
(2200’"), Kaks (ldl8'"), Stiulelhütte auf der Vaiiitscli- 
j>cliarte (2800"'), Pasterze (2300"'), Bretboden (2200*"), 
Franz Jos>efeböiie (2321)*"'), Pfandelscharte (26G8*"). 

III. Südalpen (S.A.). 

1. Die Ortlergruppe (0.): Trafoi (1548*"), Franzeushölie 

(2100"*), Pötlielspitze (3030*"), Korspitze (2927*"), Stilfser- 
joch (275G'"), Suldeu (1845*"), Schaubaelihütte (2950*"), 
Payerhütte (3120'"'). 

2. Adameilogruppe (Ad.): Bedole (1509’"), ^1. Menicigolo 

(2G47"'), Mandronalpe (1800’*'), Maudroiusec (1850*"), M. 
Fargoiida (2420'"), Y. Cerceu (2200*"), Y. Nardis (3500"^), 
J'resaiiella (3300), ]\[. Ziglou (2450*"), Cornualto (22G0*"), 
M. Ijancia (23O0*", Lobbia bassa (2900"'). 

3. Breiitagrupije (Bt.): M. Spinale (2000*"), Dos di Sabioii 

(2090'"), Palu di ^fuglii (2317*"). 

4. Non sberger Alpen (Nb.): Mcndelpass (1354'"), M. Böen 

(2053)"'), Laugen (2429*"). 

5. Monte Baldo (MB.): Altissinio di Nago (2070"). 

0. LessinLsche Alpen (Ls.): M. Finon(*liio (IGOP"), M. 

Pasubio (2232*"), Col Santo (2110'"). 

7. Doloinital])en (D.): Seiseralpe (2100'"'), Seddern (2400’"'), 
Pudatseb (2172'"), Kosszäline (2490"'), J. Latemar(2790'"); 
Posengarten (2980"'), Potliwand (2790*"). Langkofel 
(3170*"), Plattkofel (2950'"), Gröduerjocli (2130*"), J. 
Grimm (2300*"), Selnvarzliorn (2430’"), Zangenberg 
(2480"'), Fassanerjoeli (2300*"), Sellajocli (2230*"), Moii- 
zoni (2G00*"), Fedajaalpe (2500*"), Peitcrjoch (2GG0*"), 
^lesurinaalpe (179G*"), M. Piano (229G*"), Helm (2430*"). 

Die Wirbelthiere. 

Yon den GO bis 70 Arten, welehe in unserem Hochgebirge 
angetroffen werden, können nur 12—13 Arten als ständige Be¬ 
wohner desselben angesehen werden, während die meisten 
anderen nur in der günstigen Jahreszeit daselbst Vorkommen, im 
Winter aber dasselbe regelmässig verlassen. 

8 * 
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Ans der (lasse der Säng'etlnere hat man 27 Arten beob- 
aelitet, wo> on aber nur 7 Arten als i^-enuiiic Alpenthiere zu 
betraeilten sind, wahrend die Uliri^-en nur zeitweise im alpinen 
Gebiete erseheinen. Zu den ersteren gehört die AlpenHedermaus^ 
das Murmelthier, der Al])en]iase, die Sehneemaus^ eine Varietät 
der Waldwühlmaus und der Feldmaus und die Gemse. 

Die Alpenfiedermaus ( Vri<j)eruifo nuiiirus Bh^ bewohnt die 
ganze centrale Alpenkette und tindet sieh hier ])esonders in der 
subalpinen und alpinen Begion in der XüIk* der Sennhütten. Das 
i\lurmelthier (Arcfotinji^ \j.) wird bei uns in der Central¬ 

kette und namentlich im (östlichen Theile derselben, in den Otz- 
thaler- und Stubaieralpen sowie in der IJhaeticoidvette noch 
ziemlich häufig angetroffen, doch fehlt es auch den Kalkaljien 
nicht, wm ich mehrere Baue desselben an den südliehen Gehängen 
der Beehalpcn jenseits des Arlberges beobachten konnte. In den 
Südalpen kommt cs nur iin Ortlergebiet und im Val di Sole vor. 
Es findet sich nur in der alpinen Kegion und steigt hier bis 
2500 i\Ieter empor. Die Schneemaus (Arvicolu Mart.^ 

gehört der Alpenkette ihrer ganzen Ausdehnung nach an und 
findet sich in den Xoid-, Süd- und Centralalpen von der subalpinen 
bis zur subnivalen Kegion hinauf. Von der Waldwühlmaus 
col(f ff/arrülif}^ Schr.^ kommt in unserem Hochgebirge besonders 
der Centralalpen auch eim‘ besondere, durch braunrothen Kücken 
ausgezeichnete Varietät^ nämlich Arricifhi Xaqrrl Schinz, sowie 
von der Feldmaus {A. arra/li^) im alpinen Gürtel eine dunkler 
gefärbte, lang behaarte, mit zAveitarbigem Schwanz versehene 
alpine Kace A nif‘rsrnif('’f(i,^c(i Sch. vor. Der Alpenhase 
niruihiUs Kall.) ist in unserem ganzen Alpenge])iete verbreitet. 
Hier hält er sich aber nur im Sommer im IK^digebirge auf und 
steigt hier manchmal bis in die subnivale Kegion liinauf, im 
Winter aber geht er in die subal])ine, ja selbst bis in die montane 
Kegion hinab. 

Au(‘h die Gemse (('(ij)rll(i ruf/icapra L.) ist gegenwärtig 
nocli durcli die ganze Alj)enkette verbreitet, wenn auch in 
einzadnen Gegenden, namentlich der Südal])en schon ein seltenes 
Thi(‘r und nur da, wo die Jagdgesetze kräftiger gehandhabt 
werden, sind sie noch häufiger, so z. B. in den nihallichen Kalk 
al])(m bei Scharnitz. Pertisau oder in den Centralal])en, nament- 
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lieh des inneren Zillertlnilcrgebietes. Im Soininer koiiiinen sie 
meist in der nlpinen nnd suhnivalen riegion, besonders ‘^•ern in 
der Nähe des ewigen Schnees und der Gletscher vor, im Winter 
siielien sie Schutz und Xahrung tiefer herab und gehen selbst bis 
in die Waldregion. 

Ausserdem steigen einige Säugethiere, die sonst gewöhnlich 
in tieferen Ivegiouen leben, in der günstigen Jahreszeit bis in die 
siibalj)ine und alpine Region empor. Dahin gehören einige Fleder¬ 
mäuse, wie die Arten: fÜitNolojtJnf,^ ferrum eijuinnm und 

II. /(ijfpn.^/dents Bclist; Si/itüfus bdrhuxtellus Sch., Ve.'iperucjo 
Zc/.sAo*/Kuh 1, V. jnpistrellifs Sch., V. disco/or Xatt. und Ves- 
pcrtiliü iiiuruiuü Sch. Von den Insektenfressern gehen die Spitz¬ 
mausarten Sorex (dphms Sch., S. fodirn.^ Pall., iS", ndparis L. 
bis über ISOO ]\Ieter Gebirgshöhe hinauf und verschwinden erst 
an der oberen Krummholzgrenze. Ebenso überschreitet manchmal 
der Igel (Erimiceiis europiieus \j.) und der Maulwurf (Ttdpa 
europae(( \j.) die Baumgrenze. Von den Fleischfressern streifen 
der Fuchs (Ouiis vulpes E.) und beide Wiesel (Mustela erinbieu 
L. und M. rtdf/ffn\<( Br.^ bis zu den Grenzen des ewigen Schnees, 
auch der Steinmarder ^J7. foina) und Iltis (M. pittoriu.^ L.) 
gehen weit über die Baumgrenze hinauf. Der Bär (Urnus arctos 
L.^ wird nur in den westlichen Grenzgebirgen, im Rhaetieon, in 
den Ortler und Xonsberger Alpen manchmal beobachtet, kommt 
diesen aber nicht eigenthümlich zu, sondern gelangt dahin aus 
den benachbarten Al])en der Schweiz, namentlich Graiibündtens. 
Auch die Hausmaus {3Ius muscidus) ist in allen Gebäuden und 
Sennhütten bis zur Schneegrenze hinauf heimisch und die Wald¬ 
maus (M. sylrnticus L.J reicht in einer stärkeren, lichteren, 
alpinen Varietät fast eben so weit. 

Aus der Classe der Vögel finden wir im Tiroler Hochgebirge 
-auch nur eine verhältnissmässig kleine Anzahl von Arten, die im 
Sommer und Winter unausgesetzt dasselbe bewohnen. Es fehlen 
hier alle Sumpf- und Schwimmvögel, die Tauben und Klettcr- 
vögel und nur einige Raubvögel und Hühner, sowie einige Nest¬ 
hocker, im Ganzen bei 30 Arten kommen demselben zu. Die 
meisten derselben verlassen beim Eintritt der rauhen Jahreszeit 
die Höhen und wandern weiter abwärts in die tieferen Regionen, 
selbst bis ins Thal. 
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Unter den Ranbvr)^-eln findet sieli der Steinadler (Aquila 
fulvd \j.) dureil die ganze Al})enkette iin Norden und Süden des 
Landes in der alpinen Legion und erlicht sieh auf seinen Lanb- 
zügcn bis in die Sehneeregion. Der Liiniiiiergeier (Gupttetuü bar¬ 
hat hh L.7 i>"^t gegenwärtig in Tirol fast ganz ausgerottet. ^ Dagegen 
ist der Tluirmfalke (Falco /i/tNaaralas \j,) ini Soninier allgemein 
durcdi die alpine Legion verbreite^ während von den Eulen der 
Uhu und 'Waldkauz (Sfri.i’ ha ho und St, alaco) nur bis gegen 
die Baumgrenze hin zu finden sind. 

Von rabenartigeii Vögeln sind besomh'rs zwei Arten für 
unser Hochgebirge eharaktcristiseh. nämlieli die gelbsehnäbligc 
Sehneekrähe und die rothsehnäblige Steinkrähe (Pijrrhocorax 
((Ijiiaas Veill. und P. fjrarata.^ L,), wozu gewöhnlich noch als 
dritte Art wenigstens zeitweise der grosse Kolkrabe (Covnt^i 
rora.v LJ hinzuknmmt. 

Aus der Gruppe der Singvögel trifft man in der alpinen 
Legion fast regelmässig die Alpenflühlerehe (Aevealor atpiaas 
Gm.^; die Lingdrossel (Tardaa forqaata.s den Baum- und 
AVasser|)iepcr, bei uns in Tirol auch Jochlispcn genannt (^AathaR 
arhorea.^ Bchst. und. A aqaaticuii B.^, an Bächen die graue und 
weisse Bachstelze (JlotariUa salplturra B. und M. alha L.)^ an 
kahlen, ofienen Stellen mehrere Arten von Steinschmätzerig am 
häufigsten bis gegen die Schneegrenze hin das AVcisskchlchen 
( S((a'trola ocaaathe \jJ, seltener das Braun- und Schwarzkehlchen 
(S. rahrtra L. und rahirola L,)^ häufig auch den Haus- und 
Gartenrothschwanz^ die sogenannten Brandelen (Siflrta titlnjs Sc. 
und phocnicara L.^, sowie den Zaunkönig^ parralusXjJ 

Als ächtes Alpeiithier findet sieh hier noch bis zur Schnee¬ 
region hin der Schncefink (FvunjiUa airali.^ \j.)j während etwas 
tiefer an der Baumgrenze auch noch der Bergfink (F, moatifria- 
(fUla \j.) und im südlichen Theile des Alpcngebietes der kleine 
Gitrontink (F. ritrhiella \jJ liinzutritt. 

Von schwalbenartigeii und spechtartigen Vögeln kommen im 
alpinen Gebiete drei Arteig nämlich die Felsenschwalbeig Alpcn- 
segler und Al])eiimauerläufcr vor. Die Felsenschwalben (Uiruado 

1 In letzter Zeit wurde iiu )^ena(dlbMrten Eiigadiu ein Exeiiii)lar dieses 
>elteneu Tliieres lebend gefangen, das sich gegenwärtig in Innsbruck 
befindet. 
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ntpesfria L.^ fintleii nur in (len Siulalpen. Die Alpensegler 
(Ciipsr/iis Tein in.^ und Mauerläufer (Tichodronm mnra- 

ria L.) sind über die ganze Alpeukette verbreitet und wie die 
vorigen liauptsäelilicli ßewoliner felsiger Gegenden bis gegen die 
Schneegrenze hin. 

Aus der Ordnung der hühnerartigen Vögel kennen wir auch 
drei Arten als Alpenthiere, näinlieh die Birk-, Stein- und Schnee¬ 
hühner. Die Birkhühner (Tctrno frlrl.v \j.) halten sieh zwar vor¬ 
zugsweise in den oberen Wäldern der subalpinen Region auf, 
doch gehen sie gern bis an die Grenzen des llolzwuehses und 
lieben auch die Reviere der Legföhren. Die Schneehühner (Lftjjo- 
puii (dp'nuiüV^.) und Steinhühner (Prrd'nv sind aber 

eigentliche Bewohner des Hochgebirges und steigen hier bis zur 
Schneegrenze hinauf. Letztere finden sich nur im westlichen und 
südlichen Theile unserer Alpen. 

Aus der Classe der Reptilien und Lurche kennen wir aus 
der alpinen Region mit Sicherheit 8 Arten, die aber zumeist 
auch in den tieferen Regionen Vorkommen. So finden wir die 
Bergeidechse (Laccrla riripdra Jcq.^ von der Thalsohle an bis 
hoch hinauf ins Hochgebirge, ja selbst bis zur Schneegrenze hin 
und zwar in den Nord-, Central- und Südalpen. Als besondere 
alpine Fundorte erwähnt Gredler^ in seiner Arbeit über die 
Reptilien Tirols den Hahnekamm und die Aschaueralpe, den 
hohen Mundi, Seefeld, Brenner, die Seiseralpe, den Schiern und 
das Rittnerliorn. Ich selbst fand sie an der Südseite der Schindler¬ 
spitze in den Lechalpen, Dero Id auf Joch Grimm, Biasioli 
auf Monte Fargorida im Adainellogebiete. Von den Schlangen 
steigen namentlich die Vipern ziemlich hoch im Gebirge empor. 
Die Kreuzotter (Pelias berns Merr.^ findet sich nicht selten hoch 
über der Holzgrenze an Steinhalden, iin Buschwerk oder Ih’d- 
löchern und zwar in allen drei Zonen unserer Alpen. Oberhalb 
Innsbruek trifft man sie namentlich an den sonnigen Felsenhängen 
der Solsteinkette, auf den Zirler Mähdern, auch in den Lechalpen, 
am Stanser- und Flumserjoch, sowie im Kaisergebirge wurde sie 

1 GrcMller V. M. , Faima der Kricchthiere und Lurche Tireds. 
Itoze.u, 1872. 

- Treutiunglin J. Ritter v. T(‘lveubnrg, Das (b‘bict der Rosauna 
und Trisauiia. ^ Zoolog. Theil, p. 1()2.) MTen 1870. 
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von mir beobachtet. Trentiiiaglia^ fand im Paznanner Thal 
noch in einer Ifrbie von 2530 Meter ein g'anz erstarrte;? Exemplar 
vor. Auch an anderen Punkten der Centralalpen, namentlich im 
Stubaigebiete Trifft man sie häutig', ln den Südalpen beobachtete 
sie Der old auf Joch Grimm ^ Gr edle; auf Joch Lateinar, A 
Gobanz im Val Daone, V. Leno und in anderen llochthälern 
Judicariens bis 1900 Meter häufig-, ferner auf der höchsten Spitze 
des Cinion (Iclle Ruse (2475 Meter). 

Im oberen Gebiete der Nord-^ Ccntralalpen und Südal])en 
kommt aucli die pechschwarze Varietät der weiblichen Kreuzotter, 
die sogenannte Höllennatter oder Jochviper (P. pveafrv h,) nicht 
selten zur Reobachtung. Die nur auf die Südalpen beschränkte 
S(‘hildviper (Vlpcru \j,) steigt ebenfalls ins Hochgebirge 

empor und wuide von Der old in der Presanellakette, v^on 
Riasioli am M, Spinale, von Stentz auf der Tierseralpe in einer 
Höhe von 2200 Meter gesammelt. 

Von Lurchen trifft man im Hochgebirge eine dunkler gefärbte 
alpine Varietät des braunen Grasfrosches (Piuun tciupornria F,^ 
und der gemeinen Kröte (Bufo niUfiivis h\\). Ersterc wurde 
beobachtet von mir in Obergurgl und Kühtai, von Dalla Torre 
am Zeinisjoch, von Gremblich auf dem Stuhl joche im Kissthale, 
von Götscli in den Ützthaleralpen, Bufo (iljuntis wurde von mir 
am Lafatscherjochc, von Gremblich auf der Lempsen vor¬ 
gefunden. Ferner kommt in fast allen Theilen unserer Kord- und 
Centralalpen von der montanen bis zur al])incn Region hinan, 
ziemlich liäufig der schwarze Salamander (Salamandrn afra 
Laur.^ und der Rergmolch (Triton alpestris Laur.^ vor, welch' 
letzterer auch den Südalpen Tirols nicht fehlt. 

Die Classe der Fische ist in dem Hochgebirge nur durch 
zwei Arten vertreten, nämlich durch den Saibling (Sahno salvr- 
linns L.^ und die Forelle (Trutta fario \j.). Erstere findet sich 
in dem 2400 !Meter hoch liegenden Plenderlcsee im Stubaiergebiet, 
dann im (Jaislacher- und Finailsee, die beide im Otzthalergebietc, 
erstcrer 2200 iMeter, letzterer 2000 Bieter hoch gelegen sind. 
Forellen trifft man Hoch im ^lutterbergersee, im Hintergründe des 
Stubaithales in einer Höhe von 25o0 ]\Ieter, in den Finsterthaler- 
soen (2300 Meter) bei Kühtai und im Riffelsee (2200 Bieter), \ou 
den in den tieferen Regionen vorkoinmeuden Thieren derselben 
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Art nnterselieiclen sie sieli durch mehrere nnffallende Merkmale. 
l)ie Körperfarbe ist bei l)eidcn Arten gewöhnlich eine bedeutend 
dunklere, die Haut auffallend verdickt, die Form mehr schlank, 
die Museulatur weniger entwickelt, die Körpergrösse stets eine 
geringe. Auch ist das Fleiscli Jer gekochten Fische weniger gut 
und besitzt meist einen bitterlichen Geschmack. Es können mit¬ 
hin diese abweichenden Formen der Hocljgebirgsseen schon als 
besondere alpine Kassen der vorgenannten Arten angesehen 
werden. Die aulfallenden Veränderungen, welche sie darbieten, 
lassen sich aber leicht erklären durcli die eigenthümlichen Ver¬ 
hältnisse, unter denen sie zu leben gezwungen sind. Fast drei 
Viertel des Jahres sind die Seen, wo diese Fische leben, mit 
einer festen Eisdecke überzogen, die flrnährungsverliältnisse sind 
höchst ungünstige, denn das Wasser dieser Seen enthält nur sehr 
wenige andere Thierc, die den Fischen zur Nahrung dienen 
könnten. Sie sind zumeist darauf angewiesen, während der 
günstigen Jahreszeit das für ihren Lebensbedarf nothwendige 
Materiale sich zu verschaffen. Ich war nun bestrebt, zu eruiren, 
welche Thiere es hauptsächlich sind, wovon sie sich nähren. 

Im Laufe des letzten Sommers erhielt ich mehrere Saiblinge 
aus dem Gaislacher- und IJenderlesee. Die Exemplare aus dem 
Gaislachersee zeigten bei der Untersuchung Magen und Darui- 
canal zusammengezogen und im Inneren nur mit etwas Schleim 
gefüllt. Dagegen war bei den Exemplaren, welche im Klenderle- 
see gefangen worden waren, der Verdauungsschlauch strotzend 
angefüllt mit verschiedenen Insekten. Diese waren zumeist noch 
so gut erhalten, dass eine Bestimmung derselben vorgenommeu 
werden konnte. Besonders zahlreich waren die Käfer, wovon 
22 Arten mit Sicherheit eruirt werden konnten. Unter diesen 
befand sich aber nur eine Art, welche im See selbst lebt und von 
der angenommen werden konnte, dass sie unmittelbar den Fischen 
zur Nahrung diente, nämlich der kleine hochalpine Schwimm¬ 
käfer Jlelüjt/iorus fjlarinUs. Die meisten anderen Arten stammen 
aus der unmittelbaren Umgebung des Sees, so verschiedene 
Staph}diniden, wie: Autalia ptntcticoUis, Aleochara nitida und 
A. hUineatiij Oxi/telfis dejiressns^ (}. nifIdains^ Olophnnn alprfitrej 
Ainpliir/irofnii Jnrtidluin^ Homalota sahnigosay Platystethus niorsi- 
t(uii<y Authohiiini aimlej Auttiopliaffus alpiiiu.^^ (haidnniiicns (jl(d)ii- 
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Ilrallis, ferner die in Excreinenten leidenden Arten: Aphodins 
mi.vfifSj .t. A. a/pinus, (Yrcjfotf harniorrhniilalc. Andere 

Arten jedoch ^•elnh-en tieferen liCgionen an^ wie die vorgefimdeuen 
liorkenkäfer: Toinicus typographufij T, hide/is, Drijoctudrs auto- 
ljr(ij)hus, Jfif/asfr.^ cunindavhis und der Gartenlanbkäfer (PhyUo- 
pn'tJi(( Iforfiroht). Die meisten der g-enannten Käfer gelangten 
walirseheinlieli beim Aussebwärmen an die Dbertläehe des Sees 
und hier wurde ein Theil Avährend des Fluges von den empor- 
selinellenden Fisehen erhascht oder sie fielen ins Wasser und 
wurden auf diese Weise eine Beute der Fisehe. Ausser den Käfern 
fanden sieh noeh 2> Art(‘n von geflügelten Ameisen ^ nämlich 
L((sii(s L. L. idieiuts, 6 Arten von lehneumo- 

niden und einige Fliegen. 

Die Weichthiere. 

Von den 214 Arten, welche nach Gr edler* aus Tirol und 
Vorarlberg Ixdvannt sind, kommen im Hochgebirge 80 Arten und 
10 Varietäten, mithin im Ganzen 90 verschiedene Formen vor. 
Filter diesen sind aber nur 24 dem Hochgebirge eigeiithüinlich, 
alle übrigen iinden sich auch in den tieferen Begionen. 

Als charakteristische Alpenthierc sind namentlich die 
Vitrinaarten anznsehen, von welchen die meisten sogar in die 
subnivale Begion anfsteigen. Unter ihnen zeigen einige, wie F. 
pr/hirn/ff, T. y/acin/is^ F. V. elmtcpita eine grosse horizon¬ 

tale Verbreitung über das ganze Al])engebiet, während andere, 
wie V. inewhnfnacetin \ ■ In'r/nalis und F. (tUthui bisher mir am Bande 
der Ötzthalcrgletseher nachgewiesen wurden.^ Die 6 Hyalina- 
arten mit ihren Varietäten erweisen sieh sämmtlieli nur als alpi- 
])hil. Von den 19 beobachteten Arten der Gattung ffcU.v erscheinen 
als al]nn: //. alpr^trii^, eine Vaiietät^on //. unulrntata aus dem 
nördlichen Kalkgebirge; //. Prrfilti aus den nördlichen und süd- 

^ V. (Jreüler, Tirols Lniid- und Siisswasser-Coiicliilieu. Verh. d. 
zool. bot. Gesellschaft in Wien, dalirg. isr)(j nud 

V. Gredler, Verzeicliiiiss der Gonchilien Tirols. Verh. der uatnrw.- 
niedie. ^^erein(^s in Innsbruck. Jalirg, 1ST9. 

- S. G1 (‘SS i n. Einige hochali)in(‘ Mollusken. Malakozoologische Hlätter. 
IUI. 25, 187S, p. 81. 
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liehen Kalkalpcii; 11. vom Rtilfserjoeh ; II. ntdisj eine 

Varietät von IJ. (irhn^itonnn aus den Centralalpen und //. (dpiroUi, 
eine andere Varietät derselben Art aus den Kalkalpen. Unter den 
14 Tupaarten des Hoeligebirg*cs können folgende als genuine 
Alpenthicre anfgeführt werden: P. P. clansfraU.^ , P. 

(Iredlerij P. (ircfica und P. Leontina. Sie haben meistens eine 
geringere Verbreitung^ kommen hauptsächlieh dem Kalkgebirge 
zig nur P. cl(ini<tr(dis wurde in neuerer Zeit nach den ^fittliei' 
lungen 0 rembliclf s ‘ auch im Urgebirge; und zwar am Brenner 
vorgefunden. Die Schliessmundsehneckeig wovon 13 Arten mit 
f) Varietäten in Tirol nachgewiesen wurden^ zeigen als alpine 
Formen Chtufdlia alpicola vom Scldeng CI. TeffclbacJildna aus 
dem nördlichen und südlichen Kalkgebirge, CI. .^epte?drion(dis 
und CI. (dpciitris vom Lafatscherjoeh, CI. (isph(dti)i(i und hadhi 
aus den Central- und Südalpen, Von den Nacktschneeken wurde 
in neuerer Zeit eine Art, nämlich Avion nivalh als dem hoch- 
alpinen Gebiet eigenthümlich von C. Koch^ entdeckt und dürfte 
eine weitere Art, nämlicli Llnui.v Ilriplenlj die bisher bloss aus 
den bayrischen Aliien bekannt ist, auch noch in unserem Hoch¬ 
gebirge sich vorfinden. 

1 J. Gr einblich. Die Conchilien Xordtirols. I. und II. Abtlieilimg. 
Programm des k. k. Obergyannasiums Hall. 1879, 1880. 

- C. Koch, Zeitschrit’t des deutsch-österreichischen Alpenvereiues. 
Bd. YII, p. 217. 
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Übersicht der im Tiroler Hochgebirge beobachteten Weichthiere (Mollusca). 


Ein * vor «lern Namen bezeiclmet ein geuiues Alpenthierj ein — in den Rubriken 
bedeutet, dass die Art in dem betreffenden Gebiete nur unterhalb der Holzgrenze 

gefunden wurde. 



Sen kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Avion üubfiiscus D r. 

I— IV 

L. S. K. 

Oe. 

Nb. 0. 

* „ nivalis C. K. 



Oe. 


„ horteüsis F e r. 

I—IV 

L.K. 

St. Sr. 


Liinax cinevco-nlger Wolf... 

I— 111 

S. 

St. 

— 

* „ tenell)iS . 

II—IV 

K. 

Oe. Sr. 

D. 

„ /a^r/Ä'Micli. 

II—IV 


I 

MB. Nb. 

Vkrinu pelliicida Mich. 

I—IV 

A. L. S. Kz. 

Oe. 

0. 

^ „ annularis y . 

IV—V 

S. 


0. D. 

diaphana Dr. 


— 

— 

— 

* „ V, ylaciuiis Yoi'h . 

IV—V 

A. L. S. Kz. 

St. Oe. 

0. D. Nb. 

* „ ('haj'pentieri St. (nivalis 





. 

IV—V 

R.L.S.Sw.Kz. 

St. Oe. Rf. Sr. 

0. D. 

* „ menibranacea K . 

IV—V 


Oe. 


* „ hie mul iS K . 

IV—V 


Oe. 


* „ albina Ziegl . 

IV—V 


Oe. 


„ elongata l)r. 

11—IV 

L. 

— 

Nb. 

llyalina nitens Mich . 

II—IV 

S. Sw. 

' Tx. Z. 

D. MB. 

„ r. nitida ln Dr . 

11—IV 

L. S. K. 

I Ue. Sr. 

D. MB. 

„ y;^//v/Ald. 

II—IV 

xV. 31. S. 

R. St. Oe. Sr. Rf. 

1). MB. 

„ radialnla Gr . 

I— IV 

S. 

Fx. Oe. 

D. 

„ V, petronellu Ch. 

1 II — IV 

S, Sw. 



„ 31 iill. 

1 I—IV 

xV. s. 

R. 

Nb. 

„ diaphana St . 

II—IV 

xV. s. 

Oe. Rf 

D. Nb. 

„ falva 31iill. 

11—IV 

; 31. S. 

R. Oe. Tx. Rf 

O.D. Nb. 

Helix rotandata 31üll. 

1 — IV 

S.K. 

Oe. 

— 


I—IV 

S. 

R. Oe. St. 'Fx. Rf 

D. 

„ jtyginaea Dr . 

1—IV 

31. S. Sw. 

Sr. 

— 

„ rnpestris D r. 

11—IV 

A.M.S.Sw.K. 

St. Oe. Tx. Rf 

I). 0. 

„ aculeala 31 ü 1 1. 

I—IV 

Sw. 

— 

_ 

„ holoseriea St . 

II—IV 

L. 31. S. 

Tx. Oe. Z. Rf 

D. MB. 

„ personata Lam . 

I— UI 

— 

— 

D. 

„ an ident ata Dr . 

11-IV 

|L.S. Sw.K.Kz. 

St. Tx. 

D. MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpcn 

Centraliilpen 

Süd alpen 

^Helix r. alpestris CI. 

1II~IV 

L. S. 



« 

edeutula D r. 

111 

A. 



n 

svricea D r. 

I—IV 

S. 

St. Tx. 

D. 

n 

eillata Ku. 

I—IV 


Sr. 

Nb. l.s. 1). 

y. 

incurnula Mull. 

1-lV 

S. Kz. 

Sr. 

— 

n 

irlithijonima Held. 






V. ai'hates Z g 1.. 

II—IV 

S. 

Br. T. Z. 


* 

Pr es Hi Sch. 

111—IV 

L. S. K. 


D. Ls. MB. 

7) 

glarialis Fh. 

IV—V 



0. 

n 

e/nv’rt H tin. 

I—111 

— 

Brenner 

— 

n 

raiidtilula St. 

I—IV 

S. 

St. T. 

D. Nb. MB. 


arbustormn L. 

1-lV 

— 

— 

— 

n 

i\ rndis Mühlf.. 

UI—IV 


R. Oc. St. Rf. 


* 

r> 

V. ulpirola F e r .^ulpeslris 






y^si) . 

UI—IV 

A. L. S. K. 


1). 

n 

vemoralis L. 

I—III 

— 

Brenner 

— 

BuluninHS utontanus Dr. 

I—IV 

L. S. Sw.Kz. 

St. Tx. T. 

Ls. Nb. 


quadrideiis M all. . ^. . . . 

1-IV 1 

— 

Sr. 

Nb. Ls. MB. 

Cionella lubrica ^lüll. 

i-iv ! 

L. S.K. 

R. Tx. Rf. Sr. 

Nb. MB. D. 

Papa 

fnnuentuiii D. r. ciirta 






Käst. 

I—Ul 

s. 

— 

— 


secale D r. 

l—IV 

S. Sw. 

St. T. 


n 

uvemi I>r. 

I—IV 

A. L. 

— 

— 

„ 

dolium D r. 

I—IV 

S.K. 


D. 

* 

n 

gttltiris R s sm. 

UI—IV 



D. Nb. 

r> 

nitiscoruni L. . 

1—IV 

:\i. 8. 

R. Rf. 

D. 

n 

V, alpicola C h. (arldula 






Hld.. 

11—IV 

M. S. 



r> 

striata Gr. 

11—IV 

M. S. Sw. K. 


D. Nb. 


claustralis C? r. 

UI—IVj 


Br. 

D. 

,, 

inoruüta Mich. 






r. Gredleri CI. 

Ul—IV 

S. Sw. Kz. 


O.D. 

7> 

V. edentula D r. 

11—IV 

A. M. S. 

Br. Rf. Tx. 


T) 

pygaiaea D r . 

l—IV 

A. S. 

R. 

— 


nrctiea \V;ill . 

Ul—IV 



D. 

n 

Lcoiitina Gr . 

III—IV 

S. 


D. 

„ 

Shuttleivorthiana Ch. . . . 

11—IV 

M. S. Sw. 



„ 

alpestris Aid . 

11—IV: 

L. S. 

1^. Sr. 

D. 

Clausiiia lawinafa Mont . 

1 
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Si n kr. 

Ver¬ 

breitung 

XordHljieii 

Ceutralalpeu 

Südahien 

CldtiiiiUti ü. (jvanatina Zg’L. . . 

11—IV 

L. S.Sw.K.Kz. 

1 

, D. Nb. 

„ r. (letrita St. 

Il-lV 


St. Tx. Z. j 


„ {((da Mart. i\ puatata 





R S3 in. 

III 


Brenner 


„ . 

II—IV 



D.Nb. 

„ rarians Z^l. 

II—IV 


Br. Tx. Oe. Z. 

D. 

„ llrrgeri Mey. 

II—IV 

K. 



,, jKirvaln .Si t. 

I-IV 

L. S. 

Tx. Z. 

Nb. 

,, (hthia y . 

1 — IV 

Sw. 

' St. Z. 


* „ r. (dp{('(da. Ti. 

IV 



' Seliiern. 

* „ l'rtlelharh'ianu .., 

|lll—IV 

S. 


D. 

(({qn'cans Vu\t . 

1 11—IV 

— 

— 

1 D. Nb. 

* „ r. s('p(r)itr{(}ii(tUs Sch. . . 

lll—IV 

s. 


1 

,, pUcatala D r. 

j 11—IV 

L. S. Sw. K. 

Tx. Sr. 

D. Nb. 

* „ V, (dp(\str{s f'I. 

III—IV 

bafatsclijocli 



cri(('{(ita St. 

11—IV 


Z. T'x. T. 

! D. 

* „ asph(dt{na Gr. 

III—IV 


Brenner 

D. 

^ IkkUu Zgl. 1 

HI-IV 


Br. Z. 

i). 

P()at((f{(is macnlatuii D r. ; 

I—IV 



Ls. Tr. 

*Pomatias PIi{{{pj}{((itf(fi Gr. ... 

III—IV 



MB. 

A cm /iVr/ n a r t in. 

I-IV 

s. 

Tx. 


Vnhdta (dpestids Bl. 

ni 

Seen der ii. 

Oberubergersee 



i 

Kalkalpen 



Pl(uiov(){ft (narg{na(((S Dr. 

1 

1 



„ r. )-;uhuiarg{n((ti(S ^ an. . . 

, I—III 

Cereinsee 

Brennersee 




am Sw. 




Insekten. 

blos (liireli die Zahl^ .sondern aiudi durcdi die ^laniiig- 
laltigkeit und Eigcntliunilicdikeit der Formen nelimen die Insekten 
im llocdigebirge den erstem Hang ein. Sie sind es, die uns vom 
Tlnile l)is in die alpine und subnivale Eegioii hinauf begleiten 
und wclelien wir selbst mitten in den Ei.swüsten der nivalen 
Hegion nicht selten begegnen. Es \Mirde bereits oben (p. 111.) 
bei der Hetrachtung der allgemeinen Verbreitung derTliierwelt im 
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lloclig’obirge liervorg’eliobeii^ thiss viele [nsckteii jjicli bis in die 
Selnieere^'ioii erheben und hier theils lebeiuü viel liäiifi^’er aber 
erstarrt oder abgestorben auf den Gletscherfelderii vorgefiinden 
werden. Vorherrschend sind es Käfer, Schmetterlinge, Fliegen 
lind Aderdügler, welche an der Zusainmensetzung der Iiisekten- 
fanna des lluehgebirges Aiitlieil nclnncn. Die übrigen Ordnungen 
sind viel weniger vertreten. Die alpinen Arten erscheinen zuerst 
in der subalpinen Kegion, nehmen in der alpinen Kegion an Zahl 
zu und haben in dem subnivalcn Gebiete das Übergewicht. Die 
aliiipliilen Formen finden sich dagegen in den unteren Kegionen 
häufiger, während sie gegen die oberen Grenzen hin allinälig 
abnehmen und endlich ganz verschwinden. 

Mit der Pflanzenwelt stehen die meisten Insekten in innigen 
Wechselbeziehungen, da viele Insekten geradezu auf gewisse 
Pflanzen angewiesen sind, die ihnen zum Aufenthalt oder zur 
Kahrnng dienen, in denen sie sich entwickeln oder Schutz vor 
Verfolgungen finden. Andererseits sind die Insekten für die Er¬ 
haltung und Fortpflanzung vieler Alpenpflanzen unbedingt noth- 
wendig, indem sie die Übertragung des Pollens übernehmen und 
so eine Wechselbefruchtung einleiten. In Bezug auf diese wich¬ 
tigen Beziehungen zwischen Insekten undAlpenpflanzen ist gerade 
in diesem Augenblicke eine wichtige, auf sorgfältige Beobach¬ 
tungen sich stützende Arbeit von II. Müller^ erschienen, auf 
welche hiemit hingewiesen wird. Wie schon Heer^ dargethan 
hat, nehmen die phytophagen Insekten nach oben hin immer 
mehr ab, während die Zahl der Kaubinsekten sich vermehrt, 
ebenso ist es eharakteristiseh, dass in den oberen Kegionen die 
flügellosen Formen anffallcnd zunehmen. 

Lepkloptera, 

Unter den verschiedenen Insekten machen sich gewöhnlich 
di(‘ vSchmetterlingc am meisten bemerkbar. Namentlich sind es 
die grünen Matten, die sonnigen Gehänge, die Buschwälder und 


1 H. Brüller, Alpenüluinen, ihrer>efniclitntig durchTn^jokten mul ilire 
Aiipassnugeii an dieselben. Leipzig 1881. 

- 0. Heer über die obersten Grenzen des tliierisclien und ptlanzlielien 
Lebens in den Schweizer Alpen. Zürich 1845. 
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Stnuiehformationei] der alpinen Uegion^ avo fsie nii schönen 
Sommertagen in grösserer Menge erscheinen und durch ihren 
Formenreichthum das Auge erfreuen. Doch auch in dem unteren 
Gebiete der Schneeregion fehlen sie nicht und gerade viele 
seltene, dein Hochgebirge eigenthümliche Arten kommen in 
diesem Gebiete vor. ln unserem Hochgebirge konnten nicht 
weniger nls TSb verschiedene Formen und zwar TOü Arten und 
85 Varietäten nachgewiesen werden. Von diesen kommt freilich 
nur ein Dritttheil mit 271 Arten demselben eigenthümlich zig 
während die zwei anderen Drittel (514 Arten) auch in tieferen 
Regionen unserer Alpen leben. 

Die einzelnen Familien betheiligen sich hiebei in folgenden 
Zahlenverhältnissen: 

Die Tagfalter (RJiojudocenf) mit 21 Gattungeig 94 Arten 
und 28 Varietäteig zusammen 122 Formen, davon 55 alpiig GT 
alpiiihil. Die Schwärmer (Sj)/tiHffrs) mit Ö Gattungeig 9 Arten 
und 7 Varietäten, zusammen 16 Formen, W(n'on 4 alpin, 12 
alpiphil. Die Spinner (ßowhjjrrs) mit 12 Gattungen, o5 Arten 
und 9 Varietäten, zusammen 44 Formen, davon 20 alpin, 24 
alpiiihil. Die Eulen (Xoctiuie) mit 21 Gattungen, 67 Arten und 
5 Varietäten, zusammen 72 Fornnm, davon 26 alpin, 46 alpiphil. 
Die Spanner (Crowrlrifr) mit 26 Gattungen, 117 Arten und 16 
Vari(*täten, zusammen lÖO Formen, davon 35 alpin, 95 alpiiihil. 
Die Zünsler (Pffralidrs) mit 16 (Rittungen, 77 Arten und 9 Va¬ 
rietäten, zusammen 86 Formen, liievon 3)8 alpin und 48 aliniihil. 
Die Wickler (Tortric(\<i) mit 12 Gattungen, 113 Arten und 10 
Varietäten, zusammen 123 Formen, wovon 37 alpin, 86 alpiphil. 
Die trotten ('itucucj mit 60 Gattungen, 162 Arten und 4 Varie¬ 
täten, zusammen 16(> Formen, wovon 51 alpin, 115 alpiphil. 
Die Federmotten (Ptcrojiltorl) mit 7 Gattungen, 26 Arten, wovon 
5 alpin, 21 aljnphil. 

ln Bezug auf die horizontale Vertheilnng zeigen 242 Arten 
die grösste Verbreitung, indem sie sich in allen 3 Zonen unseres 
Alpengebietes finden. 313 Arten kommen nur in 2 Zonen vor, 
und zwar 226 Arten in den C. und S. Alpen, 28 in den N. und S. 
Alpen, 59 in den N. und 0. Aljicn. 22)0 Arten sind auf einen 
einzigen alpinen Gürtel beschränkt, und zwar 139 Arten auf die 
S., 70 auf die G., 21 Arten auf die N. Alpen. 
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Die höchste verticaleVerbreitung' erreichen folgende Formen: 
Tagfalter: Pleris CalUdicej Lycaeini Phendes, L. Orbit ul 
MHltaeu Cytifhidj Mcrope, J/. varia, M. Ai^teruij Ärgynuls 
Pttles, Erehia Cas.siope, E. Mnestra, E. PyrrhuUtj E. f/lacialis, 
E^ Lajtpoita, E. Gorge. Schwärmer: hio chrysocepfutldj Zygdcud 
exdldns. Spinner: Setittd Freyeri, S. Andercggi, S. Piffelens-ifi^ 
S. Vddiosdj Nemeophild ho.ynfd, iV. mdfroudlh, Arctid Quen^elii. 
Eulen: Agrotis cdr?iicd, A. culminicoldj A, fdlldtcd, Plusid IJohen- 
wdrtbi, P. derergens, Andrtd meldnopd, A. nigritd. Spanner: 
G7iophoii Zellerdrid y G. spurcurid y Ddsydid fenehrdrid, D. 
Wockedridy Psodos dlticolurid , P. dlpindtd, Pygtudend fuscd, 
Zünsler: Scopdriu Vdlesidlisy llercynd JJelvelicdUs, Botys idUjhio- 
üdlls, B. viurindlls, B, opdcdlia, Crdmhns hiclift rellui^, C. furca- 
lellifft, C. t^oslelldfty Asdfdd dethiopella. Wickler: Torlrix niontl- 
coldudy Scidphila ossednd, Sphdleroptera dlpicoUnid, Conclu/lis 
Deutsebidud, Penthiud JVoricdudy Dichrordmphd Hurpedud. 
Motten: Melusina ciltdris, 3L ldgdbriSy[Gelec/iid longicornis, LUd 
diffluelld j L, pygnideelld y Ergdtis helidcelld^ Om ix dlpicoldy 
Coleophord fulvosqudjnelldy Chduliodvs scnrelluSy Thidgmd Dryu- 
diii. Buldliii dmphonycelldy B. gldcidlis, PducdUd Lah'eillcld. 
Bucculatrix jugicohiy Nepticulu Dryddelld, 


Übersicht der beobachteten Lepidopteren.' 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Rhopalocera. 





Fapilio Machaon L . 

1-lV 

i S. 

St. T. 

0. 

Paniassiua Apollo L. | 

I—IV 

s. 

T. Z. 

0. Ad. 

* ,, . 

III—IV 

1 

Oe. St.Tx.Z.Rf.T. 

0. D. 

Pie vis Brassicae L. 

I—V 

L. S. Sw. K. 

Oe.St.Tx.Z. Rf.T. 

0. Ad. D. 

Jlapae L. 

I—V 

L. S. K. 

Oe. Z. T. 

0. MB. 

^ Napi L. 

I—IV 

L. S. Sw. 

Oe. Z. T. 

Ad. D. 


1 Eine eingehendere Arbeit mit ausführlichem Literaturverzeichniss und specieller 
Angabe der Fundorte wird nächstens an einem anderen Orte erscheinen. 

Sitzb. d. mathem.-natnrw. CI. LXXXIII. Ud. I. Abth. 1) 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Ceutralalpen 

Südalpen 

Picris i\ Bnioni'ae 0. 

III—IV 

L.W.S.Sw.K. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. Ad. D. 

,, ('(illidice . 

III—V 


St. Tx. Z. T. Rf. 

0. Ad. 

Lcurophasia Sinapis L. 

I—IV 


— 

0. D. 

('olias PaUieno L. 

III—[V 

L. S. 

St. Tx. Bf. T. 

0. 

„ Phicoinone Esp. 

III—IV 

A. L. S. 

St. Z. Rf. T 

0. Ad. Bt. D. 

Ul/ule L. 

I-IV 

s. 

Oe. St. Z. Rf. T. 

0. 

Edusa L. 

I—IV 

s. 

Oe. St. 

0. 

Rhodorf ra Rhamni L. 

I-IV 

s. 

St. 

D. 

ThrrUi Pinbi L . 

J—IV 

s. 

T. 

0. 

Polpomninfus Virgaurear L.. . . 

H—IV 


Oe. St. T. 

0. 

r. Zmnatteosis Fll. 

III—V 



0. 

„ Uippouoe Esp. 



— 

— 

r. Gordius S1 z. 

II—IV 



0. 

,, r/zn/se/** B k b. 



— 

— 

„ V. Eun/bia 0. 

Hl—IV 


St. T. 

0. D. 

„ Dorilis II fn. 

II—IV 

— 

Bf. 

D. 

„ r. sohnlpiua Sp. 

(III—IV 

s. 

R. Z. T. 

0. Ad. 

Ly rar na Argon Sch . 

I—III 

L. 

Z. T. 

0. D. MB. Ad, 

„ Argus L. 

I-IV 

L. 

R. Z. T. 

0. 

„ V. Argidion Mssu. 

III—IV 


T. 

0. 

„ Gpiilrtr Kn . 

III-IV 


Oe. Rf. T. 

0. Ad. 

Phrrrtes Hb n. 

III—V 


St.Z. T. Rf. 

O.D. 

,, orlntidus Br . 

, III—V 

A. L. S. 

Oe. Z. Rf. T. 

0. D. 

„ B 1^*1't . 

I-IV 

A. S. 

St. T. 

0. 

,, r. AUous Hb . 

III-IV 


T. 

O.D. 

„ Eros 0 . 

III—IV 


Z. Bf. T. 

0. 

/('V/?7/Ä It 0 11. 

I-IV 

S. 

St. T. 

0. D. 

„ r. Icarinus Sc . 

1 1—IV 

s. 

St.Z.T. 

0. 

,, Eanirdon Esp . 

i 

s. 

St. T. 

0. MB. D. 

Urllarqus Bott . 

I— IV 

— 

St. 


„ ( 'orydon P o V. 

I—IV 

L. S. 

St. T. 

0. MB. D. 

„ Hylas . 

I—III 

s. 

St. T. 


„ hainon Scll . 

I—IV 

s. 

St. 

0. 

,, JJ(fnz(dii B. 

illl—IV 



0. 

,, .1/6//.S! F. 

1 I-IV 

L. S. K. 

St. T. Rf. 

0. I). 

„ S''nttargus 11 . 

I-IV 

S. K. 

T. 

0. Ad. MB. D. 

„ Alron F. 

I—III 



D. 

„ \rion L . 

I-IV 

S. 

St. T. 

0. D. 

Vanessa Erlicur L . 

1 

I—V 

1 

1 

L. S. Sw. K. 

Oe. 

0. MB. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Vanessa Jo \j . 

1—V 

s. 

Oe. St. T. 

0. 


Antiopa L . 

I—IV 

s. 

St. T. 



Atalauta L. 

I—IV 

s. 

St. T. 

1 

iJ 

Cardni L . 

I—V 

L. S. 

Tx. Z. T. 

0. MB. 

*Melitaea CijntfnaWh . 

IH—V 

A. S. 

Tx. Z. T. 

0. D. 


Aurlnia Rott . 

I-III 





i\ Merope Pr . 

III—V 

A. L. S. 

R. Z. Rf. T. 

0. D. 

jy 

Phoebe Kn. 

I—IV 

S. 

_ . i 

0. 

» 

didijma 0. 

I—IV 

s. 

T. i 

0. 

yy 

dieti/nna Esp . 

I—IV 

L.S. 

St. T. 

0. MB. 

yy 

Athalia Ro tt. 

I—IV 

s. 

Oe. St. Z. T. j 

0. Ad. MB. 

yy 

Parthenie Bkh. 



1 


yy 

r. Varia M. D . 

III—V 


Oe. Z. Rf. 

0. 

yy 

Asleria Frr. 

IV—V 


Z. T. Rf. 


Argf/nnis Selene Sch. 

I-IV 

s. 

Z. 

Ad. 

V 

Eiiphrostjne L. 

I-IV 

L. S. 

St.T. 

0. D. 

yy 

Pales Sch. 

III—V 

L.xV.S.Sw.K. 

R. St. Tx. Rf. T. 

O.Ad. Bt. D. 

t 

yy 

r. Isis Hl). 

III—IV 


, St. Rf. T. 

0. D. 

k 

yy 

V. napaea Hb. 

III—IV 



0. 

yy 

Amuthasia Esp. 

I— III 

S. 

R. T. 

Ad. 

yy 

Thore Hl). 

11—IV 


St. Z. Rf. T. 

0. D. 

yy 

Latonia L. 

I—IV 

s. 

Tx. T. 

0. 

yy 

Aglaja L. 

I-IV 

s. 

R. Oe, St. T. 

O.Bt. Ad.B. 

yy 

Siobc L. .. 

I-IV 

'S. 

St. T. 



V. Eris 3Ig. 

III—IV j 

L. 

St. T. 

0. 

yy 

Adippe L. 

I—III 

s. 

T. 

0. 

'Erebia Casslope F. 

III—V 

A.L.S.Sw.K. 

Oe. St. Z. T. 

0. Bt.Ad. D. 

yy 

V. yelanius B s d. 

III—V 

Sw. 

St. Z. T. 

0. Ad. D. 

yy 

Melampus Fssl. 

III—IV 

L. Sw. 

St. T. 

0. Bt.Ad. D. 

yy 

Mneslra Hb . | 

IV—V 

A. 


0. D. Ad. 

yy 

Phurte 11b . I 

III—IV 

A. L. S. 

St. Z. Rf. T. 

D. 


Manto Esp . . 

III—IV 1 

L. S. 

R. Z. T. 

U. Bt. D. 


i\ Pifrrhida Stgr . 

IV-V 



0. 

yy 

r, Caeeilia Hb . 

IV—V 

A. Sw. 

Z.T. 

0. 

„ 

Ceto Hb . 

II—III 


Z. T. 

0. A(\. 

yy 

Jledusa F . 

I—III 

S. 

St.T. 

MB. 

yy 

r. Psodea Hb .HI—IVI 



MB. D. 

yy 

V. llippomedusa 0 . 

III—IV 

S. 

Z. T. 

0. D 

yy 

Oeme Hb . 

III—IV 1 

1 

A. 

Rf. T. 

1 

u. 


9 * 
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H eile r. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nor(laIpen 

Centralulpen 

Süd alp eil 

Erebia Saitjue 0. 

11—IV 



0. 

* Frr. 

IH-IV 


1 

0. MB. 

* r. Ileichlini Hb. 

111—IV 

L. S. 


0. 

• r. Jlorula Sp. 

IV—V 


i 

0. 

„ Evias Let. 

II-IV 



Ad. 

* ,, (jlarüdiif Esp. 

IV—V 


T. 

0. 

* „ r. Alf'cto Hb. 

IV 


St. 

D. 

• „ Lappoua Esp. 

III—V 

A. L. S. Sw. 

Tx. Z. Rf. T. 

0. Ad. D 

* ,, Tpndarufi Esp,. 

111—IV 

A. L. S. K. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

O.Bt.Ad.D. 

* r. ('oecodromus G. 

IH-IV 

L. 


O.D. 

* ,, (ionjc Esp. 

III—V 

L. S. K. 

St. Z. T. Rf. 

0. 

* i\ EryuIS Esp. 

IV-V 


Z. Rf. T. 

0. 

* .. Tnoprs Sp. 

IV—V 


Z. Rf. T. 

0. 

* ,, Gonnti' Esp. 

III—IV 


St. T. 

0. 

* ,, /VewöVEsp. 

HI—V 

S. 

St. Z. Rf. T. 

0. H. 

* r. 7V//<oHb. 

III—V 

S. 

Z. Rf. T. 

O.D. 

Acthiops ., 

1—IV 

L. S. 

T. 

D. 

,, Liyra L. 

I—IV 

L. S. 

St. T. 

0. D. 

Hb. . 





* .. r. Adijte Hb. 

III—IV 

S.K. 

T. 

0. Ad. 

„ ?*. ncidlaris StgT.' 

II-IV 


T. 

0. Bt. Ad. 

*Oent’is AcUo Hb. 

111—IV 


T. 

O.Bt. Ad. 

Safyrus S(’tiud<^ L. 

I—V 

S. 

Z. T. 

0. 

Vararyt’ Mact a L. 

I—IV 

s. 

Z. T. 

0, 

,, llu ra F. 

l—IV 

s. 

T. 

0. 

Epiticpbrii' Janivü L. 

I—IV 

s. 

T\ 

NB. Ad. D. 

Coetiüinfmphü Arcdiiia L. 

I—HI 

s. 

T. 

0. MB. 

* Satijviou . 

IH-IV 

L. S. K. 

R.Oe.St.Tx.Z.T. 

O.Bt. Ad.D. 

„ Fainphilns .' 

1—IV 

s. 

T. 

D. MB. 

““Syricbf/ius Serrafulae Kbr.. . . 

IH-IV 

L. S. 

Oe. St. T. 

0. Bt.MB. D. 

* r. Ert^'r//,9 Frr. J 

HI—IV 

s. 

Tx.T. 

0. D. 

* ^ '(tra/ior Rl)r.Hl—1V 

s. 

Tx.T. 

0. D. 

* Afti/romrdar W y: . 

IH-IV 

w. 


0. 

* Alv^dis H 1). 

I—IV 

— 

St. T. 

0. 

* Mütvne \j . 

1—IV 

A. S. 

Tx. Z. T. 

Ad. 

yisomadr.s Tuycs L. 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

Jfrsprrid Sylratins Esp.^ 

1—IV 

s. 

T. 

0. 

„ ('"(niima h .' 

l—IV 

L. S. K. 

Oe.T.Z. 

0. Ad. I). 

* r. (\iteun St^r. 

HI—IV 


T\ 

0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Kordalpen 

Ceutralalpen 

Südalpe u 

Sphinges. 





Maoroglossa Stcllatarum L. . . . 

I-.IV 

S. K. 

St. T. 

0. 

» f'iff'ifonnis 0. 

I—IV 

s. 

St. 



I—IV 

s. 

St. T. 

0. Mlk 

,, r. Mut Ulli L d.;. 

I—IV 

s. 

St. T. 

Ht. Ad. 

* „ i\ chrysocephala . 

III-IV 

s. 

R. Oe. Z. T. 


Zygaena Mino^ Fosl. 

I—IV 

s. 

Oe.St.T. 

Ad. Bt. 

„ V. Polffqalae Esp. 

I—IV 


St. T. 

0. 

„ Pluto 0. 

I-IV 



Ad. 

* jj r. tuihigena Ld. 

III^IV 


St. Tx. T. 

0. 

„ Achilleae Esp. 

I—IV 

s. 

T. 

0. Bt. D. 

* „ i'xulans Hoch. 

IV—V 

L. 

Oe.StTx.Z. Rf.T. 

O.Ad. Bt. D. 

yj Loiticerai’ Esp. 

I—III 

s. 

R. T. 

0. Bt. Ad. 

„ Fitlpendulae L. 

I—in 

L. S. 

T. 

0. MB. 

* „ t\ Mannii Hb. 

IV—V 


T. 

0. 

„ Iransatpina Esp. 

I-IV 

s. 

Oe. T. 

0. D. Ad. 

„ r. Ilippocrepidis Hb.. . . 

I—III 

s. 

Oe. T. 

0. 

Bombyces. 





Nudaria ninndana L. 

I—IV 


St. T. 

0. 

Set Ina Irorclla L. 

I—IV 

S. Sw. K. 

R. St. T. 

O.Bt.Ad. D. 

* yy r. Frey er i X i c k. 

IV—V 

s. 

Rf. T. 

O.Ad. 

* p V, Andereggii H. S. 

IV—V 


St. T. 

0. 

* jy i\ Riffelennis YslW . 

IV—V 


Oe. 

0. 

„ roscidtt Esp. 

II—IV 



— 

* yy V. nudunoino.^ Nick. 

IV—V 


Rf. T. 

0. 

yy Kuhlwcini Hb. 




— 

* y, V. aipestris Z. 

III—IV 



D. 

y, nur ha Esp. 

I-IV 

s. 



* yy V. ramosa F. 

IV—V 

L.S. 

R. Oe. St. Rf. T. 

0. Ad. 

Lithoaia deplana Esp. 

I—III 

s. 

T. 

0. 

„ Inrideola Zck. 

I-IV 

s. 

St. T. 

O.MB.Ad.D . 

„ eomplana E. 

I—III 

s. 

Oe. T. 

MB. 

y, Intarella L. 

I—III 

s. 

St. 


„ cereola Hb . 

I-IV 

s. 

St. T. 

0. Ad.D. 

Ncmeophila russula L . 

I-IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. D. 

* yy Plantaginis L . 

III—V 

L. S. Sw.Kz. 

Ä. St. T. Rf. 

O.D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siulalpeu 

i\ /wfipifa Sch.. . . 

lll-v 

s. 

Oe. St. T. 

0. Bt. D. 

^ Yrv . 

III—V 

s. 

Oe. Z. T. 

0. Bt. T. 

Caltirtiorpfta dottiiuuia L . 

I-IV 

s. 

T. 


‘^Arctiu flavin Fssl. 

IV—V 


K. St 

0. 

* ^ (>//#'//*'6*///P n y k. 

IV—V 


Rf, T. 

0. 

Spilo^ctna fidiginum L. 

1—IV 

s. 

T. 

0. 

j, sordlda Hb. 

l—IV 


Z. 

Ad. 

Ilepialns litanidi L. 

I—IV 

A. W. 

Rf. T. 


sulviUKs L. 

I—IV 

— 

— 

O.D. 

• „ YelUda Hb. 

111—IV 

A. 

T. 

0. 

* cr/rr///.v Esp. 

III—IV 

A. 

St. Rf. T. 

D. 

* „ Ganfia llh . 

III—IV 

S. Sw. 

St. T. Rf. 

D. 

^Psgchr viilo.'^cda 0. 

I—IV 

S. 

T. 

0. 

„ opart’da H. S. 

I-IV 

s. 


0. 

j, pluuiifiTu 0. 

I—IV 

s. 

St. T. 

D. 

* ,, V. Videslella M . 

III-IV 


St. 

D. 

* „ ply7id.strtd(a Wh . 

III—IV 


T. 

D. 

„ hirsidella Hb . 

I-IV 


Rf. T. 

D. 

Echinoptcrifx pulla Esp . 

I-IV 

s. 

T. 


* nrdud Mn . 

III-IV 


T. 

D. 

Dasycfdra fasadina L . 

I—IV 

s. 


0. 

* Po to hyx r /V/ H b . 

III—IV 

A. 

St 


* ^ alp'icola Stgr . 

III—IV 



0. 

* arbnaoidae Frr . 

in—IV 


St 


,, Qucrnts L . 

I-IV 

s. 

T. 

0. 

Ihitibya' 7///// L . 

I-IV 

s. 

T. 


Noctuae. 





Arrotajctu (lurlcoma F . 

I-IV 

s. 

T. 

0. 

,y Eopborbiac F . 

I—III 

— 

— 

__ 

* „ r. nuHitiraga Gn . 

111—V 

s. 

R. St. T. Rf. 

0. 

Ji KOI Iris L . 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

Jiryophila prvhi F . 

I—III 


St. T. 

Bt. jy. 

Agrofifi fitubria L . 

I—V 


T. 

0. 

„ pvoKuba L . 

I—V 

s. 

T. 

0. 

„ Inipcrborfd^/jdit . 

II-IV 




• j, V, cnvtdca Her . 

IV—V 


T. 


„ ,specl(is(i Hb . 

11—IV 



0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpeu 

Südalpen 

Agrotis depuucta L . 

II—IV 


Z. T, 

0. \). 

* ,, ctiprea Ilb . 

III—IV 

A. L. S. 

Oe. St. Z. T. 


• ocelli/ia Ilb . 

III—IV 

A. S. Sw. 

R. Oe. St. Z. T. 

U. D. 

* „ alpestris Bsd. 

III—IV 


T. 

0. D. 

* „ lucernea L. 

III—IV 


T. 

D. 

* citlminicola 8tgr. 

IV-V 



0. 

• yy Helvetina Bsd . 

III—IV 


T. 

u. 

y, signifera F . 

I—IV 



0. 

yy grisescens Tr . 

H-IV 


St. Rf. T. 

0. 

„ decora Hb . 

H—IV 



0. 

* yy Simplonia Hb . 

tu—IV 

s. 

T. 

0. D. 

„ segetum Sch . 

I—IV 

— 

Z. Rf. 

0. 

„ corticea Hb . 

II—IV 


Tx. Rf. T. 

0. MB. 

* y, fatidica Hb . 

IV—V 


St. T. Rf. 

O.D. 

*Charaeas graminis L . 

III—IV 

s. 

Tx. St. Rf. 

D. 

Mamestra advcna F . 

I—IV 



0- 

yy Pisi L. . . .•. 

I—IV 

s. 

T. 

0. 

y, qlnuca Hb . 

I—IV 

A. 

St. T. Z. 

0. 

„ dentina E s p . 

I-IV 

s. 

St.T. 

0. Ad. D. 

* V. Latenai P\qy . 

III—IV 


Rf. T. 

0. 

„ marmorosa Bkh . 

I-IV 

A. 

T. 


* „ i\ microdon G u . 

1 III—IV 

S. 


0. 

„ Serena F . 

' I-IV 


T. 

0. 

* „ V. obseura Stgr . 

III—IV 



0. 

Dianthoecia proxima Hb . 

II—IV 

s. 

St.T. 

0. 

y, caesia Bkh . 

I-IV 


Z. T. 

0. 

„ nana Bott . 

I-IV 

s. 

T. 

0. 

yy albimacula ^\i\i . 

I-IV 


St. Z.T. 

0. 

Polia ehi L . 

I—III 

s. 

St.Z.T. 


Lnperina matura Hin . 

I-IV 


Oe. St. 


Hadena adnatii Esp. 

I—IV 


Z.T. 

0. 

,y y^eta Tr. 

H—IV 



0. 

• „ V. per nix 11. G. 

III—IV 


Rf. T. 

0. 

* „ Maillardi H. G. 

HI—IV 


Z. T. 

0. 

• „ rubrirena Tr. 

III—IV 


T. 


,, fnrvaUh . 

H—IV 


T. 

0. 

„ lateritia HtTi. 

11—IV 


St. Z. T. 

0. 

y, monoglypha Hfu. 

I-IV 


T. 

0. 

*Leu( ania Audereggii^^d . 

III—IV 



0. 



























































Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrunr 
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Helle r. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Ceiitralalpen 

Siidalpen 

Leucauia conigeru F. 

II-IV 


Z. 


*Mithgnuia inibt'cilla F. 

III—IV 

s. 

Z. T. Rf. 

0. D. 

Caradritia quadripnnctuta F. . 

I—IV 


T. 

0. 

„ AUineti Br . 

I-IV 

s. 

T. 


* ,, qilva\)'A . 

IV 



0. 

Amphlpgra Tragopogi/iis L.. . . 

I—IV 


T. 

Ad. 

Seoliopterqx libatrix L. 

I—IV 

s. 

T. 

0. Bt. D. 

Cucvllia luvifnqa Hb. 

I—IV 


Z. 

0. 

,j campannlat’ Fer. 

I—IV 



0. 

Pltfsta F. 

11—IV 


Rf. 

0. 

„ bractea F . 

I—IV 


St. T. 


„ qatnma . 

I—V 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. Z. T. 

0. MB. Ad. 

inlerrogattonls L.. 

II—IV 

s. 

Z. T. 

D. 

J/// Hoch. 

II—IV 

s. 

Z. 

0. 

* „ Ilffchemvart/ii Hw . 

III—V 

s. 

Rf.T. 

0, D. 

* „ dcvergens Hb. 

IV—V 


St. T. 

0. 

Anarta rordigera Th. 

II-IV 


St. z. ■ 


* „ mtdanopa Th . 

IV—V 


St. Z. T. 

O.D. 

* nigrifü Bsd . 

IV—V 

s. 

St. 

0. 1). 

* „ ft//tebris llh . 

IV—V 



D. 

*Omia Cqmbalariae Hb . 

III—IV 



0. 

Phothrdes captinncula Fr . 

II-IV 

s. 

T. 

Ad. 

Prothtptna vir Idar ia CI. 

I—IV 

s. 

St. 

Ad. 

Het‘)ninia rnodvstaiis He yd.. 

II-IV 

s. 


0. 

Geometrae. 





Aridtilia ßarcolaria II b. 

I-IV 



O.Bt. 

„ pvrochraria F. R . 

I—IV 

s. 

T. Rf. 

0. 1). 

„ hunnliata Hfii . 

I-IV 


Rf. T. 

Ad. 

„ immoi’afa L. 

I-IV 


St. 

0. 

incunata L. 

1—IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. Bt. D. 

,, fmnata 8ti)li . 

I-IV 

s. 

T. 

0. Ad, Bt. D. 

('nbvru exantheuiata Sc . 

I—III 

s. 

Rf. T. 

Ad. ’ 

Venilla macularia L. 

I—III 


Rf. T. 

1 O.Bt. ' 

Ellopiu prnsinaria II b. 

I-IV 


Rf. T. 

0. 

Macaria signuria Hb . 

I—III 


St. 

0. 

„ a(\sfimaria Hb . 

I— III 



D. 

’^Iiiston (ilpinm Slz . 

III—IV 

s. 

Rf. T. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpeii 

Centrahilpen 

Südalpeu 

Boarmia repandala L. 

I-IV 

S. 

T. 

O.D. 

„ consortaria F. 

I-III 


T. 


Gnophos furvata F. 

II^IV 


T. 

0. 

,, ambiguata D ii p. 

II—IV 


St. 

O.D. 

** „ pnllata Tr . 

III—IV 


St. Rf. T. 


„ glancitmria Hb . 

I—V 


Rf. T. 

0. E 

muridaria Hb . 

H—IV 



0. 

j, serotinaria Hb . 

II—IV 


Z. Rf. T. 

0. 

„ sordaria Tbg. 

II—III 


— 

— 

* V. Kiendiraria H. S. 

HI—IV 


St. Z. T. 

0. 

, dilucidaria^h . 

II—IV 

S.K. 

Rf. T. 

0. Ad. D. 

„ obfnscnrialih . 

II—IV 

S. 

R. St. Rf. T. 

0. MB. D. 

V. canaria Hb . 

II—IV 


T. 

0. 

• ,, Zetlevaria Y YV . 

III—V 

s. 

St. T. 

0. 

• „ caeliharia H. S. 

III—V 


T. 

0. 

* i\ spurvaria\:iüh. . 

IV—V 



0. 

,, operaria Hb. 

H—IV 


St. Z. 


*Dastfdia tenebraria Esp. 

III—V 

s. 

St. Rf. T. 

0. 

* „ V. torraria Hb. 

IV—V 

s. 


0. 

* ,,, V. innnptaria H. S. 

IV—V 

s. 

St. Rf. 


* „ r. W'orkearia S tg Y, ... 

IV—V 



0. 

*Psodos aUirolaria M u . 

IV—V 


T. 

0. 

* „ coracina Esp. 

HI—IV 

s. 

St. T. 

0. Ad. D. 

* yy trepiilavia Hb . 

III—IV 

s. 

Oe. St.T. 

0. Ad. Bt.D. 

* „ alpin ata Sc . 

IH—V 

L. S. Sw.K. 

Oe. St. Rf. T. 

O.Bt. Ad. D, 

* „ qnadrifaria a . 

III—IV, 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. Rf. T. 

0. D. 

^Pygmaena fusca Thb . 

IV—V 1 

L. S. 

St. Rf. T. 

0. Ad. Bt. D. 

Ematnrga atomaria L . 

I-IV ' 

L. 

T. 

D. 

Halia briinneata Thb . 

II-IV 1 

L. 

Oe. St. T. Rf. 

0. Bt. Ad. 

Pha.sinne clathratu L . 

I-IV ' 

S. 

Rf. T. 

0. MB. 

*Cleogene Intearia F . 

IH—IVi 



0. 

Lythria purpuraria Frr. 

I-III 


T. 

0. 

Ortholitha pluntbaria F. 

II-IV 



0. 

,, limitata Sc. 

I—IV 1 

1 s. 

Z. T. 

0. MB. Ad. D. 

„ bipunvtaria Sch. 

I-IV 

s. 

T. 

O.D. 

* yy V. Gachtaria Frr. 

III—IV 



0. 

Minoa murinata Sc. 

, 1—IV 

s. 

St. Rf. T. 

0. 

Odezia atrata L. 

I—IV 

L. S. 

Oe. St. Rf. T. 

O.D. 

Anaitis praeformata Hb. 

1-IV 

1 


Z.T. 

O.D. 
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Heller. 



8enkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nortlalpen 

Ceutralalpeu 

Südalpen 

Auditis plügiata L. 

I-IV 


Z. T. 

0. 

„ p(du(lata Thb. v. imbu- 





t(d(L Hb. 

II—IV 


8t. Z. T. 

0. 

Trtphosu sdbauduita Hup. . . . 

II—IV 

s. 



„ du bi{dt (1 L. 

I-IV 

s. 

K. Z. T. 

0. 

Eucosnda ruontivagata Diip. . . 

II—IV 



0. 

Lygris populata L. 

I—IV 

L. S. 

K. 8t. Oe. Z. T. 

1 0. 

('idarid uceilatd L. 

I—IV 

s. 

St. T. 

i D. 

bicolorald Hfu. 

I-IV 


Z. 


„ Vdriata Sch. 

I -IV 


T. 

I). 0. 

* „ aimuluta Hb. 

III—IV 


St. T. 

0. 

„ juu ipcratd L. 

II—IV 

s. 

Z. T. 


„ rniatfi L. 

I-IV 

s. 

T. 


* „ laeuiata 8 tp h. 

III-IV 


Z. 


„ iruficata Hin. 

I-IV 


z. r. 

O.D. 

' nunntdtd Hb. 

IlI-IV 


Rf. 


„ dptdld Hb. 

II-IV 


Z. T. 

O.D. 

„ (dlvdf(t Bkh. 

I—IV 


Z. T. 

D. 

„ tuvbatd Hb. j 

11—IV 


Z.T. 

0. D. 

„ Kfllluriarid H, S. ; 

II—IV 


St. 


* „ Auti/ridrarid H. S. 

III—IV 



0. 

,y (KjUt'dtd Hb. 

II—IV 

s. 

Z. T. 

O.D. 

„ Sidii'utu Hb. 

I-IV 


Z. T. 

O.D. 

„ didymatu L. 

l-lll 


Tx. Z. T. 

0. 

„ ('dtubrica Ciirt. 

II—IV 


Z. Rf. 


„ veapertarin Bkh. 

I—IV 


Z. 

0. 

* y, iucurbtata Hb. 

III—IV 



D. 

„ flurtudta L. 

II-IV 


R. Z. T. 

0. Ad. 

,, luontanata . 

11—IV 

L. S. 8w, Kz. 

R. Z. T. 

O.Ad.D.MB. 

,, fcvvdijata CI. 

I— IV ' 

1 

T. 

O.D. 

j, r. apadiccarid Bkh. . . . 

III-IV 



1). 

di'nigiKttii H fn. 

I-lII 



0. 

^ (iuff'dmdtd Hb. 

I—IV 



0. 

„ cacs'iatd Lg*. 

I-IV 

i L. S.Sw.K. 

R. Oe. Z. T. 

0. Bt. Ad. 

* „ i\ glariatd (A i^ vm . 

III—IV 


Z. 


* „ V. fldvicinrtdtd Wh . 

III—IV 


Oe. St. Z. T. 

0. D. 

„ iufidurid Lah. 

I-IV 


Z. T. 

O.D. 

„ ryuu(Ltd Hb. 

1—IV 

1 

Z. T. 


tuphuvtuita ID). 

I-IV 

1 

Z. T. 

O.D. 
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Senkt. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpeu 

Centralalpen 

Südalijen 

*Cidari(i nohiliuria H. S. 

III—IV 


Z. T. 

0. 

» 

ui'hromaria Lah. 

HI—IV 

S. 



V 

nchulata Tr. 

T-rv 


Z, T. 


* 

V 

ii cultaria Hs. 

in—IV 

K. 

T. 

0. 

« 

V 

vcrbcrafa 8c. 

II—IV 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad.D. 

J3 

f/’Nstrafa Tr. 

II—IV 


Z. 

0. 

33 

scriptuvata H h. 

II—IV 

S. 

Z.T. 

0. D. 

» 

33 

alpivolaria H. S. 

III—IV 



0. 

33 

t/aliata Hb. 

I—IV 


T. 

0. 

33 

rirata Hb. 

I—IV 

S. 



33 

soviata B k h. 

I—IV 


Z.T. 

0 

33 

atuidlaria Frr. 

II—IV 


Z. 

0. 

33 

luguhvata Stgr. 

11—IV 


T. 

0. 

33 

hu st ata L. 

I—HI 


Z. 

0. 


V. subhastata Nick. 

III—IV 


Z. 

0. 

33 

tristata L. 

I—IV 

s. 



33 

afj'initata S tph. 

H—IV 



0. 

33 

iiiitiorata Fr. 

11—IV 

L. S. K. Kz. 

Oe. St. Z. T. 

O.Bt.Ad. D. 

33 

atcfuniiillata L. 

II—III 


Z. 


33 

acluequata Bkh. 

I—III 

K. 

Z.T. 

0. MB. 

33 

albtilata S eh. 

I—IV 

L. S. 


0. Bt. Ad. D. 

33 

sordidutu F. 

I—III 


Z. T. 

D. 

33 

silaceatü Hb. .. 





33 

w deflavata Stgr. 

II—m 



0. 

33 

Ute rata Don. 

II—IV 


St. Z. T. 


* 

33 

aemutata Hb. 

III—IV' 


T. 

0. 

Collix sparsata Tr. | 

I-III ! 


Z. 


Eupitheria Laquearia II. S.. . 

II-IV I 



0. 

33 

strohilata Bkh. ! 

II—III 

1 


0. 

33 

ogata Hb. 

II—III 

1 


0. 

33 

dehiliuta Hb. 

' I—III 



0. 

33 

sahfu Irata H a w. 

1 i-iii 

i 


i 

• 

33 

i*. oxydata Tr. 

III-IV 

1 

1 


1 0. 

33 

Nepctata Mab. 

II—III 



0. 

• 

33 

scriptaria H. S. 

III—IV 


T. 

0. 

• 

33 

Veratraria H. S. 

III—IV 

S. 

St. 

i 

33 

Ilelvetiraria Bod. 

II-IV 



, 0. 

33 

castigiata Hb. 

I—III 



' 0. 

33 

trisignaria H. S. 

I-III 



0. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nonlalpeu 

Ceutralalpen 

Südalpeu 

Enpithecia Campanulata H. S. . 

1~1II 



0. 

„ LariciataE i'v . 

I—III 


Z. 

0. 

Pyralidina. 





Cledüobia anguf;tülis Sch. 

1—IH 

s 


0. 

* Scoparia centuviella Sch. 

III—IV 


T. 


„ ingrateila 7j . 

Il-IV 


T. 

lU. 

* mafiifestella II. S. 

iii-iy 

S. K. 

T. 

0. 

* ,, phacoleuca Z. 

III—IV 


Z. Rf. T. 


* Valesialis D\x\) . 

IV—V 

s. 

T. 


* j, octonella Z. 

III—IV 



0. 

* y, \\ impürella\Ai\\\ . 

IV—V 



0. 

yy gracilalis 8tt. 

II—IV 


Z. Rf. 

1 

* pctrophila Stdf.. 

III—IV 

s. 

— 


* sudetica 7j . 

III—IV 

L. S. K. Kz. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. D. 

,, murana Ct . 

II-IV 


St.Z. 

0. 

tnmcicülella St. .. 

I—III 


St. z. 


*Cathnrla Pyrenaealis Hup. . . . 

III—IV 


1 Z. T. 


*Jferci/iia Sckrankiana Hw. ... 

III—IV 

L. S. 

Z. T. 

0. D. 

* Phrygialis Hb . 

III—IV 

L. S. 

St. Tx. T. 

0. MB. D. 

* „ lielreticulis H. S. 

IV—V 

S. 

St. i 

0. 

i\ lugubralis . 

IV—V 

s. 


0. 

,y alpetitralis F. 

III—IV 

L.K. 

Tx. Z. T. 

0. 

Potus ftigralis F. 

I-IV 

S.K. 

Z.T. 

O.Ad. Bt. D. 

yy octomaculata F. 

I—IV 

S. K. 

Z.T. 

Ad. D. 

,, cinglata L . 

I-IV 

S. 

Z. T. 

Bt. Ad. 

„ porphyralia ^ c,\i . 

I—IV 

S.K. 

Z.T. 1 


yy aiirala S C. 

I—IV 

S. 

T. 


yy falcataÜH G u. 

I-IV 

s. 

T. 


„ pnrpnralis L. 

I-IV 

L. S. 

T. 

Ad. MB. 

„ miuiuinalis H . 

I—III 



0. 

yy cespitalis "6 g\\ . 

I—IV 

L. S. K.Kz. 

T. 

1). 

• „ inanualis Wh. . . 

III-IV 

K. 

1 


„ acrealis Hb.... 

II—IV 

S. 

T. 1 

O.D. 

* ,, r. opacalis Hb. 

III—IV 

L. S. 

St. Oe. T. 

0. Bt. Ad. 

* „ alpinalis Sch. 

III—IV 

K. 

Oe. T. 

Ad. 

* „ tiliginosalis S t p h. 

III—V : 

L.S.Sw.K.Kz. 

Oe. St. T. Rf. 

0. Bt. Ad. D. 

• y, murinalis F. K . 

IV—V 1 

S. 

T. 

0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 


Austriacalis H. S . 

III—IV 


St. T. 

0. 

V 

Rkododcndronalis D ii p.. 

III—IV 

L. S. 

Oe. St. Tx. T. 

0. Bt. Ad. D. 

V 

lutcalis II b. 

III—IV 


Z.T. 

0. 


nehulalis II b. 

III—IV 

S. K. 

T. 

0. 

yi 

dccrcpitalis II. S. 

III—IV 


T. 

0. 

yy 

/it/aliualls Hb. 

I—IV 


T. 

U. 

yy 

terrcalis Fr. 

I—IV 


T. 

0. 

V 

ferrugalis Hb . 

I-IV 


T. 


» 

yy 

inquinatalis Tj . 

m—IV 

S. 

Tx. 

0. 

yy 

(divalis S C h . 

I—IV 

K. 

Tx.T. 

0. 

yy 

clutülis Sch . 

I-IV 



D. 

yy 

paudalis Hb . 

I—IV 

S. K. 

T. 


Eurycreon sticticalis L . 

II—IV 

S. 

T. 


Novwphila noctuella Sch . 

I—IV 

L. S. K. 

Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad. 

Orobena aenealis Sch . 

I—III 



0. 

yy 

sophialis F . 

I-IV 

K. 

Z. T. 

0. 

Üiascmia liiUrata Sc. 

I-IV 

L. S.K. 

Oe. Z. T. 

D. 

Cvamhus alpinvltus IIb. 

I—HI 

S. 

St. 


yy 

pascuidlus L. 

I-IV 

s. 

St. z. 

0. MB. D. 

yy 

ßriccllus Hb. 

II—IV 

— 

T. 

0. 

yy 

p rat eil US L. 

I—IV 

S. L. K. 

Oe. Z.T. 

0.1). 

yy 

di(wet(dlus Hb. 

I—IV 

L. S. Kz. 

St. Z. T. 

0. 

yy 

chrifsonuclicUus Sc. 

I-IV 

S. 

Z.T. 


yy 

falsellus Sch. 

I—IV 

S.K. 

T. 

D. 

» 

yy 

conehellus Sch. 

III—IV 

S.K. 

St. Tx. Z. T. 

0. Bt. Ad. D. 

yy 

mt/ei/us II b. 

I—IIT 

S. 

Z.T. 


yy 

speculalis Hb. 

I-IV 

S. K. 

St. Kf. T. 

0. D. 

n 

V. catoptrrllus Z. 

III-IV 



0. 

* 

yy 

liietlfercllus Hb. 

IV—V 


T. 

0. JilB. D. 

« 

yy 

r. luctuellus H. S. 

IV—V 


St. 


yy 

margaritcllus Hb. 

II—IV 

S. K. 



yy 

ppraiuidcllas Tr. 

U—IV 

S.K. 

Z. T. 

O.D. 

« 

yy 

furcatcllus Ztt. 

1 IV—V 


St.T. 

0. 

» 

yy 

radlcllus II b. 

III—IV 

i Sw. 

Oe. T. Rf. 

0. 

ft 

yy 

spuriellus Hb. 

III—IV 

1 

1 


0. 

yy 

combiiiellus Sch. 

II- IV 

1 L. S. K. 

T. 


ft 

yy 

rouloHcllus Dup. 

III—IV 

' L. S. Kz. 

Tx. St. T. Rf. 

0. D. 

a 

yy 

culmellns L. 

II—IV 

L.S. 

Oe. Rf. T. 

0. Ad. MB. D. 

yy 

tristellus F. 

I—III 


T. 

0. D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalp eu 

Centralalpeu 

Südalpeu 

Cntnihttii prrlell/hs 8c. 

1-lV 


Z. T. 

llt. MR. 

,, i\ Warriiipfunellia’ St... 

11—IV 


Rf. T, 

MB. D. 

„ rastf'lltf.s L;ih. 

IV—V 

L. Sw. 

Oe. T. 

0. 

Pftnprtiu fusru Hw. 

I—TV 


Oe. St. T. 

0. Bt.Ad. D. 

palitmhellit F. 

1-IV 


T. 

0. 

orntttclld Sch. 

I-IV 

S. 

St. T. 

0. 

"^Asarta act/uujx’llu D u b. 

HI—V 

L.K. 

St. Kf. T. 

U. Ad. 

,, r. alpicolella L . 

IIl—V 


St. Z. T. 


marginea Sch. 

HI—IV 


Z. T. 


* ,, i\ imricilivlla Hb. 

III—IV 


Oe. Tx. Z. T. 

O.Bt.MB.D. 

*Euc(uphiii Ilippcrtella L . 

IH—IV 


St. T. 


*M}felois finviciliclln 11. S. 

III—IV 


Rf. R. 

0. 

Ettiophera tereörrlla Zk. 

I—IV 


T. 

0. 

Tortricina. 





Trrufi Hdütiinta L. 

I—IH 



0. 

,, variegana Sch. 

l-IV 


St. T. 


Tort rix cinctana Sch. 

' 1—IH 



0. 

„ mifsrnid/Kt Hb. 

I—IV 


Z. 

0. 

.. rigana So d. 

II-IV 

1 



— 

„ \\ monticolanaYx . 

HI-V 



0. D. 

Ijorgmaninana L. 

I—IV 


Z. 

0. 

iiii/iistra/ia L. 

I—III 

1 

St. Z: 

0. 

Forstrrana F. 

I—IV 

1 

St. Z. 

Ad. 

„ paleaoa Hb. 

11—IV 

i 


D. 

* „ r. ictrradd Fr. 

111—IV 

! S. 

St. 


’ r. intrnncdid/ia H. S. . . . 

III-IV 

1 

T. 


* „ Steiurriddu Hb. 

HI—IV 

! 

R. Z. T. 

D. 

* yy Ldsdtid 11. S. 

III—IV 


Z. T. 

1). 

* ,, r. Doltrniddd H. S. 

III—IV 


Oe. T. 

D. 

,, ru.stiodiia Tr. 

' I—IV 

L. 


D. 

* ,, Roliuiilridua L. 

III—IV 

' 

T. 


(innnKuia (U. 

I—IV 


T. 

0.1). 

* y, (irrnitofund Q,h. . 

III—IV 

L. S. K. 

T. 

O.D. 

* ,, prodronutHd \\\) . 

; I-III 



I). 

,, tcrrnuut Tr. 

I-III 



0. 

^SnupUtla osscdnd Sc. 

‘ III-V 

A. L. S. Sw. 

R.Oe.St.Tx.Z.T. 

O.Bt.Ad.MB. 


' 

K. Kz. 


I). 
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St'nkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalp eil 

Sciaphila argeutana CI. 

H—IV 

1 

L. S. K. 

Oe. St. Z. T. 1 

0. Ad. MB. D. 


Pdiziaua Hb. 

I-IV 


St.T. 

0. 

*CJu'^santheana D u p. 

Hl—IV 


T. 

0. 

yy 

Wafilhomiana L. 

I—IV 


St. Z. 


V 

r. alticoluna H. S. 

H-IV 


Tx. T. 

0. 

K 

r. Virgaurcaua Tr. 

I—IV 

S. 

T. 


yj 

r. derivana Lall. 

I-IV 


Rf. 


yy 

r. comumnana H. S. 

I-IV 

L. 


0. 

*Sphalvroptera (ilpiculana Hb. . 

IV—V 

L. 

Oe. Rf. T. 

0. Ad. D. 

Conchylls Z.oegtina Hb. 

I—IH 


St. 


yy 

pcrfusana Gn. 

I—III 


T. 


yy 

Zephifrana Fr. 

I-III 

K. 

St. 


yy 

rutilana Hb. 

l-IV 


T. 

0. 

9 

V 

aurofasciaua Mn. 

III-IV 


Rf. T. 

0. 

-» 

yy 

roridana Mn. 

III-IV 


T, 


« 

yy 

vulneratana Z. 

III-IV 



0. 

* 

yy 

decitnana Sch. 

III-IV 

s. 

T. 

0. 

» 

yy 

Dentfichiatia Z11. 

V 



0. 

yy 

ciliella Hb. 

I—IV 



0. 

yy 

phalevatana H. S. 

I—HI 


T. 


yy 

Roaeana Hw. 

I—IH 



D. 

yy 

J/atiniana F. R. 

III—IV 

K. 

T. 


yy 

pailidana Z. 

II—IV 


Oe. 

0. 

yy 

dubitana Hb. 

I-IV 


T. 

i 

Jietiilia Pinirttraita 7 j . 

II-IV 

S. 


1 

yy 

Resinrlla L. 

II—IV 

s. 


1 

Pentfiina sanciana Hb. 

II-IV 



0. 

• 

yy 

Noricana H. S. 

III-V 


1 T. 

0. 

yy 

Arbuluna Hb. 

III-IV 

L. 

Rf. T. 

O.D. 

yy 

Mijgindana S. V. 

II-IV 


St. 


yy 

riifana Sc. 

I-IV 

. S. 

Z.T. 


yy 

r. purpurana Hw. 

III-IV 



0. 

yy 

.striana Sch. 

I-IH 

s. 

Z.T. 


,, 

uietallicvna Hb . 

II—IV 


T. 

0. D. 

yy 

r. irrignana H. S. 

III-IV 


Z. 

0. 

♦ 

yy 

Sndetaua Stdf. . 

III-IV 

s. 

St. 


yy 

atibiann Gu. 

I-IV 


T. 


yy 

mctaUifevana H. S. 

III-IV 

L. K. 

Rf. T. 

O.D. 

yy 

palusfrana L . 

II-IV 


T. 

0. 
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Heller. 




Senkr. 

Vcr- 

breitung 

Nordalpen 

Ceutralalpeu 

Südalpen 

*Pent}nua puerilana Hn. 

111—IV 

L. 

T. 


« 

Sr ha taffer ana H. S. 

IH—IV 



0. 


Schulziana F. 

II—IV 

L. 

Tx. T. 

D. 

• 

spuriana H. 8. 

III—IV 

L. 


0. 

97 

arcuaita L. 

I—III 



0. 

97 

vii'iiluna Sc. 

I—IV 


St. 

MB. 

97 

Utcuuana Diip. 

I—IV 

L. S. K. Kz. 

St. Z. T. 

0. Ad. MB. D. 

97 

ruprtitraua D ii p. 

U—IV 



D. 

97 

lurivagana Z. 

I—III 


Z. 

0. 

97 

empitaaa Hb. 

1—IV 

L. S. K. 

Oe. Z. T. 

0. Bt.Ad. D. 

• 

77 

hipunctana F. 

HI—IV 

K. 

Oe. St. T. 

O.I). 

« 

77 

Cliarprutieratin Hb. 

III—IV 

S. K. 

Oe. St. Z. Rf. T. 

0.1). 

97 

falgidaaa Gu. 

II—IV 



0. 

77 

Ilrrrjiuiana Tr. 

II—IV 


T. 

0. 

77 

Trifoliana H. S. 

I—III 



0. 

Aphelid htnceolufiu Hb . 

11 — IV ; 


T. 

0. 

Grapholidui (irundacvana Z. . 

11—IV 

L. K. 


0. 

• 

97 

e.vpallulana . 

IV 1 


T\ 


97 

carrhtUK'alana Hb . ^ 

11—III ' 



0. 

97 

hrpaticana Hw . 

II-IV 

K. 

St. T. 

0. 

97 

Iltiliciiirorlliiuita S. V. .. 

11—111 


St. 

0. 

97 

Uulrllu CI . 

1~1V : 


Z. 

0. 

97 

siitiil((ita Ub . 1 11 — IV 

1 

i 

St. T. Z. 


97 

imantiai(tna F. R . 

I—IH 


z. 

0. 

97 

mcndiculaua Tr . 

II-IV 


T. 


97 

Cirtiiana Z . 

11—IV 


T. 

O.D. 

« 

97 

sah Um and H. S . 

III-IV 


T. 

0. 

97 

Braunirhiaua Frl . j 

I-IV 

S. K. 

St. Z. 


97 

AtipuliHCftua Hb . 

I-IV 


St. Z. 

0. 

97 

Ilnprrirana Hb. . .. 

I—IV 

L. Kz. 

St. T. 

0. 

97 

sarceihiaa Fr . 

11 — IV 

S. 


0. 

99 

dapllrana Z 11 . 

H-IV 


T. 

0. 

97 

(iandiana Hb. . . . 

I—III 



0. 

99 

dorsana F . 

1—IV 


T. 

0. 

77 

fi isaiia Fr . 

I—IV 



0. 

97 

an raun F . 

I—HI 



MB. 

Steijannplficlia niyromaculana 



T. 



H w . 

I— IV 


T. 


>7 

nifimltraua II. S . 

IH—IV 

s. 

) 


0. 
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Seukr. 

Ver¬ 

breitung 

Nord alpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Steyanoptijcha Pinicolana Z.. . 

II—IV 

s. 

St. T. 

0. 

Vacciniana Z. 

II—IV 


Z. 

0. 

* nemorivaga T g st. 

III—IV 



0. • 

„ Erlcrtanw H. S. 

II—IV 


St. 

0. 

„ frartifasciana Hw. 

I—IV 

s. 

T. 


y, quadrana Hb. 

II—IV 

L. 


0. 

* „ Mercuriana Hb. 

III—IV 

S. K, 

Oe. Z. Hf. T. 

0. 

3 , augustatia Hb. 

II-IV 


Z.T. 

O.MB. 

Phoa'opteryx biarcuana Stph. 

II-IV 


T. 

0. 

yy uucana Hb. 

I—III 


Z. 

0. 

^ unguiccUa L . 

I—IV 


Z.T. 

Ad. D. 

comptana Fr. 

II-IV 

S. K. 

St. Z. T. 

D. 

y, Mifrlillana Tr. 

II-IV 


St. Z. T. 

0. Ad. 

Dichrorampha alpinana Tr. . . 

I—IV 


T. 

0. 

yy Petiverclla L. 

I—IV 

s. 

T. 


* ,y Cbavaaiieana\ji\.\s. . 

III—IV 


Z. T. 

0. 

• jy Ugulana H. S. . 

III—IV 



0. 

* y, llavpemia Fr. 

IV—V 


St. 

0. 

yy plumbagnua Tr. 

II-IV 


' St. 


* yy subseguaua Hw. 

III—IV 

L. 

T. 

0. 

yy acuminatana Z. 

H-m 



0. 

* yy cacnleana II. S. 

III—IV 

K. 

T. 


* y, BHgnionaua J) . 

IV-V 

S. 

T. ■ 

0. 

^ plumbana Sc. 

I—IV 


St. Z. 


Tineina. 





Choreutis Bjerkandrella Thb. 

II-IV 

S. K. 


0. 

yy V, pretiasana Dnp. 

II—IV 

s. 



yy Myllerana F. 

H—IV 

s. 

Tx. 


Simacthis Pariana CI. 

I—III 

s. 

Z. T. 


Oxyacanthella L. 

I—IV 

s. 

Tx. Z. T. 

0, 

Talmporia psnidobombycella 





Hb. 

I—III 


T. 

0. 

Snlenobia triguetridla F, K.. . . 

I—IV 


Z. T. 

D. 

yy inconspicuella . 

II-IV 

K. 



*Melasina ciliaris 0. 

m—IV 

K. 


0. MB. 

* ^ lugubris Hb. 

lU—V 

S. 

Z. T. 

0. 

* Diplodoma marginepunctella 





Stph. 

III-IV 


1 

D. 


Sitzb. d. mathem.-naturw, CJ. LXXXIII. Bd. I. Abth. 


10 


I 
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Heller. 



Senkr, 

Ver¬ 

breitung 

Nordalp eu 

Centralalpeu 

Südalpeu 

*Diplodonui luhpersella . 

iii—ly 

K. 



Scurdiu fioleti S. 

I—m 


8t. 


„ tcssidatidla Z. 

III 


T. 

0. 

Blahophunes ferr/tgiaella Hb,. 

I— III 


Z. 


„ rffsticelia Hb. 

I—III 


Z. 

0. 

Tnieu (ircvntella Stt. 

I—III 



0. 

„ clodcella Hw. 

I— III 


Z. 

0, 

„ itjniconudUi H. S. 

l—IV 


Z. 

0. 

,y fuliginosrlla Z. 

1—IV 

8. 

Z. T. 


,y fuscipuiiclella II w. 

1—IV 


Z. T. 

0. 

„ pfdliinudla L.. . 

I—IV 


Z. 

0. 

Tiiicolu histdliella Hml. 

I—IV 


Z. T. 

D. 

Lampronia luzcUa Hb. 

I—IV 



D. 

„ pruelatella S c li m. 

I—IV 


Z. T. 

0. 

Inciirrttria vctulella Ztt. 

II—IV 


T. 

0. D. 

* „ ntpelUi Seh. 

III—IV 

S. 


0. D. Bt. 

Neniophoni pilulella Hb. 

I—IV 

L. 

St. Tx. 

0. Ad. D. 

pdrlla F. 

1—IV 



0. 

Adclo ßbuUdla F . 

1—IV 



0. 

* „ r. ininuicidata W . 

III—IV 



0. 

„ rafinntndla 8c . 

I—III 



0, 

yy vtolidla Pr. 

II—IV 

S. 

T. 


„ roiif/nteda R. 

II—IV 


St. 


Acrolrpia Anncelta Heyd. . . 

II—III 



0. 

Ncmotois tnetallieus P. 

I—IV 


Z. 


yy r. firrosrlltfs Z. 

II—IV 


R. Z. 

MB. 

y, lenrllfifi Z . 

II—IV 



D. 

„ 7'ioiellffs Z . 

II—IV 

K. 

T. 


Ifi/ponitincnta Padidlus L . 

l—IV 

S. 

Z. T. 


,, bJroni/tnellif6‘ L . 

l—IV 


Z. T. 

0. 

Sxüoinmei'dnm ia i'ompuuetella 





11. S. 

II—m 


T. 


„ (dpirellu H. 8 . 

II—III 


1\ 


Argip'esthia glinxcifHdla Z . 

1—III 

S. 



ab dom in fd76' Z . 

II—IV 



0. 

Sot'biidia d'r . 

11—IV 

8. 

8 t. 

0, 

„ (andgatidln r. Heyd. .. 

II-IV 



0. 

,, Aadanüdhf Z. 

11—IV 


St. Z, T. 

0. 

y, (}b(br((lrU(i Z. 

II—HI 

1 



0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpeu 

Centralalpen 

Südalpeu 

Argureulhia illnminatella Z. . . 

I—IH 



0. D. 


auriUcntella S tt. 

I—IV 


Z. 

0. 


•ria Saxifragac Stt. 

II—IV 



0. 

('ede^lia Gcifucieiticlta Dup.. . 

I—IV 


Z. T. 

D. 


furinatella Hup. 

I—HI 



D. 

Ocnt 

•rostoina copiosella Fr.. . . 

H—HI 



0. 

^Pliitclla ycniutcKa L . 

IH—IV 


T. 

0. 


cruciferanfiu Z. 

I—V 

L. 8. K, Kz. 

Z.T. 

0. D. 

yy 

Daltdla Stt. 

H—HI 



0. 

Cerojitoma xiilostella L. 

1—III 


St. 


J)ep 

•esaaria flavella Hb. 

1—IV 

K. 

Z. 

0. 

yy 

PctasULs S t d f.. 

H—IV 

S. 

T. 


yy 

arcntdla 8 c* h. 

I—III 


T. 


yy 

adapersclla K 011. 

I—rv 

K. 



yy 

AngellccUa Hb. 

I—III 



0. 

yy 

Sarraceuella Hb. 

IH—IV 



0. 

yy 

ciliella Hb. 

IH 



0. 

« 

yy 

Pimpinellac Z. 

HI—IV 


Z. T. 

0. 

« 

yy 

Heydcnii Z. 

IH—IV 

K. 

St. T. 

0. 

(rrlcclna (listinclella Z. ..... 

II—IV 

S. 

Z. T. 


yy 

ochripatpeUa Fr. 

HI 



0. 

yy 

velovellü Dup. 

I—IV 


Z.T. 

1). 


deeolorellu Z. 

IH—IV 


T. 


yy 

erli'cUdla Hb. 

I—IV 


St. 


* 

yy 

iiifcrualis H. S. 

IH—IV 


St. Z. T. 

D. 

a 

yy 

coHlinutdla Z. 

III-IV 


T. 

0. D. 

a 

yy 

perpetuella H. S. 

IH—IV 


T. 

0. D. 

a 

yy 

iHier all) ie eil a H. S. 

IH—IV 


Z.T. 

0. 

a 

yy 

loHgieoniis Ct. 

IV—V 

S. 

St. Z. T. 

L). 

a 

yy 

elatella H. 8. 

HI—IV 


St. 

0. 

-a 

yy 

alhifemorella Hfm. 

IH—IV 

K. 



yy 

vidHella F. 

I—IV 

8. 


0. 

*Lita 

difßHella Heiu. 

IV—V 


St. 

0. 

a 

yy 

oplßeella Mu. 

III-IV 



D. 

yy 

piigmaeella Hein. 

IV—V 


T. 


THr 

ia seqnax II w.. 

I—IV 

8 . 

St. Z.T. 


yy 

dodecella L. 

I—IH 

8 . 



^Arf/ijritis lihertinella Z. 

IH—IV 



0 . 

Nannodia atipella Hb. 

I-IV 

8 . 

St. Z. 



10 * 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

*Ergatis hcUdceUa H. 8. 

III Y 



0. 

Don/phora pnlreratclla 11. S. 

I—IV 

L. Kz. 



Larnprotcü iitncolorellu H. S. 

I—lY 


Z. 

0. 

j^Ioiiorliroa tenebrella Hl). 

I^IY 


T. 

0. 

Atiacampsis coronillella Tr. . 

I^IY 


Z. T. 

0. 

jy AnthffllidcUu Hb. 

I—lY 


Z. T. 

0. 

„ liqidella Z. 

I—lY 


Z. T. 

0. 

Brachjicnissatü ciucrcUa CI. . 

l—lY 

S. 

Tx. Z. T. 

D. 

triptaictella Sch. 

ri-Y 

L. S. Kz. 

Oe. St. Z. T. 

0. D. MR 

ntavuldsclla H. S. 

II—lY 

S. 

Z.T. 


Cleodnra Adthemidella Hcin.. . 

I—IY 


St. 

D. 

*Ypsolop](ns barbeli/fs Hb.... 

III—lY 



0. 

* ,y JtnitpcrellKS L. 

III~IY 



0. 

Toprt/tis harbclld F. 

I—IY 

K. S. 



Plcdrotd ptiropci/d Sch. 

I—III 



MB. 

yy birostrlld CI. 

I—IY 

L. S. 

T. 

0. Ad. 

Jhfpcrcdllid ritridciiin Sc. 

I-IY 

S. 

Z. T. 

0. 

* SifdUddCd sigdclld Hb. 

III—lY 



0. 

tdrndoscila Hru. 

I—III 



MB. 

*AdcbitHd grisesdcds Fr. 

III—lY 



0. 

* IdureolcUa H. S. 

III—lY 

s. 

T. 

0, 

Udrpelld forfireUd S C. 

I—IY 


Z.T. 

Ad. 

Oeropliora flarifronieUa Hb. . 

I—IY 


H . 

0. Ü. 

,, fdsrescdds Hw. 

I—III 


Z. 

0. 

,, st ip cf Id L. 

I—IY 

K. 

St. T. 

D. 

„ Pddzcrelld St. 

II—III 



0. 

.. sitnilrlld Hb. 

II—lY 


Z. T. 

0. 

(ilgpli iptrrgcr Ijrrgstrdcsse- 





vrlla F. 

II—lY 


Z. T. 

D. 

('(piitclld Sc. 

II-IY 


Z. 

0. 

* ,, iddj(trrlld Yv . ! 

III—lY 


Z. T. 

0. 

*Ornij' d/pi(‘o/d Wo. 

lY-Y 



0. 

Colropliora Fabrirltdla Vill. . 

I—IY 



0. iMB. 

yy dle}p)tiipeddrlla .. 

III 



0. 

yy dircicostclld Z. 

I—IY 

S. 



* „ rvvtilideeUa F. Iv . 

III—lY 

Kz. 

T. 

D. 

„ litirarictla Z. 

I— lY 

Kz. 

T. 

O.D. 

* .. fdlrosqdddiclld II. S. 

HI—Y 


Z. T. 

0. 

.. adddldtcUa . 

I—IY 



0. 
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Seukr. 

Ver¬ 

breitung 

Xordalpe 

Centralalpen 

Siidalpen 

Coleopftora eacspiliella Z. 

I—IV 



0. 

* Chauliodus scurellus H. S. . . . 

III—y 

S.Kz. 

St. T. 

0. Atl. D. 

pontifieellus Hb. 

I—iii 

s. 

T. 

D. 

* „ (ii’quidetUrllus Hfm. 

Ill-IV 

K. 


U. 

Lai'crua contuvbatella Hb. ... 

1 —IV 


T. 

0. 

„ propinquella Stt. 

i—III 



0. 

„ lacteclla Stjjh. 

I—IV 


T. 

0. 

,, luiscella 80 !!. 

I—IV 


Z. 

0. 

„ Schranckclla Hb. 

I—IV 



0. 

Tiungma perdiceüum Z. 

I—IV 

S. 

Z.T. 

0. 

* „ Drifadis Stgr. 

IV—V 



0. 

Ochrutnolopis icteella H. S,. . . 

II—IV 


Z.T. 

D. 

*Butalis obscurelia Sc. 

III—IV 


T. 

0.1). 

* „ amphonijctdla H. G. 

IV—V 

L. 

Z.T. 

0. 

„ seliuiella Z. 

II—IV 

L.K. 

Oe. T. 

0. 

y, fallacellii Sehl. 

HI—IV 


Z. T. 

0. 

* ,, glncinlis Fr.. 

IV—V 


St. 

0. 

„ disp arella T g s t. 

III 



0. 

,y lamiueüa H. S. 

I—IV 


St. 

O.Mß. 

„ euspidelia . 

I—IV 


: T. 


* ^ Scftleichiella Z. 

III—IV 


T. 


*Pnncalia Latrelllella C t. 

III—V 


z. 


Endrosia Incteeüa Sch. 

I—IV 



0. 

^Klachiatn llcinrmnmii Fr. 

III—IV 



0. 

„ npiciputictella . 

II—III 



0. 

*Elachista imnudatella Z. 

III—IV 

L. 

Z.T. 


* y, bifasciella Tr. 

III—IV 


z. 

0. 

LithocolUdis Juuoniella Z. 

I—IV 



0. 

*Bucculutvix (itiuphaliella Tr.. 

III—IV 



I). 

„ ingriroinclla Z. r. aitri- 





marulcUa Stt. 

I—III 



0. 

* yy fatigatella Heyd. 

III—IV 



0. 

* » jugivolu^^i^x . 

IV-V 


z. 

0. 

* yy alpi/Ul Tr. 

III-IV 

S. 



*\eptioala Drgadella Hfm. . . . 

IV—V 

K. 


0. 

Microplrn/x CaUhella L. 

I—IV 



MB. 

,, Annicella Sc. 

I—IV 


Z. T. 

0. 

* ,, r. atricapilla Wo. 

III— IV 



0. 

yy Vaqkuilella F. 

I-IV 

K. 


0. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalp^n 

Micntptevjix Andersvhella H. . 


L. S. 

Z.T. 


,, (wreatella Sc. 


S. 


0 . 

Pterophorina. 





IHatifpiUia (jonodactifla Schf.. 

I—IV 


Z. T. 

0. Bt. 

Z.eUer.stedtu Z. 

II—IV 



O.D. 

ncmorulis Z. 

11—IV 


Tx. Z. T. 


tci(h'rrad(ic(i/fa L. 

I—IV 


Z. 

0 . 

,, Me(z?icri Z. 

in—IV 


T. 

0 . 

Amblffptilui acandunlacUßa Hb. 

II—IV 


Z. 


cosuiüdactyla Hb. 

I—III 


Z. 


OxyptHus Kidlari Stt. 

III—IV 


Z.T. 

0 . 

,, diMans Z. 

III—IV 



0 . 

yj Pilosellae Z. 

I-IV 

s. 

Z. T. 


„ ohscurus 7 j . 

I—III 


Z. 

0 . 

Mijtitieseoptilus pelidnodacty- 





Ins St. 

I-IV 


St. 


y, serotinns Z . 

I— IV 

s. 

St. T. 


coprndavtijlus Z. 

III—IV 

L.S.K. 

Z.T. 

0. Bt. Ad. I>. 

yy pldijiodactylns . 

II—IV 

S.K. 

T. 1 

0 . 

yy graphndaetylns Fr . 

I—IV 


St. 

MB. 0. 

yy ptcvndaetiflns . 

I—IV 

S. 

T. 

0. MB. 

,, sfi(/nintodaet.ylns Z. 

I—IV 


Oe. 


yy fnscns Rtz . 

I-IV 



0. 

‘ Ocdematophovns Jlogenhoferi 





Mn. 

III—IV 


Z. T. 

0. 

Leinpldns lienigianns Z. 

I— III 

L. 


D. 

yy tephradactylus Hb. 

I-IV 

K. 

Z. T. 

0. 

yy carpfiodaetylus Hb . 

I-IV 

L* 


D. 

yy osteodaetylns Z . 

II—III j 


Z. 


Aciptiliu hidindaeiyla Z. 

II—IV 


T. 

0 . 

yy tetradactyla L. 

I—IV 

S. 

Oe. Z. T. 

! 

0. Ad. MB.D. 
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Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 1^)1 


Coleoptent, 

Die Käfer des Hochgebirges stehen in Bezug auf die Arten¬ 
zahl den Schmetterlingen kaum nach. Doch unterscheiden sic 
sich von diesen auffallend durch ihre Lebensweise. Während die 
Schmetterlinge im Sonnenlichte oder bei anbrechender Dämme¬ 
rung frei herumflattern, leben die Käfer gewöhnlich verborgen 
unter Steinen, in Excrementen, in Erdlöchern und Felsspalten, 
zwischen Wurzeln und Stauden oder in den Hlüthen der Pflanzen. 
]\ran muss sie erst in ihren Schlupfwinkeln aufsuchen, um sie 
beobachten zu können. Von den durch R o s e n h a u e r, ^ Gr c d 1 e r * 
und Bertolini^ in Tirol beobachteten 4000 Käferarten kommen 
im Hochgebirge 673 Arten,^ncbst 65 Varietäten, mithin im Ganzen 
738 verschiedene Formen vor. Hievon sind genuine Alpenthiere 
272, während 466 Arten als alpiphil erscheinen. Die einzelnen 
Familien betheiligen sich hiebei in folgender Weise. Am zahl¬ 
reichsten vertreten sind: 

1. Die Staphyliniden mit 165 Arten und 5 Varietäten, zusam¬ 

men 170 Formen, die zu 38 verschiedenen Gattungen 
gehören und wovon 66 alpin, 104 alpiphil sind. Ihnen 
zunächst folgen 

2. Die Carabiden mit 134 Arten und 24 Varietäten, zusammen 

158 Formen, zu 25 Gattungen gehörig, davon 73 alpin, 
85 alpiphil. 

3. Die Curculioniden mit 73 Arten und 8 Varietäten, zusammen 

81 Formen, zu 18 Gattungen gehörig, 38 alpin, 43 alpiphil. 

4. Die Chrysomeliden mit 51 Arten, 14 Varietäten, zusammen 

65 Formen, zu 15 Gattungen gehörig, wovon 31 alpin, 
34 alpiphil. 


1 Rosenh«*! iier W. G., Beiträge zur Insekteufaima Euroi)as. 1. Band. 
Die Käler Tirols. Erlangen 1817. 

- Gredler V. Die Käfer von Tirol. Bozen 1866. Idem, 1.— 4. 
Nachlese zu den Käfern von Tirol in Bar. v. Herold’s eoleopterologischen 
Heften (III, VI, XI, XVj. Idem, 5. Nachlese in der Zeitschrift des Ferdi¬ 
nandeums. 1878. 

3 Bertolini St. v., I Carabici del Treiitino. Venezia 1867. Idem, i 
Coleotteri della Valle di Sole. Bullet, eutoin. Firenze 1872. 
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5. Die Teleplioriden mit 36 Arten, zu 8 Gattimgeii g*eliörig’, 

wovon 19 alpin, 17 alpi])lii]. 

6. Die Searabaeiden mit 31 Arten und 1 Varietät, zusammen 

32 Formen, zu 10 Gattungen gehörig, wovon 11 alpin, 
21 alpiphil. 

7. Die Elateriden mit 27 Arten und 4 Varietäten, zusammen 

31 Formen, zu 8 Gattungen gehörig, wovon 11 alpin, 20 
alpiphil. 

8. Die Hydrophiliden mit 19 Arten und 4 Varietäten, zusammen 

23 Formen, zu 5 Gattungen gehörig, wovon 3 alpin, 20 
alpiphil. 

9. Die Cerambyeiden mit 19 Arten und 1 Varietät, zusammen 

20 Formen, zu 11 Gattungen gehörig, wovon 20 alpiphil. 

10. Die Dytiseiden mit 14 Arten und 1 Varietät, zusammen 

15 Formen, zu 3 Gattungen gehörig, wovon 5 alpin, 10 
alpiphil. 

11. Die Silphiden mit 14 Arten und 1 Varietät, zusammen 15 

Formen, zu 9 Gattungen gehörig, wovon 8 alpin, 8 alpiphil. 

12. Die Byrrhiden mit 13 Arten, zu 5 Gattungen gehörig, 

sämmtlieh alpii)hil. 

13. Die Cryptophagiden mit 11 Arten, zu 4 Gattungen gehörig, 

wovon 2 alpin, 9 alpiphil. 

14. Die Xitidularieu mit 7 Arten, zu 5 Gattungen gehörig, 

sämmtlieh alpiphil. 

15. Die Bostrychiden mit 7 Arten, zu 4 Gattungen gehörig, 

wovon 1 alpin, 6 alpiphil. 

16. Die Cicindelideii mit 4 Arten und 2 Varietäten, zusammen 

6 Formen, zu 1 Gattung gehörig, wovon 2 alpin, 4 alpiphil. 

17. Die Oedemeriden mit 6 Arten, zu 4 Gattungen gehörig, 

sämmtlieh alpiphil. 

18. Die Goeeiiielliden mit 6 Arten, zu 5 Gattungen gehörig, 

wovon 1 alpin, 5 alpiphil. 

19. Die Mordelliden mit 5 Arten, zu 3 Gattungen gehörig, alle 

alpiphil. 

20. Die Tarniden mit 4 Arten, zu 1 Gattung gehörig, alle 

alpiphil. 

21. Die Bnprestiden mit 4 Arten, zu 3 Gattungen gehörig, alle 

alpiphil. 
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Über die Verbreitung der Thierwelt im Tiroler Hochgebirge. 

22. Die rtiiiidcii mit 4 Arten, zu 3 Gattungen gehörig, alle 
alpiphil. 

Die Trichopteiygiden (23.), Latliridiiden (24.) und Das- 
eillideii (25.) betheiligen sich je mit 3 Arten, die sämmtlich alpi¬ 
phil sind. Die Ilisterideii (26.), Trogositideu (27.), Canthariden 
(28.) kommen je mit 2 alpiphilen Arten, die Cleriden (29.), 
Gisiden (30.), Cisteliden (31.) mit je 1 alpiphilen, die Tenebrio- 
niden (32.) mit einer alpinen Art vor. 

In Bezug auf die allgemeine horizontale Verbreitung kommen 
324 Formen in allen drei Zonen unseres Alpengebietes vor, 250 
sind nur auf zwei Zonen vertheilt, und zwar 31 in den N. und C. 
Alpen, 24 in den X. und S. Alpen, 195 in den C. und 8. Alpen; 
164 sind auf eine einzige Zone beschriinkt, und zwar 17 auf die 
X., 42 auf die C. und 105 auf die 8. Alpen. 

Die höchste vcrticale Verbreitung erreichen folgende Arten: 
( 'icindehi (fdllicHj Notiophilus aquatlcus, Carabus alpifniHj C. 
Hoppei, yebrl(( coRtanca, S. Germari, N. Bremii^ Leistns mon- 
ifoius, Cymindis rdporariovum, ]\Iiscodcra orcticd, Pidrohns 
hyperboreuR, Taphria nivalis, Feronia Kakeilii, F. multipunctata, 
F. Jnrinei, F. snbsinunta, Amara QuenReiii, A. praeterniissa, 

A. livida, A. brunnea, Trcchus ylacialis, Bembidium glaciale, 

B. rhactienm, B. bipHnctatum, Ilydroporus yriseostriatits. II. 
pubescens, II. nivtdis^ Ayabus conyener, Ilelophnrns ylacialis, 
Ilonialota (dpestris, II. payana, H. picipennis, II. cantristata, 
Quedius (dpestris, Q. pediculus, Staphylinus rhaetiens, St. inacro- 
vepliiduR, St. (dpestris. St. Chevrolnti, PhUonthus friyidus, Pli. 
aerosns. Othiiis lapidicola, Stenns ylacialis, Geodrnmicas ylabnli- 
eolUs. Oxytelas Inteipennis, PUdystethns laevis, Antlinphayns 
melanocephalns, A. anstriacns, Deliphrnm arcticum, D. tectani, 
Arpediiim brachyptenan, Iloinaliion corticinnm, Anthobium dis- 
cinum, A. anale, Aphodius alpinus, A, obscarns, A. rnfipes, A 
ndxtus, Cryptohypnus friyidus, Corymbites rayosus, Dasytes 
alpiyradus, Malthodes trifuradus, Otiorltynrhus foraminoRiis, 0. 
rar ins, 0. auriconins, 0. alpicola, Dichotrachelus Stierlini, Bary- 
not US maryaritaceus, Cryptocephalus (dbolineatns. Drei na nivalis, 
0. nionticola, Gonioctena affinls, G> nivosa, Ilaltica nielanostoma. 
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Übersicht der beobachteten Ooleopteren. 



Senkr. 

Ver- 

breiuing 

Nordalpeu 

Centralalpeu 

Süd alpen 

Cicindelidae, 





Ciciintela cuiHpcsiris L. 

I—IV 

L. S. 

K. Oe. 8t. Z. T. 

D. 

i\ rounnia H. 

III-IV 


Oe. Tx. Z. Uf. 


„ lifjbrida J^. r, monticola 





^leu. 

II-IV 

— 

R. Oe. 8t. 

D. 

6‘i/lvic<)ia D e j. 

I-IV 

— 

Oe. 

0. MB. D. 

(jülUcu Br. 

III—V 


Oe. 8t. 8r. Kf. T. 

0. 

Carabidae. 





Not 'wphüus aqf(afic}/s L. 

I—V 

_ 

K. Oe. 8t. Z. T. 

0. Ad. D. 

D i't . 

I—V 

__ 

Oe. 8t. 8r. Rf. 

0. MB. 

„ biquftatfffi F. 

I-V 

L. S. K. Kz. 

Oe. St. Z. Tx. T. 

MB. Ls. 

'Cffcbrus augi(Status IIpp. 

III-IV 


St. Tx. 

MB. Bt. Ls. D. 

halicus B 0 U. 

III—IV 



MB. Ls. 

vostratus L. 

11—IV 

L. S. 

8t. 

O.D. 

attcuuatus Fall. 

II—IV 

L. 

8 t. 

Ad. Ls. D. 

Caralßus irrequlnris Fab. 

II—IV 

8. 

8t. Sr. 


,, Fabn'cii Bz. 

III—IV 


Tx. Z. 


„ daprcssus . 

III—IV 


T. 

0. 

„ r. intcvtnadius H. 

III — IV' 


St. T. 

MB. Ls. 

i\ Bonellii D e j. i 

III—IV| 


8t. Z. 

Ad.Bt.MB.D. 

(^'cutzcn'Yivh . 

III—IV 


8t. 

MB. 

„ r, Kircdieri Gm. 

III—IV 



D. 

„ r. UMcnsii, Sch. ' III—IV 



MB. 

„ oblitjuus Tli. r. iVrcsii ' 





II. 

II— ! 


T\ 

Bt. 1). 

,, ratcaulalus Sc. 

I-IV 


8t. 

0. Bt. MB. 





Ls. D. 

,, aurouiti^/is F. 

tl-IV 

8. 8w. 

Oe. St. 

D. 

y, r. atratus TI. 

III—IV^ 


8 t. 


„ arrrusis F. 

II—TV| 

L. 8w. 

Oe. 


^ Cßutrea'us F. 

I—IV 

— 

— 

D. 

„ r. Ilarnschurliii II p. 

I-IV ! 

1 



I). 
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Senkr. 

Ver* 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpeii 

Sndali)en 

^Cnrabuft Liituei F z. 

III—IV 


St. Z. 

D. 

„ hortetisih' L. 

1 II—IV 

— 

St. Tx. 

U. 

• „ carinthiucitff St. 

1 III—IV 


Oe. St. Tx. T. 

D. Ls. 

* „ dlpinus T) ej. 

IV—V 


St. Z. T. 

D. 

* y, fij/leestn's F. 

III—IV 

L. 

T. 

0. 

* „ Ifoppei Gevm . 

IV—V 


Oe. St. T. 

0. Bt. Ad. 

* „ a/pestris St . 

IV—V 

Sw. 

St. 

D. 

,, (jlnhratus Payk. 

I—IV 

L. 

Oe. St. Z. 


ycbvia Jorkischii St. 

I—V 

L. 

Oe. St. Z. T. 

Ad, 1). 

„ Gifllenhaln SüXxh . 

II—IV 

A. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

Ad. 1). 

* „ V. BalbiiVyon . 

IV—V 



D. 

* „ r. (irctica D e j. 

III—IV 


T. 


* w (jeniculata Gx . 

IV—V 


Oe. 


,, Uellwi(jiiV z . 

III—IV 


Oe, St. Tx.Z.Rf.T. 


* ^ custnuea Bon . 

III-V 

A. S. Kz. 

Z.T. 

0. Ad. Bt. 





Ls. D. 

* „ picea . 

III—IV 

L. 



* „ v.brutmeaGit . 

IV 


T, 


* „ i\ atvatn D e j. 

IV 


T. 

Ls. 

* „ Gfinttavi H. 

IV—V 


Oe. St. 

Ad. 1). 

* „ Bvemii G^vm . 

IV—V 


St.Z. 

Ad. I). 

^'Leiatns moatanas St . 

IV—V 


Oe. St. 


* „ aitidas Dft . 

III—IV 


Oe. St. T. 

I). 

* ,, piceus Fr . 

Ill-IVj 


Oe. St. 

D. 

Clivina fossor L . 

I—IV 1 

A. Sw. 

Oe. St. 

0. MB. Ls.D. 

Dyschirius ylobosus Hbst. . . . 

I-IV 1 

L. 

T. 

D. 

Cymindis humernlis F. . 

I-IV , 


Oe. St. Z. Tx. T. 

0. D.Nl). 

„ uxillaris F . 

I-IV i 



Ls. 

* ,, rapurariorum L . 

III—V ' 

S. K. 

K. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. MB.D. 

Loviceru pilicovms F . i 

I-IV 


St. 


Chlacnins uigricoruis F. 

I-IV 

— 

K. 

D. 

*Miscodera arctica Pavk . 

IV—V 


Oe. St. 

D. 

^Broscosoma Buldease Putz.. . 

III—IV 



MB. 

Patrobiis excavatus Payk. ... 

I—IV 

A. 

St. 

— 

* „ srptentrionis D e j. 

III—IV 


St. 

D. 

* „ r. hyperboretis e . 

IV 


Oe. 


* y, r, sereuiis Gr. 

IV 


— 

D. 

* Spbodnis amethystuuis Dej.. . 

III—IV 


Oe. St. 

0. Bt. MB. D. 

* yj aubcyaueus \\\ . 

1 

IV 

1 

1 


Ls. I). 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalp en 

Centralalpen 

Südalpen 

Citlathuü cistel ides 111 . 

1—IV 


T. 

0. MR. 


fnlvipes Cry 11 . 

I—IV 

L. 

Pt. Oe. St. T. 

0. Ad. D. 


fufiCUS F. 

11-IV 



MB. 


tiudlis -Msh . 

11—IV 


Oe. St. Z. T. 

1). 


nKdanacephalun L. 

I—IV 

L. Sw. K. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. Bt. 






MB. p. 

• 

yy 

V. alpinus Dej. 

111—V 

L. Sw. 

T. 


yy 

ffiicropter/fs Dt’t. 

1—IV 

L. 

R. Oe. St. 

O.Ad. D. 

'Taph 

rift tnraiis Pz . 

III—V 


Oe. T. 

Ls. D. 

Anchoiuetins sexpiuictatHS F.. . 

I—IV 

— 

Oe. 

D. 

yy 

panutipunctatus F . 

1—IV 

— 

Oe, St. T. 

D. 

r 

vidmifiV 7. . 

1— IV 

— 

St. Tx. 

1). 

*Plaff//n(S cuniplanatiis Dej. ... 






depvcitsns Dej . 

111—IV 


St. Tx. 

Ls. 

Platt/dents rußcollis Msh . 

11—IV 


St. 


Fevfuna ruprea L . 

1—IV 

S. 

Oe. St. T. 

MB. D. 

yy 

i'f^t'iynrolnr St . 

II—IV 



MB. D. 

yy 

vnlgaris L . | 

1—IV 

A. S. Sw. Kz. 

R. Oe. St. Tx. T. 

D. 


nitjrlta F. 

1— IV 

K. 

R. 

O.D. 

yy 

ütvenNd Pz . 

II—IV 

— 

St. 

D. 

y. 

obtinn/optuictuta F. 

II—IV 

— 

St. 

O.D. 

yy 

(K'tliiops Pz. . 

I—IV 

Sw. 

— 


« 

Kolxcilli Mil . 

IV—V 


st. 


• 

yy 

Mdura Dl t. 

III—IV 



D. 

« 

yy 

Jiiitdensiü Scli . 

111—IV 

S. Sw. 

z. 

MB. Ls. 

9 

yy 

Jtu’inei P z. 

111—V 

L.S. 

R. Oe. St.Tx. Z.T. 

j Ls. D. 

9 

yy 

r. Zahlhvucknevi 11. 

IV-V 

L. 

Oe. St, T. 

j Ls. D. 

• „ 

nndti}funct(ita Dej. 

III—IV 

L, S. Sw. 

T. 

0. Bt. Ad. Ls. 

yy 

Spinnlac Dej. 

III—IV 

L.S. 


1 Bt. 

9 

rxtcruepiuictala Dej.. . . 

111—IV 

S. Sw. 

R. 

1 0. Bt.Ad. 

yy 

fnacinti)punctata Cr . 

1—IV 

— 

Oe. 

1). MB. 

9 

yy 

/Jet/lcri D ft . 

111—IV 



Ls. 

9 

y' 

Paaxcri Pz . 

111—IV 

L. S. Sw. 



?* 

tuet all iva F . 

1—IV 

L. S. Sw. K. 

R. Oe. St. T. 

O.D. Ls, 

9 

yy 

uuetulata D it . 

111—IV 

S. 

St. D. 

0. Ls. D. 

9 

yy 

subsiuuala Dej . 

III—IV 

L. S. Sw. Kz. 

R. Oe. St. T. 

0. Ls. D. 

yy 

spudicca Dej . 

11—IV 

A. 

St. 


yy 

atrlida F . 

I—IV 

A. S. Sw. 

T. 

0. Ad. D. 

yy 

licrkcultanpti D ft . 

I—IV 



Ls. 
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Senkr. 

Yir- 

breitung 

Nordalpen 

Ceutrahilpcn 

Südal))en 

*Feronia edura Hcj. 

III—IV 



U. 

• 

niurgincpuuctata Dej. . . 

III—IV 



Ls. Mß. 

Amarn obsoleta D e j. 

II—IV 

— 

Oe. 

Ls. 0. 


voutmunia Pz. 

I—IV 


St. Tx. Z. 

Mß. 


lunieoUis Sch. 

1—IV 


— 

Ls. Mß. 


f7//V« Dej. 

I—IV 

— 


0. Mß. 


trivialis G 3^^ 11. 

I—IV 


Oc. T. 

Ls. Mß. 


apretü D e j. 

I—IV 

— 

— 

0. 

}} 

acnininata Pay'k. 

I-IV 

— 


ßt. 


familiär IS Dft. 

I—IV 


Z. 

0. 


uuiuicipalis Dft. 

I—IV 


Oe. St. 



erratiea D f t. 

I—IV 

— 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. D. 

• 

X' 

Qucnsclii Schh. 

III—V 

L. S. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad.Mß. D. 

m 

yy 

lirida F. 

IV—V 


St. 

0. Ls. D. 

• 

7» 

praetennisa Shlb. 

III—V 

S. 

R. Oe. St. T. 

0. Ad. D. 


hrtfuaea Gyll. 

I—V 


R. Oe. St. T. 

0. D. 

• 

77 

(ilpestris V. 

III—IV 



Ls. MB. 

7» 

aulica Pz. 

I—IV 

A. L. 

R. St. 

0. MB. Ls. D. 

77 

Helleri Gr. 

IV. 


St. 


77 

cousidaris Dft. 

I—IV 

— 

Oe. St. Tx. T. 

0. Nb. MB. 

7? 

apriearia Payk. 

I—IV 

— 

T. 

MB. Ls. D. 

77 

patricia D f t. 

I—IV 


St. 

0. D. 

llarj/alfts punetulalus Dft. . . . 

I-IV 


Oe. 

0. D.Mß. 

7? 

r. laticoUis Msh. 

I—IV 

— 

— 

0. D. 

« 

77 

hospes St. 

III—IV 



D. 

• 

77 

ealceotus Dft. 

n—IV 


— 

MB. 

77 

Ifotteuiotta Dft. 

I—IV 


— 

MB. D. 

77 

laericnllis Dft. 

I-IV 

— 

Oe. St. Tx. Z. T. 

Ad. Bt. Ls. D. 

77 

houestus Dft. 

I—IV 



MB. Ls. 

77 

aeaeas F. 

I—JV 


T. 

0. Ad. D. 

77 

discnideus F. 

I—IV 


Oe. 



rabripes Dft. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

MB. Ls. D. 

• 

77 

r. sobrinus Dej. 

III—IV 


Oe. 

0. MB. D. 

77 

latus L. 

I-IV 

L. S. Sw. 

Z.T. 

D. Mß. 

77 

luteicornis D ft. 

I-IV 

Sw. 

Tx. T. 

D. 

• 

77 

quadripuuctatus Dft.. . . 

ni—IV 


St. 

MB. 

• 

77 

fuliginosus Dft. 

III—IV 


Oe. St. Z. 

0. D. 

77 

tardus Pz.. 

I-IV 

— 

T. 

0. MB. 

• 

77 

flaricorais D ej. ' 

i 

III—IV 

S. 

1 

D. 

1 
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Heller. 



Senkr. 





Ver- 

Nordalpen 

Ceutralalpeu 

Siblalpeu 


breitung 




Harpaluif Froclichu 8 t. 

II-IV 



1). 

^Trrcfufs (/Inciulis II. 

III—V 

8 

K. Tx. 

A (1. 

* ,, .sinudtutf 8 c li. 

III—IV 

L. 


MR. 

* „ oötnsKh' Er. 

III—IV 

L. 

R. 


Ifraducvllub' rol/arh- Tayk. . . 

I— IV 

S. 

St. 

0. 

Jicmhidiuni lutiiproti II bst. , . . 

I—IV 

— 

Oe. St T. 

MB. Bt. D. 

L\ relo.v I] r. 

11—IV 

— 

St. Tx. 


* „ qiaciale H. 

IV-V 


R. Oe. St. Tx. T. 

0. D. 

* „ r. Vüiueticum H. 

IV—V 


06. St T. 

0. 

,, hipidtrtatinn L. 

III—V 

A. L. S. Sw. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ail. D. 

* „ v. tiivalr H. 

III—V 

A. 



^ „ niqricorne Gyll. 

III-IV 



0. 

,, tutiduliim Msli. 

I—IV 

— 

R. Oe, 8t. 

0. Ad.MB.D. 

,, (dpinion Dej. 

III—IV 


Oe. 

D. 

„ alrocoenileum St. 

II-IV 

L, 



„ tihiale \)it . 

I-IV 

— 

St. Tx. 

O.MB. Ls. D. 

„ fditciolatum D f t. 

I—IV 

— 

St. Oe. 

— 

„ iestaeeuui Dft. 

I—IV 


— 

Ad. 

Audreae F. 

I—IV 

— 

St 

0. 1). 

„ ruficovue 8 t. 

I—IV 


Oe. St. Tx. Z. 

0. Ls. 

* „ atomoidcs D ej. 

lll—IV 


St 


Dytiscidae. 





*Il!fdroporusgriseoslriatusD ej. 

III—IV 



Ad. NB. 

,, ertflltroccphalus L. 

I—IV 

— 

— 

D. 

„ nhfvilu F. 

I-IV 

— 

Oe. Z. T. 

Ad. D. 

„ nh'idis H. 

IV—V 

_ 

Oe. St. 8r. 

D. 

* pubcsrrns Gyll. 

III—V 


Oe. St. Tx. Z. 

I). 

** „ P a vk. 

II-IV 


_ 

I). 

,, palustris' Jv. 

I-IV 

Sw. 

Z. Rf. 

_ 

Ilifhins obsci(n(s .Msli. . . 

I-IV 



Nb. 

A(f(ibus luaculiftus L. . . 

I—IV 

Sw. 

R. 8t. 

NB. 

„ diihnnuft Gl. . . • . . 

I-IV 



Ad. 

,, congcntn' l\‘iyk. 

III—V 

— 

R. Oe. St. Z. T. 

Nb. I), 

„ <ji(U((tK8 Pavk. 

I-IV 

— 

St. 

MB. NB. D. 

r. biqultülua 01. 

I-IV 


Oe. St. 

Nb. D. 

* ,, Soiirri A ii 1). 

IlI-IV 

L. 

Z. 

Nb. 

,, bipustulütus- L. 

I-IV 


Z. T. 

Nb.MB.Ad.Bt. 
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Senkr. 

Yer- 

breitung 

Nordalpeu 

Ceutralal])en 

Siid.‘ili)eu 

Hydrophilidae. 





*}{elophont}< ulpinm; 11. 

IV—V 


Oe. 


* „ gtarialis V.. 

IV—V 

!0e. St.Tx.St.Z.T. 

0. Nb. Ad. D. 

* „ r.inralia Gr...... 

lll-v 


Oe. St. 

xVd. D. 

j, aquatic)i,<i \j . 

11—IV 


Oe. T. 

D. 

Sphaeridintn scavahaeoides L. 

I-IV 

s. 

St. Tx. T. 

0. D. MB. 

,, hipualidiUinn F. 

I—IV 

— 

Oe.T. 

0. D. 

„ i\ mavgiuutum F. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

MB. Bt. D. 

„ r .qnüdriiuürulatum M Ch. 

I—IV 

s. 

T. 

MB. Ad. 

Cerojon ohsoh’tns Gyll. 

I—IV 

s. 



„ Jineuiorrhoidalis F. 

I—IV 

L. S. Sw. 

St. Z. 

Ad. Bt. MB. 





Ls. D. 

„ hacmorrhous Gyll. 

I—IV 


Oe. T. 

0. 

„ flavipes Y . 

I—IV 


Oe. 


„ lateralis Msh. 

I—IV 

s. 



„ aquatirus L;i[). 

I—IV 

s. 


D. 

unipuuetatus L. 

I—IV 

— 

— 

0. 

„ quisquilias L. 

I—IV 

s. 

— 

D. 

j, uielauoccphalus L. 

I—IV 

Kz. 

R. Oe. Sr. 

— 

„ pygmacuslW . 

I—IV 

L. 

St. 

D. 

„ r. merdarias St. 

II—IV 



I). 

„ tenuiaatas Msh. 

I—IV 

L. 


I). 

„ niyviccps ^\^\\ . 

I—IV 



D. 

Megastenuim ohsearam Msh. . 

I—IV 

S. 



Orifptoplenrum atomarlum F. . 

I—IV 

s. 

Oe. St. T. 

Ad. 

Staphylinidae. 





Autalia puarticollis Sh. 

II—IV 


Oe. St. Sr. 


^Megacronas rugipennis Pd. . . . 

IV—V 



0. 

^Lrptusa piceata Key. 

IV 



0. 

AleocJiara fuscipes Gr. 

I-IV 

L. 

St. 

0. MB. 

y, morioH Gr. 

I—IV 



0. 

„ vufitarsis H. 

II—IV 


St. T. Sr. 

Nb. D. 

j, iuoesta Gr. 

I-IV 

— 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. 

„ hilineata Gyll. 

II—IV 


Oe. St. Tx. 

0. D. 

,y nitida Gr. 

I-IV 

S. 

Oe. St. Tx. Z. 

O.D. 

Mqllaena breviconiis Mth. 

III 



0. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südaljien 

Myrmedonia canaliciilata F. . . 

I—IV 



O.D. 

Oxypoda ruficonds Gyll. 






V. spectubilis M. 

1—IV 


— 

0. 


opnru Gr. 

I^IV 


Oe. Z. 

0. Ad. D. 

• 

Tirolensi's Gr. 

IV 



0. 


aunulavis 8 li 1 b. 

I—IV 


Oe. 8t. Rf. 

O.D. 

*Homalotii alpestris 11. 

IV—V 


Oe. 

0. 

}} 

pagaua Er. 

II—V 



0. 

)) 

vicina St. . . . 

II—V 



0. 

V 

grurutnicola Gr. 

I—IV 


Z. Rf. 

0. 

• 

tdfiülis H. 

III—IV 

L. Kz. 

R. 

0. 

» 

analis OiY . 

I-IV 



0. 


uit/ritula Gr. 

II—IV 



D. 

yy 

roriariu Kr. 

I-IV 



D. 

« 

yy 

putrida Kr. 

III—IV 

L. 

R. 

0. 

yy 

piripeu/tis Dill. 

II—V 

Kz. 

St. 

0. Bt. 

yy 

luugicoruis Gr. 

I-IV 

8. 

— 

Ad. 

• 

yy 

cauta Er. 

III—V 



0. 

• 

yy 

eoutristata Kr. 

IV—V 



0. 

yy 

rarilia Er. 

II—IV 


St.T. 

D. 

yy 

Icpidu Kr. 

11—IV 



0. 

yy 

crihrula Kr. 

II-IV 

8. 



• 

yy 

ptclprs St. 

III—V 



0. 

yy 

fidufi Gr.. 

I-IV 

— 

Oe. 

D. 

Leifcopari/pluis silphoides L. . 

I-IV 

L. 

— 

Ad. 1). 

Tack 

inus proxiiuus Kr. 

II-IV 


T. 

Bt. 

yy 

fimueralis Gr. 

I-IV 

8. 

— 


yj 

ruf/pcs l>eg. 

I—V 

8. 

St. Tx. Z. T. 

O.D. 

yy 

flaripcs F. 

I—V 

8. 

Oe. 

O.D. 

yy 

pallipes Gr. 

II—IV 



O.D. 

yy 

niurgiuellus F. 

I—IV 

— 

Oe. St. 

0. 

yy 

laticolli8 Gr. 

II—IV 



Bt. 

yy 

cudluris Gr. 

I-IV 

— 

St. Tx. Sr. Z. 

O.D. 

Tachypanis rhrysoutidimis L. . 

I-IV 1 

— 

Oe. St. Z. 

0. Ad. D. 

yy 

utriccps St. 

I-IV 


— 

0. 

yy 

macroptcrus St. 

I-IV j 


Tx. Z. T. 

O.D. 

BoUtohius 8p ec iUSUS Er. 

I—IV 



D. 

Mycetoporus splendcus Msh. . 

I— IV 

— 

— 

0. 

Ouedius hrcvis Er. 

I—IV 

L. ' 

1 

1 

Sr. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordulpen 

Centralalpen 

Südalpeii 

Ouediua fulgidus F. 

1 1—IV 


St. Tx. 

0. MB. D. 

,, mesomeliniis Msh. ... 

I—IV 

S. 

R. Tx. 


xanthopus Er. 

I—IV 

L. 


i - 

* „ laevioatus GyW.. ., 

III^IV 

M. 

Oe. 

1 

0. 

„ pedieubis Ndm. 

III-V 

L. 

St. Z. Sr. 

0. Nb. MB. Ls. 

ochropterus Er. 

II—IV 


Oe. St. 

0. Ad. D. 

.. picipes Miinh. 

II—V 


Oe. Z. Sr. 

Nb.D. 

* ,, dubins H. 

III—IV 

Sw 

R.T. 

0. D. 

* ,, plnnciis Er. 

IV 



I). 

* ,, alpestris H. 

III—V 

s. 

R. St. Tx. Z. Sr. 

O.D. 

,, montivola Er. 

11—IV 

L. S. Kz 

St. Tx. 

O.D. 

Leistostrophus nebulosus F.. . . 

I-IV 

— 

— 

0. Bt. 1). 

„ imiviuHs L. 

I—IV 

— 

T. 

Ad.Bt.MB.D. 

Staphylinus fulripes Sc. . 

I-IV 


_ 

0. 

stercovarius 01. 

I—IV 

— 

Oe. 

O.D. 

„ ole//s Müll . 

I—IV 

—• 

R.St.T. 

0. MB. Ls. 

* „ Jtalicus . 1 

III—IV 



D. Ls. 

* j, Iihaetiens . ; 

IV—V 



0. MB. 

* „ vtacrocephalus Gy . 

III—V 


Oe. St. 

D. 

* alpestris Er. 

lU—IV 

L. Sw. 

Oe. St. Z. 

0. MB.Ls.D. 

* V. Chevrolati Sn.| 

IV—V 

L, 

R. St. 


ophthalmiciis Sc . 

I-IV 

L. S. 

Oe. St. T. 

0. Ad.D. 

,, w//e«^Sch . 

I^IV 

— 

St. T. 

D. 

„ iuus Br . 

I—IV 

Sw. 


D. 

^ picipennis F . 

I-IV 

— 

St. T. Sr. 

Ad. D. 

fulvipenuis Er . 

I—IV 

— 

Z. 

O.D. 

^ aetieocephalus . 

I-IV 

— 

Oe. 

— 

„ movio Ur . 

I-IV 

Sw. 

T. 

_ 

Phüonthus splendens F . 

n—IV 

— 

St. 

0. Bt. Ad. 





M. D. 

„ vitidus F . 1 

n-iv 

A. Sw. 

Oe.Tx.Z. 

O.Bt.Ad.D. 

succicola Th . 

I-IV 


St. 

MB. 

„ carbonarius Gyll. 

I-IV 



Ad 

temporalis Rey.. . . 

n—IV 



0. Ad. 

„ piu’llü Ndm. 

I-IV 



Ad. 

„ sordidiis Gr . ' 

I-IV 


Oe. 

0. MB. D. 

„ sauquiuolentus Gr . 

I-IV 



0. 

yy fiimigatus^x . 

I-IV 



0. 

y, latninatus Cr . 

U—IV 


T. Rf. 

O.D. 


11 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalp eu 

Ceutralalpeu 

t 

Südalpeu 

Philonthuit ynoiUiragtfs II. 

III—IV 


St. T. 

MB. D. 

• „ lurricoltis Lac. 

III—IV 

L. 

St. T. 

D. MB. 

* „ ftrrosus Ksw. 

IV—V 


St. 

0. 

„ rhrnimts Lr. 

I—IV 

L.S. 

— 

— 

• ,, friyidus Ks. 

IV—V 


T. 

O.Ls. 

„ fit/irtfiriifs Gr. 

1—IV 

L. 



„ Irphbis Gr. 

1—IV 


T, 

Ad. 

„ Dinrgiuntns M. 

I-IV 

L. 

St. 

Ad. MB. 

,, opacns Gyll. 

1-IV 

L. 

Oe. St. Sr. 

MB. Ad. Bt. 

,, (tlhipt’s Gr. 





* „ r. nipinns Epp. 

III-IV 



O.MB. 

„ f/dripes F. 

I-IV 

— 

— 

D. 

„ rrph(tlotes Gr. 

l-III 



0. 

Xunlholnuhs tricolor F. 

I-IV 

S.IL 

Oe.Tx.Z. 

0. MB. Ad. 

„ Ifttearii^ li. 

1-IV 


St. Sr. Ilf. 

0. 

Bnptoltnus pHiornia Payk. . . 

I-IV 


Oe. St. Sr. 


Othins tmddnocrphalus Gr. . . . 

II-IV 

L. S. 

Oe. St. Tx. Z. T. 

0. D. 

,, hipnh'cola Ivs. 

TV-V 


T. 


Lafhrolßitdii rloitgat/nn L. 

II-IV 


— 

0. 

„ fidripinntr Gr. 

Il-IV 

L. 

— 

0. 

„ ^cdhricolh’ Er. 

II—IV 

M. 

Z.Sr. 

D. 

Lithof'haris hrtniinni Er. ., . . . 

1—IV 

— 

— 

D. 

loi/f/icrpü Fv. 

III-IV 



0. 

»S tf n itf fl Uff ti st dt int 1 i y k. 

1-IV 


— 

D. 

Pardenis littoralls Gr. 

I-IV 

S. 

— 

MB. D. 

,, hnnnpeinits Lae. 

II-IV 

s. 


D. 

„ Imtifipcdnis Er. 

II-IV 



D. 

Stenns Jinjdlidtns L. 

I-IV 

_ 

St. Tx. Z. 

— 

,, spidndatnr l^ae. 

' I—IV 

— 

— 

D. 

,, (iter M n n li. 

' I-IV 

— 

— 

0. L). 

„ jtdf/dtnfs Er. 

II-IV 

— 

St. 


,, nrtflntds Gr. 

I-IV 

— 

— 

Ls. 

„ f/driprs St. 

1—IV 


T. 

0. 

„ (flttrhtUs II. 

IV—V 

L. 

Oe. St.Tx. Sr.Z.T. 

O.D. 

,, ßdcipdlpls Th. 

II—JV 



0. 

Platifstethds morsitans Payk. . 

I-IV 


St. 

Bt. D. 

* „ laeris Ktii . 

IV—V 



0. 

,, nodtfrods Slilb. 

I-IV 

— 

— 

0. 

*()xiit(dds Idtrijunidis Er. 

IV—V 



0. 
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Senkt. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Ccntralalpen 

Südalpen 

Oxijtelus utustus Gr. 

I-IV 



D- 

„ seulptiiratus Gr. 

I^IV 

— 


0. Ls. D. 

coinplanntns Er. 

I-IV 

s. 

— 

0. IJt. Ad. D. 

„ (lepri^stfus Gr. 

I-IV 

— 

St. 

0. 

,, tiitidulua Gr. 

I-IV 

— 

St. 

0. 


I-IV 

L. 

Oe. St. 

0. Et. Ad. D. 

Authophugns üpectahilii} H. ... 

III—IV 

S. 

Oe. St. Z. T. 

0. 

„ armif/cr Gr. 

II—IV 

s. 

R.Oe.St.Tx.Z.T. 

0. Ad. Nb. D. 

„ forticoniis Ksw. 

IV 


St. 

0. D. 

„ alpitttts Piiyk. 

III—IV 

L. S. 

R.Oe.St.Tx.Z.T. 

0. Nb. Pt. Ad. 





Mli. D. 

„ homaliinis Ztt. 

II—IV 


— 

0. D. 

„ melanoeephaliiü H. 

III-V 

s. 

Z. Tx. 

D. 

„ Aüslriaciis Er. 

III—V 

L.S. 

R. Oe.St.Z.T. 

0. Et. Ad. D. 

(jfodrouiicits plag latus Er.. .. 

I-IV 


St. Sr. T. 

ü. D. 

' „ tiluratus Kr. 

III-IV 



O.D. 

' „ glohuUcoUls Vj\.t . 

IV—V 


St. Z. Rf. T. 

0. D. 

'Lesteva mouiitola Ksw . 

III-IV 

L. 


0. 

Olopitrou fnseuiu Gr . 

I—IV 

— 

St. 


' „ alpestrc Er . 

III—IV 


Oe. St. Rf. 

0. 

Ueliphratn teetum Puvk . 

III—V 


Oe. St. Rf. 

0 . 

' „ urctleum Er . 

IV—V 



0. 

Lathriuiaeum uiclauuccphaluin 





111. 

II-IV 



D. 

^ „ inacrocepftaluui Epp. . . 

IV 



0. 

Aniphieltrouut eaualiculatam 





Er. 

II-IV 


Oe. 

Ad. D. 

* „ hirtelluui II . 

in_iv 

L. 

St. 

D. 

^Arpediuut hrarhgpteruui Gr... 

IV—V 


St. 

D. 

*Cnniphlum Gredlcri Kr . 

IV 


Sr. 


Jloiualiuttt rivulare Payk. . .. 

I-IV 

— 

Oe. Sr. 

0. 

„ fossulatum Er . 

I—IV 



0. Nb. 

„ eoriieiuutu DIt . 

I—V 


Oe. 


„ eoueiuiintii DIsli . 

I-IV 

L. 

Rf. 

— 

Authohiam triviale Er . 

I-IV 



Ls. ME. 

„ l imbat atu Er .. 

1 II—IV 



Ls. ME. 

„ ophthalmicum Payk. . . . 

I-IV 

— 

Sr. 


„ V. dis ein um Gr. 

III—V 



U. Ad. Et. 

„ exeavatuui Er. 

I-IV 


St. Tx. Z. T. 

1 O.Nb.MB. 

1 


11 * 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Antfiolßitim iniuult/w F. 

1-IV 


Z. T. Rf. Sr. 

Ls. D. 

piniclicülle Gr . 

II-IV 



Nb. MR. 

„ uuale . 

III—V 


St. Z. 

0. Ad. RL 

idpiimm H. (moutanum 





. 

III-IV 

L. 

St. Z. Rf. Sr. 

O.D. 

,, i’cctitHgulfim F a uv. 

II-IV 



Ls. 

Sorbi Gyll. 

II-IV 


St. Rf. 

D. 

Meyiirthnt^ si/ni/docollis Lac. 

II—IV 


Rf. 

D. 

Silphidae. 





Cniopa trisds P z. 

II-IV 



0. 

^JVecrojilrdifs sublevraueus 





Dahl . 

III-IV 



0. 

Silpbo ruyosa L. 

II—IV 

S. 

Oe. Sr. 


' ,, iiiffvitu Y . 

III-IV 

A. Kz. 

St. Oe. Z. Rf. Sr. 

D. 

‘ „ r. (dp iua G ni. 

III—V 

L. S. Sw. 

R. Oe. St. Fx. Z. S. 

D. 

Nccvopboi'ua fossor Er . 

I-IV 

— 

— 

D. 

dljidnobhin pidicKdissrntis St. . 

IV—V 


St. T. 

0. 

' „ pmtrlidiis St. 

III-IV 


St. r. 

0. 

,, sfrlyoidis Scli . 

IV-V 


Oe. 

0. 

'AtiißiidoinK Hhaetivu Er . 

III-IV 


St. 

D. 

„ du bin K u g' . 

I—IV 


Oe. 

D. 

' ,, piccu 111 . 

IV—V 


Oe.Tx. 

O.D. 

Chidern ristdoidcs Fr . 

I-IV 

Kz. 

— 

— 

Ayaricupbinjus couformis Er.. 

I-IV 

S. 

— 

— 

Lioiles vustauca II b s t . 

II-IV 


St. Oe. Sr. 

Nb. 

Histeridae. 





Fhdiisiuna i/t'pri\si>um F . 

I-IV 


Tx. 

— 

JlüCur uuieolo/' . 

I-IV 

L.S. 

Oe. Tx. Z. Sr. 

Nb.Ad.MR.D. 

Trichopterygidae. 





Trieb oplurt/x (domaria Deg. . 

I-IV 


— 

D. 

l'uffcinduris 11 b s t . 

I-IV 


— 

D. 

y, scru'cu H b s t . 

I-IV 



D. 
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Seiikr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpeu 

Siidalpen 

Nitidulariae. 





JiracJniptcrus urlicae F. 

II—IV 

— 

St. 

— 

,, pubesccus Er. 

II—IV 



Ad. 

Epuraca aestiva L. 

II—IV 

— 

— 

0. D. 

Thubfcra fevvida Gyll. 

I-IV 


Oe. 

0. 

Meligelhcs aeneus F. 

I—IV 

— 

Br. Sr. 

D. 

,, lugnhris St. 

I—IV 

— 

— 

D. 

Hlnzophagus nüulutus F. 

Il-IV 



D. 

Trogositidae. 





PcUis ferruginea L. 

II-IV 


Oe. 

0. Nb. 

Thymallus limbatus P. 

I—IV 


Tx. 

MB. Nb. 

Cryptophagidae. 





Autberophagus nigvicovnis F. . 

II-IV 


Oe. 


„ pulle ns 01. 

I—IV 

M. 

Oe. 

0. 

Cryptophaifus affinis St. 

II-IV 


St. Tx. Z. 

0. 

„ scanicus L. 

I—IV 

L. 

R. St. Z. Rf. 

0. 

„ ISaUlensis Ksh. 

II—III 



MB. 

^Paramecosoma serratmn Gyll. 

lU—IV 



0. 

Atomaria fuscaia Sch. 

I—IV 



D. 

„ snllcicola Kr. 

II-IV 


Rf. 


^ utra H b s t. 

II—IV 

— 

— 

D. 

^ „ vontaininata Er . 

m—IV 



0. 

„ analisEx . 

I—IV 


Rf. 


Lathridiidae. 





Monotoma flavipes K z. 

I-IV 

_ 

_ 

D. 

Enicmus minutus L. 

I-IV 

L. 

R. Rf. 

1). 

Porticaria elongata Um. 

I—IV 


Rf. Sr. 

D. 

Byrrhidae. 





Pur im ns pclraeus Gr. 

I-IV 



I). 

Byrrhus gigas F. 

11- IV 


St Oe. Z. Rf. Sr. 

D. 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

liyrrhus ficabripcunis St . 

II—IV 


T. 

D. 

sit/natus P z. 

II—IV 

— 

St. Tx, Z. T. 

D. 0. 

„ OVHOtUS P z. 

II—IV 

— 

T. 

Ad. 

„ btuiger Germ. 

II—IV 

A. 

8 t. 


„ pilula \j . 

II—V 

S. Kz. 

T. 

0, P>t. Ad. D. 

„ fttsciutus F. 

II-IV 


T\ 

D. 

,, dorsulis F. 

II—IV 

S. 

Oe. 8t. Tx. Z. 

0. Ls. D. 

Cytilns varius Y . 

II—IV 

L. 

8t. Tx. Z. T. 

D. 

3Ionic}iUii au rat US D f t. 

I—IV 


— 

D. 

,, aeucus F. 

I—IV 

— 

St. Oe. 8r. 

— 

Siiuplocaria seiuistriata F. . . . 

II—IV 


Z. Kf. 

0. 

Parnidae, 





Purnus proiifcricoruis F. 

I-IV 

— 

— 

D. 0. 

„ Vicuitrnsis II. 

I-IV 


8t. 

— 

jy auriculatus Hb. 

II—IV 


St. 

D. 

y uitidulus H. 

I—IV 


— 

0. 

Scarabaeidae. 





Onthophagus fraeticoniis Pr. . 

I— IV 

S. 

Oe. 8r. 

0. D. 

y nuchirunus L. 

II-IV 

— 

Oe. 8r. 

O.D. 

y oratus L. 

I—III 

— 

— 

D. MB. 

Aphndlus erratirus L. 

I-IV 

— 

Oe. 

D. 

y fossor L. 

I-IV 

A. 

Oe. R, 

0. Bt, Ad- 

y JiarmurrJaddülis L. 

I—V 

S. 

St. Oe. Z. T. 

O.D. 

y f Ui dar ins L. 

I—V 

8. 

St, Z. 

0. D. 

,, atcr\)M^ . 

I-IV 


K. 

0. 

* ,, euastuns I) t't. 

III-IV 

L. 


0. 

* y pireus Gvll. 

IV-V 


T. 

0. 

* „ putridus Wh . 

III-IV 



1). 

y surdidus F. 

I—IV 

— 

— 

O.D. 

,, ?V/p/^’3Ioll . 

I—IV 


Sr. 

MB. 

* y alp in US 8e. 

III—V 

A. L. S. 8w. 

R.Oe.St.Tx.Z.Kf.D. 

O.D. 

* y übsrurus F . 

III-V 

8. 

K. Oe. St. Z. T. 

0. Bt. Ad. D- 

y pusillus Wh iit . 

I-IV 

— 

— 

.MB. D. Nb- 

„ quudriguttatus H 1 ) S t. , . . 

I-IV 


St. 

— 

* y Ui ix tu s Villa . 

III—V 


Oe. St. Sr. 

0. Nb. 
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Senkr. 

Vor- 

breitung 

Nordalpen 

1 

Centralalpen 

Süd alpen 

'Aphodius inontamts Rsh. 

moutivayns Er. .. 

IH—IV 
III—IV 


Z. Rf. T. 

0. .MB. D. 

0. 

jy picimiums Er. 

III-IV 


Oe. 

MB. 

yy rufipcs\j . 

II—IV 

A. L. M. S. 

R.St. Z. Kf. 

Bt. Ad. D. 

„ ütvame/Uarius Er. 

III—IV 

A. L. S. 

Oe. St. Sr. Z, T. 

0. Bt. Ad. 
MB. D. 

^Ammoecius yibbus Germ. 

Oxiiomus villosiis Gyll. 

III-V 
I—IV 

S. Kz. 

Z. T. 

Ad. 

MB. Ad. 

Geotntpes sylvaticus Pz. 

II—IV 

— 

R. Oe. St. Sr. Z. 

0. Ad. Bt. D. 

,, venialis E. r. alpinns 





Hopp. 

III-IV 

S. 

Oe. St. Sr. 

0. Ad. D. 

Homaloplia rurieola F. 

I—IV 

— 


.MB. D. 

Spriea bniiinea L. 

I—IV 

— 

Z. 

D. 

Rhizütrogus assiniilis Hb st.. . 

I-IV 

— 

— 

Bt. D. 

Phgllopertha hovticola L. 

I—IV 


St. Tx. 

Ad. D. 

Cctonia fioricoia Hbst. 

I-IV 

S. Sw. 

R. St. T. 


Buprestidae. 





Anciilorheird rustica L. 

I—IV 

— 

— 

0. I). 

Anthaxia quadvipnnctata L. . . 

I-IV 

s. 

R. Sr. 

Bt. Ad. D. 

Agrilus viridis L. 

„ inteyerrimns Rtz. 

I-IV 

I-IV 



D. Ad. MB 
D. 

Elateridae. 





Elatcr scrofa Germ. 

I-IV 


Oe. 

0. D. 

^ ,, nigerrimns Lac. 

III-IV 


Sr. 

0. D. 

yy niyrinus Payk. 

II—IV 


Oe. 

D. 

*Or]fplohifpnus riparius F. 

m—IV 

L. S. 

R. Oe. St. Sr. Rf.T. 


* yy riviflaritis GyW . 

* jy frigidus Ksw. 

III— IV 

IV— V 


R. Oe. Rf. 

Oe. St. 

MB. D. 

yy dermestoidcs Hbst. 

II—IV 

— 

St. Oe. 

0. D. 

Cardiophorus ebeuinus Germ. 

I—IV 


Oe. 

Ad. I). 

*Atlious niyer L. t*. fdpiuus lidt. 

III—IV 

L.S. 

Oe. Rf. 

D. 

yy haemorrhoididis F. 

I—IV 

— 

Oe. 

MB. Ad. 

yy viltulus F. 

U—IV 

— 

St. Sr. 

MB. Ad. 

yy sub fl(SC?f s .. 

I—IV 

— 

T. 


„ ZeÄriBach. 

H—IV 


Oe. 

I). 
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Heller. 



Senkr. 

Ver- 

breitung 

Nordali)eii 

Ceutralalpeu 

Sndalpeu 

Conimhites ciipreHs F. 

11—IV 

s. 

Oe. 

Ad. MB. D. 

„ r. aennfinosHti F. 

II—V 

L. 

Oe. 

0. I). 

„ A* i(lp h ii rip en n in Germ... 

II—IV 


Oe. 

0. 

,, ufl'inis iij\i . 

1—IV 


— 

D. 

„ iiupres‘i<ns F. 

I—IV 


— 

0.1). 

* „ metaurholicHs F. 

IV—V 


Oe. Sr. Z. Rf. 

O.D. 

„ (irneHü L. 

I—IV 

— 

Oe. 

0. Ad. D. 

* „ V. (fermamis . 

m—IV 

A. 

St. Tx. Z. 

D. 

* „ v. liiteus 8 c. 

III—IV 

M.S. 


I). 

* „ r. aeneifs 01. 

m—IV 


R. 

D. 

* „ ru(/ 0 i>u 8 Ger m. 

IV—V 

U S. 

R. Oe. St. Sr. Rf. T. 

0. Ad. D. 

A(p'itttrfi iistidatns Scll. 

I—IV 

L. M. 

Oe. Sr. 

DIB. D. 

„ fipfä(4tor L. 

I—IV 

— 

T. 

MB. 

„ ohsciirus L. 

I—IV 

— 

— 

D. 

• picipennis Bach. 

UI—IV 


Oe. 

O.D. 

Sericosonuis hrttnneus L. 

II—IV 

— 

R. St. 

0. Ad. D. 

„ suhaeneits Rdt. 

Cainpiflus ntbens Pili. 

U—IV 
II—IV 


Oe. 

D. MB. 

D. MB. 0. 

Dascillidae. ■ 





Dascillns cervinns L. 

II—IV 

M.S. 

R. Oe. St. Tx. Z. 

Ad.MB.D. 

Helodeii Gredleri . 

II—IV 


Rf. 

D. 

Eiihvia palustris Germ. 

I—IV 


Sr. 

D. 

Telephoridae. 





Lanipffris noctilaca L. 

I—IV 

— 

— 

0. MB. 

*Telephnriis alpiiuis Payk. . . . 

III—IV 

S. 

A. L. S. 

Tx. Oe. 

0. 

„ ahdnminnies Y . 

I—IV 

Oe. St. T. 

0. 

* ^ tristis S. 

111—IV 


Oe.St.Sr.Z.T. 

0. Nb. Ad. 
MB. D. 

* jilnilatns M a e r k. 

III—IV 


Oe. St. Sr. 

Nb. Ad. Ls. 

„ ülbomarginatns M a erk. . 

II—IV 

— 

T. Oe. 

0. 

palndnsns Fall. 

II—IV 

— 

Oe. 

Nb. 

• „ P ay k. 

III—IV 


St. T. 

0. D. Ad. 

* „ Mae rk. 

III—IV 


St. 

0. 

Hhagonycha rnfesvens Ltz. . . 

II—IV 


St. 

0. 

* jy niqriceps Walt. 

III—IV 


1 Sr. 

1 

Nb. D. 
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Sftnkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Central alpen 

Südalpeu 

*Rhnyotiifcha Meisteri Gr. 

III—IV 


St. Sr. Tx. Kt*. Z. 

0. Bt. Ad. 





Ls. D. 

* „ niyripes Udt. 

III-IV 

Sw. 

K. St. Z. Uf. 

0. Bt. Ad. 





Ls. D. 

„ atra L. 

II—IV 


St. 

Bt. Ad. 

* „ ilentivollis ^ Qh. . 

III—IV 

L. S. 

Oe. St. 

Ad. D. 

„ laelu F. 

I—IV 


Oe. 

Ad. MB. 

Malthoiles muvi/inatus La,C., .. 

III—IV 


T. 


„ flispar Germ. 

II—IV 

S. 

Oe. St. Z. Sr. Kf. 

0. 

* „ flavof/nttnti/ü Ks. 

III—IV 

S. Sw. 

Oe. St. Z. Sr. 

0. D. 

niiselliis Ks. 

II—IV 


St. Z. Sr. 

0. Ls. 

* „ sprctHs Ks. 

III—IV 



0. 

• „ trifurcatus Ks. 

III—V 


Oe. St. Sr. Z. Rf. 

Ad. D. 

„ guitifer Ks. 

II-IV 

s. 


D. 

* „ Boicus Ks. 

III—IV 

s. 


0. 

„ brevicoUis P a y k. 

II—IV 


Sr. 

0. 

* „ bcaacanthus Ks. 

III—V 



0. 

* „ Ciiplionurus Ks. 

III—IV 



0. 

Napuc/n/s ciivdiacae L. 

II—IV 



0. 

^Dnsijtes ulpigvtidus Ks. 

III—V 

L. 

R.Oe.St.Tx.Z.Sr.T. 

0. Ls. D. Ad. 


II—IV 

S. Sw. 

R. St. Z. Sr. 

0. Ad.MB.D. 

* „ montanus MIs.: . 

III—IV 


Oe. St. Sr. Z. Rf. 


„ obscurus Gyll. 

II—IV 


Oe. St. Sr. T. 

— 

„ coertdeus Deg. 

I—IV 


Oe. 

Ls. 

*Hnplocnemus alpestris Ks. ... 

III—IV 



. O.D. 

„ aesth'us Ks. 

II—IV 


T. 

0. MB. 

Danacüca pnllipes Pz. 

I—IV 

— 

Oe. Sr. 

Ad. 

Cleridae. 





Laricobius Evichsoni Rsh. ... 

II—IV 


St. Tx. 

0. D. 

Ptinidae. 





Ptintfs crennlns F. 

II—IV 


R. St. Sr. Tx. 

Nb. 1). Ls. 

„ bidena Gl. 

II—IV 


T. 

0. 

Auobwtn periinax L. 

I—IV 

_ 

R. St. 

' 0. 

Enneatoma aubalpina Bou.. . . 

II—IV 



D. 

1 

1 
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Heller. 



Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpoii 

Centralalpen 

Süd alpen 

Cisidae. 




! 

Cis bidcututufi 01. 

11—IV 



MB. 0. 

Tenebrionidae, 





*H(dops couvexua Küst. 

111—V 

L.S. 

R. Oe. 8t. Z. T. 

1 0. Bt.Ad. 





Xb. 1 ). 

Cistelidae. 




1 

Cistidu füfpovvka Mls. 

II—IV 

8. 

Z. Oe. 

i Nb.Ad. D. 

Mordellidae. 





Mordelia acaleota L. 

I—IV 

L. 

T. 

Ad. 

Mordcllti<teaa grinen DIls. 

II—IV 



0. 

A}iat;pis froatalh Hl d. 

II—IV 

— 

Oe. St. 

0. 

j, varians . 

II—IV 


Oe. 


„ laliaseala M 1S. 

11—IV 


T. 


Cantharidae. 





Meloe riolaceas .M fc> h. 

I—IV 


Oe. St. Sr. T. 

Nb. 1). 

Mylahris Fueslini Pz. 

I—IV 

— 

Oe. 

D. 

Oedemeridae, 





Calopus fterraticornis 8. 

I—IV 

— 

Oe. 

0. 

Nacerdes alpiua SclllD. 

I—IV 



D. 

„ nffirnllk' P. 

I—IV 

S. 


Bt. 

Oedemera tristla 8ch. 

I—IV 

A. 


D. 

„ rireseens L. 

I—IV 

— 

R. 

Ad. 

Cltvjpsantltia viridissma L. . . . 

I—IV 


— 

Bt. Ad. 

Curculionidae. 





Otiorhgne/tus Dolianitae 8t. .. . 

III-IV 


8r. 

D. 

„ Jlliuetictis . 

I—IV 



Ad. D. 

„ AV7/ h rtp ea /n V G y 11. 

II—IV 

M. 8. L. 

St. Tx. Z. 

Ls. D. 

„ fin 118 Rsli. 

II—IV 


J 

fIt.Ad.Nb.MB. 
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Seiikr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalijen 


Otiorlnjnchus fuscipes 01. 

11—IV 

A.M.L.S.Sw. 

Oe. St. 


9 

w 

h a em nto /f «v S C li. 

III—IV 


St. 


« 

V 

uigcr F. 

III—IV 

A. L. S. Sw. 

Tx. Z. T. 



r 

t\ alp in ns (tI*. 

IV—V 

S. Kz. 

Tx. Z. 


« 


r. rugipninis Boh. 

III—IV 

S. 

St. T. 




utticolor Hb st. 

II—IV 

A.L.S.Sw.Kz, 



* 


r. ebcninus Gyll. 

III—IV 

S. Kz. 



« 


dtnjsocomns Germ. 

III—IV 

L. S. Kz. 

Oe. St.Tx. Rf. Sr.T. 

0.1). 

« 

V 

r, laevfgatocollis Gr. .. . 

IV—V 


Oe. St. 


« 

« 

litjnens 01. 

III—IV 



0. 

« 


alpestris St. 

III—IV 



D. 

» 

}} 

fora/ninosns Boh. 

III—V 

L.S. 

Oe. St. Z.Rf. 

0. Ad. MB. D. 

« 

n 

MaUeri Ksli. 

III—IV 



MB. 


y; 

(listinctirornis RS h. 

I—III 


Brenner. 

— 


yy 

parcutns Hb St. 

I—IV 

— 

T. 



yy 

scptentrion H b s t. 

II—IV 

S. K. 

— 

0,1). 

» 

yy 

snhcostatns St. 

III—IV 



D. 

« 

yy 

eostipcnnis Rsh. 

III—IV 

S. Sw. 




yy 

hijpocrita Rsh. 

III—IV 



0. 


yy 

nncinatns Germ. 

I—IV 

— 


0. MB. 

« 

yy 

(flobnlus Gr. 

III—IV 


Z. Rf. 

D. 

» 

yy 

Maurus Gvll. 

ly—v 

M. S. 

Oe. St.Tx.Z.Rf.T. 

0. Nb. Ad. D. 

« 

yy 

r. coniosdlns Boh. 

IV—V 



O.D. 

« 

yy 

r. (lemotns Sch. 

IV—V 



O.D. 

« 

yy 

(iobunzi Gr. 

IV-V 



Ad. 


yy 

pnp illut US Gyll. 

II—IV 

K. 

Oe. St. Tx. 

0. Ad. 

« 

yy 

V. subdeutütns Bach ... 

III—IV 

S. 

Oe. St. Tx. Z. T, 

O.MB. D. 

» 

yy 

Rhododendri St. 

III—IV 

L. 

St. T. 


« 

yy 

vurius Boh. 

III—V 


Oe. St. Z. Rf. 

0.1). 

« 

yy 

eretuicola Rsh. 

III—IV 

L. 


0. 

« 

yy 

snbquadrtUus Rsh. 

III—IV 


St. 

MB. Ls. 1). 


yy 

t/uniuiutns F. 

II—IV 

— 

St. Rf. 

1). 

« 

yy 

sipiumosus Mi 11. 

III—IV 

M. S. 

Oe. St. Tx. Sr. 

0.1). 


yy 

sulcatus F. 

II—IV 

— 


Ad. 1). 

« 

yy 

auricomus Germ. 

III—V 

L. 

Z.T. 

D. 


yy 

uuricapillus Germ. 

III—IV 


T. 


« 

yy 

inontivagus Boh. 

III—IV 



Nb. MB. I). 

* 

yy 

(ilpicola Schh. 

III—V 


Oe. St. Z. T. 

0.1). 


yy 

oratus L. 

I—IV 



Ad. D. 
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Heller. 



•Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Südalpen 

Otiorhynchua ntylfvous Gyll. 

11—IV 

s. 

Oe. 

0. 

* „ (h‘serti(s . 

Hl—IV 


St. Tx. 

0. D. 

* ,, pauxHlns Rsli. 

111—IV 


Oe. Rf. 

0. D. 

* Troylorhyncfiuslialdensi^ C z w. 

111—IV 



MB. 

l*h}fllithius calodratifs F. 

11—IV 

A. L. S. 

Oe. 

D. 

„ psittariutis Germ. 

1—IV 

— 

— 

0. 

aryentatHs L. 

1—IV 

— 

_ 

Ad. 

Poljfdrosus amoettiis Germ. . . 

11—IV 


Sr. 

Ad. D. 

„ Kahri Kirsch . 

111—IV 



MB. 

Stri>phofioiutis ftiher Herbst . 

1—IV 

— 

— 

D. 

Sitones flaresrc/ifi ^Isli. 

I—IV 

S. 

St. 

MB. D. 

„ sulcif rons T li b. 

I—IV 

— 

— 

Bt.D. 

Tratdtyphlorus scabricntns L. . 

1—IV 

— 

Oe. 

D. 

* liaryiiotiis uiargaritncens 





(rerm. 

IV—V 


Oe. St. Z. T. 

O.Bt.Ad.Ls.D 

,, ohscur/fs F. 

1—IV 

— 

Oe. St. 

1). 

„ sqffididtti,' Gyll. 

11—IV 

s. 



Tropiphonts Mcrcurialis F. . . 

1—IV 

— 

Oe, Z. Rf. T. 

0. D. 

Müll. 

11—IV 

s. 

Oe. St. Sr. 

Ls. 

* ,. if loh atu s Wh . 

111—IV 


Oe. 

D. 

* Diofudrnrhrltis StierHoi Gr. . . 

IV—V 


Oe. St. Sr. 

Ad. 

• „ r, viilphuis Gr . 

IV 



D. 

Jitjprra iutennedia Boli . 

1—IV 

— 

Oe. T. 


,, rnoiata ^ Q>\\ . 

1-lV 

Kz. 

Br. Oe. 

— 

„ nigrirostris F . 

1—IV 

— 

Sr. 

D. 

Larinus Stornos Scli. 

1—IV 

Sw. 

Oe. St. Z. T. 

— 

Mobjtes genn an OS L. 

1—IV 

— 

Oe. 

1). MB. 

Jhdros JJegerlei Pz . 

1—IV 


St. Z. 

.MB. 

* „ Storoiii Germ. 

111—IV 


T, 


Truc/iodes hispidos L. 

11—IV 


Oe. 


* Erirhioos neridotos L. 

111—IV 

S. 

Oe. St. Sr. 

Nb. D. 

Dorgtomos affiofs Fayk. 

1—IV 


St. 


Apion ntomatrloo) Kb . 

11—IV 



D. 

Trifolii L. 

J-IV 

— 

Z. Rf. 

— 

„ trnoc K b. 

1—IV 



D. 

„ (rgllndiuln K.h . 

1—IV 


Oe. 

MB. 

„ OnonisWh . 

11-lV 

— 

Z. T. Rf. 


„ angostaioni Kb . 

1—IV 

Sw. 



,, fro/ocntariooi L. 

1— IV 

1 

i 

Tx. Z. 

O.D. 
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JSenkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpen 

Centralalpen 

Siidalpen 

Bostrychidae. 





Hfllastea cunicularius Er. 

II—IV 

M. 

Oe. St. Sr. 

I). 

Ilostrj/c/ius tffpographus L. .. . 

II—IV 

— 

St. Sr. 

0. 

• ,, Ccmbvae H. 

III-IV 


St. Sr. 


„ bidens F. 

II—IV 

__ 

St. 

1). 

„ chalcographus L. 

II—IV 

— 

St. 

1). 

ürgocoetes autographus Rtz.. 

II—IV 

— 

St. 

I). 

Xglüterus lineatus 01. 

II—IV 

— 

St. 

1). 

Cerambycidae. 





Calliduim violaceum L. 

I—IV 

S. 

Oe. St. Z. T. 

D. Ad. 

Tetvopium luridum L. 

I—IV 

— 

— 

0. Ls. 

Obrii/m bvunneum F. 

11—IV 

A. 

Oe. St. 

0. 

^Joiwchamus siUor L. 

II—IV 

__ 

— 

Bt. 

Astfjüouius atomar ins F. 

II—IV 


_ 

Nb. D. 

Uhaginm bifaaciatmn F. 

II—IV 

— 

— 

Nb. 0. Ad. 

Toxotus Cursor L. 

II—IV 

L. S. 

Oe, St. Sr. Z. 

0. D. 

Liiiued L. 

11—IV 


Tx. Z. Kf. T. 

Ad. 

quadrimaculatus . 

II—IV 

_ 

R. St. Sr. 

D. 

Pucfujta iiUerrogalionis L. 

II-IV 


Oe. T. 

0. D. 

clathrata F. 

II—IV 

— 

Oe. 

1). 

r. nigresceus Gr. 

II-IV 



Ad. 

,, striqilata F. 

I—IV 

A. 

T. 

Bt. Ad. D. 

„ virgiuea L. 

I—IV 

A. S. L. 

R. Oe. St. Z. T. 

0. Ad. Bt. D. 

Strangalia. melauura L. 

I—IV 

— 

R. St. Z. 

Ad. 

„ örwö^rtHbst. 

I—IV 

— 

Oe. T. 

0. Nb. 

Leptura cincta F. 

I—IV 

— 

— 

0. Bt. Ad. D. 

y, sanquiuolcnta L. . . 

I—IV 

— 

— 

0. Ad. D. 

maculicornis D . 

I—IV 

— 

— 

0. Ad. Bt. D. 

Grainmoptera Ineris F. 

I—IV 

__ 

— 

Ad. 

Chrysomelidae. 





*Cruptocephalus albolineatus 





Suff.. 

IV—V 


T. 

I). 

yj uiolaceus F. 

I—IV 

— 

St. Z. Sr. 

Nb. D. 

sericeiis L. 

I—IV 

A. S. Sw. 

S. Oe. St. Z. T. 

0. Bt. D. Ad. 

aureolus Suff.. 

j I—IV 


Oe. St. 

Bt. Ad. D. 


I 
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a 

J74 Heller. 



Se »kr. 

Ver¬ 

breitung 

Nordalpeu 

Ceiitralpen 

Sü(lali)eu 

( D 'uplo rrph u l us ////p och a e r i d is L . 

11 -IV 

A. 

St. 

Aff. D 


tiitühdus V . 

II—IV 

M. S. 

Oe. 


V 

qoadripustulalns Gyll. . 

1 — IV 

Sw. 

— 

I). 


blpu,stolalHs F. 

I—IV 



0. 

V 

labiatuii L. 

1 — IV 

— 

Oe. Sr. 

— 


(jcnu'nns Gyll.. 

1—IV 

M. S. 

Oe. St. T. 

D. 

4'hn/hO/U(da staphiilea L. 

1 — IV 

A. 

— 

— 

» 

marifludtn L. 

I—IV 

— 

— 

0. Ad. MB. 

V 

UHdU^Xj . 

I—IV 


T. 

0. 

V 

fostdos/i L. 

T- TV 

— 

St. Sr. 

Ad. 

V 

ccrcfdiff Xj . 

I—IV 

— 

St. 

Ad. 

n 

r. Mcqetici F. 

I—IV 

M. 

St. Sr. 

D. Ad. MB. 

yy 

\\ tni.vta Sff.. 

I—IV 


Oe. Sr. 

MB. D. 

yy 

viducens lish. 

III—IV 


St. 


Orcina hninosti 01. 

11-IV 


11 Oe. 

— 

yy 

iidvicata Germ. 

III-IV 



I). 


i\ auruteilt(i Sff.. 

111-IV 


Oe. Sr. 

Nb. i). 

* 

qioriosa F. 

111—IV 

S. Sw. 

It. St. Oe. Sr. 

0. Ad. 

* 

yi 

i\ reim Stil Sif. 

111—IV 


Brenner. 

0. 


r. riUujera Sff’. 

III—IV 

A. 

Oe. 

Ad. D. 

yy 

i\ alcifoiiea Sff’.. 

111—IV 

A. S. 

T. Pf. 

0. Nb. D. 

■» 

w pretiosa Sff’.. 

III—IV 

A. S. 

R. Oe.St. Tx. Z.T. 

0. Bt. Ad. 






DIB. D. 

•» 

r. speriosa P Z.. 

III—IV 


St. 

Ad. 

yy 

r. auperba 01. 

III—IV 



MB. Ad. 

« 

yy 

niralis Siift’. 

IV—V 

L. S. Sw. 

Oe. St. Tx. Z. T. 


■ä 

yy 

r. iqiiitd. Rüst. 

IV—V 

S. 

St. 


yy 

fyperioaih'si/iia Sc. 

III—IV 


U. St. Z. 

0. MB. D. 

yy 

r. fuHCüiieuea Sch. 

III—IV 


St. 

1). 

yy 

r, etonqala Sff’.. 

III—IV 



Bt. 

tt 

yy 

Hl out ICO tu 1) l’ts. 

IV—V 

A. 

R. Oe, St.Tx. Z.T. 

0. D. 

« 

yy 

Cucidiae Sch. 

111—IV 

A. 

Oe. St. 

Ad. MB. D. 

yy 

r. trixtis F. 

III—IV 


R. T\ 

0. Ad. Bt. 






MB. D, 


r. SeiiccioHix Sch. 

III-IV 


Oe. 

0. Nb. D. 

«f 

yy 

iiieliiiiocephatii Dt’t. 

IV—V 


Oe. St. Z. 

X). 

(iouioctciuf vhnitutlifi L. 

I—IV 

— 

Oe. St. Z. 

0. 

•» 

aff’iiiix Sch. 

IV—V 


Oe. Z. Rf. St. 

0. D. 

« 

r. Tri and nie Sff’.. 

IV 


Tx. 

D. 
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Senkr. 

Ver¬ 

breitung 

Nortlalpea , 

1 

Centralpen 

Südalpeu 

Goinoctcna nivosn Sflf. 

IV—V 


T. 

0. 

^ quinqncpunctafa F. 

II—IV 


St. Oe. 

D, 

pattida ü. 

II—IV 

A. 

Tx. 


Phaedon Cochlcariae F. 

II—IV 


Oe. St. 

0. 

Gastrophjisa Pohnjoui L. 

I—IV 

— 

— 

D. 

Phratora VileUiiKtc L. 

I—IV 

— 

— 

D. Ad. 

Adiniüin'a TuuücHI L. 

I—IV 

s. 

Oe. St. Tx. 

0. D. 

„ rnatica Sch. 

I—IV 

— 

St. z. 

D. 

„ Grcdleri\o\\ . 

III—IV 


Oe. St. 


Liipents piuicola Dt’t. 

III—IV 

s. 



„ fiuvipei? L. 

I—IV 

s. 

Oe. St. 

D. 

„ viridiprntns Germ. 

I—IV 


II. Oe. St. 

D. Ad. Bt. 

Ilalticu cütisitbriiui Dft. 

I—IV 


Oe. 

I). 

,, ülerarea . 

I—IV 

— 

St. Tx. Z. 

D Bt. Ad. 

,, pttsilla Dft. 

IT—IV 

L. 



Crcpidodera fcmorata GylL. . 

III—IV 


Oe. St. Z. Sr. 

I). 

„ Peirolrn'i K t s C h. 

III—IV 



Ad. D. 

* y, uudannstnni(( . 

III—IV 

A. L. S. 

St. Tx. Z. 

0. Bt. Ad. D. 

* „ PifiKetiva . 

III—IV 


Oe. St. Rf. Z. 

0. Ad. 

„ cjfunipennis . 

III—IV 

s. 


Ad. 

„ Modeeri \j . 

I—IV 

M. 

Rf. 

MB. 

Poddqrica fiexnosa 111. 

I—IV 


St. 

D. 

„ lidfiris St. 

I—IV 



0. 

Louyiiai'siis Inridus Sc. 

I—IV 

S. Kz. 

Oe. St. 

D. 

PlcctrosccUs uridellu Payk. . 

I—IV 

Kz, 

— 

D. 

CussUla nd)iqinosa Müll. 

1—IV 

— 

— 

0. 

Coccinellidae. 





^Adalia alpimi Villa. 

III—IV 

L. 

Oe. St. Tx. Z. 

Ad. D. 

Coccinella septetnpnnctata L. . 

I—IV 

S. 

Oe. Tx. 

— 

Ualqxln oeellnta D. 

I—IV 

s. 

— 

— 

„ i'lg int iduo'punctata L. ,. 

I—IV 

— 

Oe. 

— 

Epilachna ylohosa Sch. ..... 

I—IV 


T. 

MB. 

Cyncyctis impunctata L. 

II—IV 



MB. 

















































